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Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifizierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Danziger Straße 48,  
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/24 00 79 22 

www.henel.de

AKTUELLES  
RUND UMS HERZ
Für Patienten, Angehörige und alle  
Interessierten, in Zusammenarbeit  
mit der Deutschen Herzstiftung.

Jubiläumsveranstaltung 2026

04.11.2026 | ab 17:00 Uhr
Stadthalle Hofheim/Ts. | Chinonplatz 4

EINTRITT FREI

Weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Website

25 Jahre  
Patientenforum
Herzgesundheit

Dr. med. vet.
Katja Feuerbacher

I N  K E L K H E I M
( S P E R R U N G  A U F G E H O B E N )

Jetzt einfach Kontakt 
per Whatsapp!

8

Autohaus Koch GmbH
An den Drei Hasen 3
61440 Oberursel
Tel. 06171 5900-66
www.AutohausKoch.com

JETZT

PROFITIEREN!

Beim Kauf eines

sofort verfügbaren

Lagerfahrzeuges.Aber nicht zu lange warten –
die Aktion ist nur bis 31.12.2026 gültig.

Weitere Einzelheiten erfahren Sie
bei unserem Verkaufsteam.
* Der Preis versteht sich inkl. Mehrwertsteuer.

RB12-Gipfel: viele Erklärungen,  
wenig Hoffnung auf schnelle Besserung

Beim Bahn-Gipfel in Kelkheim stellten sich die 
Verantwortlichen den Fragen der Fahrgäste. 
Sie sparten nicht mit Erklärungen, beschönig-
ten die Lage nicht – konkrete Lösungen für 
den Alltag der Pendler blieben jedoch weitge-
hend offen.
Kelkheim (ju) – „Bitte achten Sie auf die Hin-
weise am Zug.“ Eine solche Ansage am Frank-
furter Hauptbahnhof ist für Bahnreisende nichts 
Ungewöhnliches. Doch was soll man tun, wenn 
der angekündigte Zug gar nicht kommt? Dann 
lässt sich auch nicht nachsehen, was auf ihm 
steht. Genau diese absurde Erfahrung machte die 
Frau von Kelkheims Bürgermeister Albrecht 
Kündiger (ukw), die am vergangenen Dienstag-
abend während des RB12-Gipfels in Kelkheim 
am Frankfurter Hauptbahnhof stand. Kündiger 
zückte mitten in der rund zweieinhalbstündigen 
Veranstaltung sein Handy und las ihre Nachricht 
vor. In der Bahn-App wurde der Zug als planmä-

ßig angezeigt, während die Durchsage auf Hin-
weise am Zug verwies, der allerdings ausgefallen 
war. Im Rathaussaal wurde gelacht – allerdings 
eher aus Fassungslosigkeit als aus Vergnügen. 
Denn vielen der mehr als 100 Besucher ging es 
ähnlich. Die Geduld mit der RB12 ist längst auf-
gebraucht.
Verspätungen, vorzeitige Zugenden in Frankfurt-
Höchst, überfüllte Wagen und widersprüchliche 
Informationen gehören für viele Pendler zwi-
schen Königstein, Kelkheim, Liederbach und 
Frankfurt inzwischen zum Alltag. Die Politik hat-
te den Gipfel beantragt, um die Verantwortlichen 
an einen Tisch zu bringen. Vertreter von DB Inf-
raGO, DB Regio, Rhein-Main-Verkehrsverbund 
(RMV) und Regionaltangente West (RTW) stell-
ten sich den Fragen der Kommunalpolitiker und 
den Sorgen der Bürger. Dabei wurde nichts be-
schönigt: Die Beteiligten erklärten offen, wo es 
hakt, welche Schwierigkeiten sie haben und wa-
rum manches nicht kurzfristig zu lösen ist. Was 
allerdings weitgehend fehlte, waren konkrete Zu-
sagen, wann sich für die Fahrgäste spürbar etwas 
verbessert.
Bürgermeister Kündiger sprach von „Missstän-
den“, „gestrandeten“ Fahrgästen und einem „gro-
ßen Unverständnis“. Er könne die wachsende 
Verzweiflung nachvollziehen: „Es macht sich 
Verzweiflung breit, dann gibt es Zorn und Wut.“ 
Die Erklärungen der Fachleute seien zwar hilf-

reich, manche Antworten aber „so nicht zu ak-
zeptieren“. Immerhin: „Es ist gut, dass Sie Klar-
text geredet haben.“

Das Stellwerk ist besser besetzt –  
doch die Baustellen bleiben

Alexander Feyh von DB InfraGO hatte eine gute 
Nachricht mitgebracht. In den vergangenen Mo-
naten war die RB12 häufig bereits in Frankfurt-
Höchst vorzeitig beendet worden, weil das dorti-
ge Stellwerk nicht ausreichend besetzt war. Die-
ses Problem habe sich inzwischen deutlich ent-
spannt. „Es ist uns gelungen, die Mitarbeiterzahl 
so signifikant zu steigern, dass mit kurzfristigen 
Ausfällen nicht mehr unmittelbar zu rechnen ist“, 
erklärte Feyh. Zusätzlich seien Mitarbeiter zwi-
schen Stellwerken ausgetauscht und entspre-
chend ausgebildet worden, sodass sie sich bei 
Bedarf gegenseitig vertreten könnten.
Warum gerade die RB12 in Höchst besonders be-
troffen war, erläuterte Feyh ebenfalls. Züge, die 
einfach durchfahren, verursachten für die Fahr-
dienstleiter weniger Aufwand als die aus König-
stein kommenden Triebwagen, die für die Rück-
fahrt nach Frankfurt eine andere Fahrstraße benö-
tigen. Weichen müssten teilweise manuell umge-
stellt werden. Bei knapper Personaldecke habe 
dies dazu beigetragen, dass die RB12 vorzeitig in 
Höchst endete.
Doch Feyh hatte auch eine schlechte Nachricht: 
„Die Züge werden weiter ausfallen, da wir zwi-
schen Höchst und Frankfurt für die RTW bauen.“ 
� Fortsetzung auf Seite 7

Betretene Gesichter beim RB12-Gipfel im Kelkheimer Rathaus: Alexander Feyh (DB Infra Go), Max Kaiser (DB Regio Mitte), Kai Daubertshäuser 
(Rhein-Main-Verkehrsverbund) und Horst Amann (Geschäftsführer RTW Planungsgesellschaft) stellten sich den Fragen des Bürgermeisters und der 
zahlreich erschienenen Pendler, die tagtäglich dem „Wahnsinn“ der RB12 ausgesetzt sind.� Foto: Judith Ulbricht     
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Wenn Gewalt nicht länger im Dunkeln bleibt
Kelkheim (ju) – Freundliche Gesichter schauen 
den Besuchern entgegen. Es sind Polizistinnen 
und Polizisten, die auf den Plakaten der Ausstel-
lung lächeln. „Vertrauen beginnt mit einem Lä-
cheln“ steht daneben. Eine Botschaft, die Mut 
machen soll, sich Hilfe zu holen, wenn das eigene 
Zuhause kein sicherer Ort mehr ist. Doch hinter 
den freundlichen Gesichtern steht ein Thema, das 
schwer wiegt: Gewalt gegen Frauen, die oft im 
Verborgenen beginnt, lange nicht erkannt wird 
und im schlimmsten Fall tödlich endet.
Am Montag wurde die Wanderausstellung „Ge-
meinsam gegen #GewaltanFrauen“ im Kelkhei-
mer Rathaus eröffnet. Sie will aufklären, sensibi-
lisieren und Betroffenen Wege aus der Gewalt 
zeigen. Dass das Thema in Kelkheim nicht abs-
trakt ist, hat die Stadt im Juli auf schmerzliche 
Weise erfahren: Eine Kelkheimerin wurde öffent-
lich von ihrem ehemaligen Ehemann ermordet. 
Die Tat erschütterte viele Menschen. Sie hinter-
ließ Trauer, Entsetzen und die Frage, wie solche 
Gewalt verhindert werden kann.
Neue Erkenntnisse der Staatsanwaltschaft zu 
dem Fall gibt es derzeit nicht. Doch auch wenn 
die Ermittlungen ihren eigenen Weg gehen, darf 
das Thema nicht aus dem Blick geraten. Die Aus-
stellung lenkt ihn auf das, was einer solchen Tat 
häufig vorausgeht: psychische Gewalt, Kontrolle, 
Einschüchterung, Abwertung und Isolation. Ge-
walt beginnt nicht erst mit einem körperlichen 
Übergriff. Oft sind es schleichende Veränderun-
gen, die Betroffene und ihr Umfeld verunsichern 
– und die dennoch viel zu häufig übersehen oder 
verharmlost werden.

Nicht wegsehen,  
nicht die Schuld verschieben

Julia Ostrowicki, Stadtverordnetenvorsteherin, 
erinnerte bei der Eröffnung an die Mahnwache 
nach der Ermordung der Kelkheimerin. Damals 
habe der evangelische Pfarrer Patrick Smith ge-
sagt: „Wir wollen ein Zeichen setzen, dass Ge-
walt hier in unserer Stadt nicht das letzte Wort 
hat.“ Diesen Gedanken griff Ostrowicki auf. Die 
Ausstellung solle aufrütteln, aufklären und das 
Thema aus der Dunkelheit holen. Denn Gewalt 

gegen Frauen betreffe nicht nur einzelne Famili-
en oder bestimmte gesellschaftliche Gruppen. Sie 
komme unabhängig von Herkunft, Einkommen 
oder Lebensumständen vor.
Besonders eindringlich sprach Ostrowicki über 
die Kinder, die häusliche Gewalt miterleben. Für 
sie endet das Leid nicht unbedingt mit dem Mo-
ment, in dem die Polizei eingreift oder sie und 
ihre Mutter Schutz finden. Auch das Schweigen 
im Umfeld, das Tabuisieren und mögliche 
Schuldzuweisungen können tiefe Spuren hinter-

lassen. Umso wichtiger sei es, Betroffene nicht 
auszugrenzen, sondern ihnen beizustehen.
Eine Botschaft zog sich durch die Eröffnung: Die 
Verantwortung für Gewalt liegt beim Täter. Nicht 
die Frage, warum eine Frau nicht gegangen ist, 
sollte im Mittelpunkt stehen, sondern die Frage, 
wer die Gewalt beendet und wie Schutz möglich 
wird. Dazu gehöre auch, überholte Rollenbilder 
aufzubrechen, die Männern Dominanz und Kont-
rolle zugestehen und Frauen in eine untergeord-
nete Rolle drängen. Solche Vorstellungen von 
Männlichkeit müssen hinterfragt werden, insbe-
sondere dort, wo sie in toxische Verhaltensmuster 
münden und Gewalt begünstigen. Es brauche ein 
gesellschaftliches Klima, in dem Menschen auf-
merksam miteinander umgehen, Warnsignale 
ernst nehmen und Betroffenen glauben, statt sie 
zu beurteilen.

Vertrauen schaffen,  
Hilfe möglich machen

Petra Gokkenbach von „Frauen helfen Frauen 
MTK e.V.“ kennt die Bedeutung solcher Unter-
stützung aus ihrer langjährigen Arbeit. Gemein-
sam mit Andrea Bartels-Pipo leitet sie die Ein-
richtung, die seit mehr als 40 Jahren Frauen und 
ihren Kindern Schutz und Zuflucht bietet. Zum 
Angebot gehören ein Frauenhaus sowie eine Be-
ratungs- und Interventionsstelle in Hofheim. Hin-
zu kommt die Präventionsarbeit, die Menschen 
für häusliche Gewalt sensibilisieren soll. 2027 
soll ein weiteres Frauenhaus hinzukommen.
Dass Hilfe nicht immer angenommen werden 
kann, selbst wenn sie angeboten wird, zeigt auch 
der Fall der getöteten Kelkheimerin. Wie Gok-
kenbach berichtete, war die Frau bereits bei der 
Polizei gewesen. Dort sei ihr auch Unterstützung 
von außen durch „Frauen helfen Frauen“ angebo-
ten worden, die sie jedoch abgelehnt habe. Das 
macht deutlich, wie schwierig es sein kann, Men-
schen in einer bedrohlichen Situation zu errei-
chen. Umso wichtiger ist es, Hilfe anzubieten, 
ohne Druck auszuüben oder Betroffenen die Ver-
antwortung für das Geschehene zuzuschieben.
Die Ausstellung entstand aus einer Zusammenar-
beit von „Frauen helfen Frauen MTK“ und dem
ehemaligen Sachgebiet Prävention der Polizeidi-

rektion West-Hessen. Die Plakate mit den freund-
lich blickenden Beamtinnen und Beamten sollen 
mögliche Ängste abbauen und vermitteln: Wer 
Hilfe braucht, soll sich an die Polizei wenden 
können, ohne sich dafür schämen oder fürchten 
zu müssen. Dass diese Botschaft wichtig ist, zei-
gen auch die Zahlen aus dem vergangenen Jahr: 
2025 stieg die Zahl der Fälle häuslicher Gewalt in 
Hessen um elf Prozent, im Main-Taunus-Kreis 
sogar um 25 Prozent. Ein Anstieg, der nach Ein-
schätzung der Polizei auch damit zusammenhän-
gen kann, dass Präventionsarbeit wirkt und mehr 
Betroffene den Mut finden, Anzeige zu erstatten.
Auch die Polizei selbst hat sich verändert. Erster 
Polizeihauptkommissar Ingo Hahn bestätigte, 
dass Beamtinnen und Beamte heute wesentlich 
sensibler mit häuslicher Gewalt und den Men-
schen umgehen, die davon betroffen sind. Die 
Schulungen und die Auseinandersetzung mit dem 
Thema hätten sich weiterentwickelt. Es gehe da-
rum, Situationen besser einzuschätzen, Betroffe-
nen aufmerksam zuzuhören und ihre Lage ernst 
zu nehmen. Das ist ein wichtiger Schritt: Wer sich 
in einer bedrohlichen Situation an die Polizei 

wendet, braucht nicht nur Hilfe, sondern auch das 
Gefühl, gesehen und verstanden zu werden.
Doch Polizei und Beratungsstellen können Ge-
walt nicht allein verhindern. Entscheidend ist 
auch das Umfeld: Freunde, Nachbarn, Kollegen 
und Familienmitglieder müssen lernen, Warnsig-
nale zu erkennen und nicht einfach darüber hin-
wegzugehen. Wer erlebt, dass ein Mensch syste-
matisch kontrolliert, klein gemacht oder von an-
deren isoliert wird, sollte nicht vorschnell urtei-
len – aber auch nicht schweigen. Oft ist es ein 
erstes Gespräch, ein aufmerksames Nachfragen 
oder der Hinweis auf eine Beratungsstelle, der 
einen Weg aus der Isolation öffnen kann.

Ein Zeichen, das über  
die Ausstellung hinausreichen muss

Die städtischen Frauenbeauftragten Sabine 
Mündlein-Dosch und Melanie Fritsch haben die 
Ausstellung ins Kelkheimer Rathaus geholt. Ih-
nen geht es dabei nicht nur darum, für die Dauer 
der Ausstellung Aufmerksamkeit zu schaffen. 
Auch das Erinnern an die getötete Kelkheimerin 
soll weitergeführt werden. Geplant ist, in unmit-
telbarer Nähe zum Tatort eine orange Bank auf-
zustellen. Ein QR-Code soll direkt zu Hilfsange-
boten führen. Die Bank wäre damit ein sichtbares 
Zeichen gegen Gewalt an Frauen und zugleich 
ein konkreter Wegweiser für Menschen, die selbst 
Unterstützung brauchen oder sich Sorgen um an-
dere machen.
Die Ausstellung im Rathaus ist deshalb mehr als 
eine Sammlung von Plakaten und Informationen. 
Sie ist eine Einladung, die eigene Haltung zu 
überprüfen: Wie reagieren wir, wenn jemand von 
Gewalt erzählt? Hören wir zu? Nehmen wir Ver-
änderungen wahr? Und trauen wir uns, Unterstüt-
zung anzubieten, auch wenn es unbequem wird?
Der Femizid im Juli hat Kelkheim schmerzhaft 
vor Augen geführt, wohin Gewalt führen kann. Er 
darf nicht als tragisches Einzelschicksal abgehakt 
werden. Hinter jeder Zahl stehen Menschen, Fa-
milien und ein Umfeld, das mit den Folgen leben 
muss. Prävention, Schutzangebote und konse-
quente Strafverfolgung sind unverzichtbar. Eben-
so wichtig ist eine Gesellschaft, die Gewalt nicht 
verharmlost und Betroffene nicht allein lässt.
Die Ausstellung „Gemeinsam gegen #Gewaltan-
Frauen – Vertrauen beginnt mit einem Lächeln“ 
ist noch bis Freitag, 6. November, im Kelkheimer 
Rathaus zu sehen. Sie erinnert daran, dass Verän-
derung mit Aufmerksamkeit beginnt. Mit Hin-
schauen, Zuhören und dem Mut, Hilfe möglich 
zu machen. Und mit der gemeinsamen Haltung, 
dass Gewalt nicht das letzte Wort haben darf.

Petra Gokkenbach von „Frauen helfen Frauen“ und Erster Polizeihauptkommissar Ingo Hahn 
führen Stadtverordnetenvorsteherin Julia Ostrowicki und Bürgermeister Albrecht Kündiger durch 
die Ausstellung.� Fotos: Judith Ulbricht    

Warnzeichen ernst nehmen
Wann eine Beziehung gefährlich werden kann?! 
Häusliche Gewalt beginnt nicht immer mit kör-
perlichen Übergriffen. Auch Kontrolle, Abwer-
tung und psychischer Druck können Anzeichen 
einer gefährlichen Beziehung sein. Aufmerk-
sam werden sollte man, wenn der Partner …
•	 das Tempo bestimmt und sehr früh eine enge 

Bindung erzwingen will.
•	 überwacht und kontrolliert, etwa durch 

Nachspionieren.
•	 Freundschaften und Familienkontakte 

schlechtmacht oder zu unterbinden versucht.
•	 eigene Wünsche und Lebensziele über die 

des anderen stellt und verlangt, dass dieser 
seine Träume aufgibt.

•	 die Aufgabenverteilung diktiert und erwartet, 
dass der andere seine Pflichten übernimmt.

•	 die Partnerin oder die Kinder wie Dienst
personal behandelt.

•	 Aussehen, Figur oder Kleidung ständig 
kritisiert.

•	 soziale Kontakte einschränkt und die 
Partnerin von anderen Menschen isoliert.

•	 unbegründet eifersüchtig ist und daraus 
Vorwürfe oder Kontrolle ableitet.

•	 die Schuld für Konflikte grundsätzlich 
anderen zuschiebt und das eigene Fehl
verhalten verharmlost.

•	 Übergriffe oder verletzendes Verhalten 
anschließend einfach abtut, als wäre nichts 
geschehen.

•	 die Partnerin öffentlich demütigt oder 
lächerlich macht.

•	 Tiere misshandelt und damit ebenfalls Angst 
und Druck ausübt.

Quelle: Nach Rosalind B. Penfold: „Und das 
soll Liebe sein“ (Frankfurt am Main, 2006).

Nur einer der Sprüche, die man auf den Plakaten 
lesen kann. �

„Wir sind hier eine starke Gemeinschaft“
Fischbach (kez/ju) – Fröhlicher Kindergesang, 
herumflitzende Bobbycars und der Duft von Kaf-
fee und Kuchen: Im Familiencafé FranzisKUSS 
in Fischbach ging es am vergangenen Donnerstag 
lebhaft zu. Mittendrin war ein besonderer Gast: 
Bischof Dr. Georg Bätzing, der im Rahmen sei-
ner Visitation in der Pfarrei St. Franziskus Kelk-
heim im katholischen Gemeindezentrum Station 
machte. Statt nur einen kurzen Blick auf die Ar-
beit vor Ort zu werfen, nahm er sich Zeit, mit Fa-
milien, Ehrenamtlichen und Verantwortlichen ins 
Gespräch zu kommen – und erlebte dabei eine 
Gemeinschaft, in der Menschen ganz selbstver-
ständlich zusammenfinden.
„Wir feiern heut ein Fest und kommen hier zu-
sammen“ sang der Kindergartenchor „Der gute 
Hirte“ zur Begrüßung. Die kleinen Sängerinnen 
und Sänger sorgten gleich zu Beginn für eine 
fröhliche Atmosphäre. Begleitet wurde Bätzing 
von der Bischöflichen Bevollmächtigten Prof. 
Dr. Hildegard Wustmans sowie von Barbara 
Lecht und Diakon Johann Maria Weckler aus der 
Leitung der Katholischen Region Taunus.

Ein Treffpunkt für alle Generationen
„Wir sind hier eine starke Gemeinschaft“, brach-
te Iris Teut, die Leiterin des Familiencafés, das 
Besondere des FranzisKUSS auf den Punkt. Hier 
begegneten sich Menschen, die schon lange in 
der Gegend lebten, Familien aus anderen Kultu-
ren und Menschen, die neugierig darauf seien, 
neue Lebenswelten kennenzulernen. Auch Väter 

und Großeltern gehörten ganz selbstverständlich 
dazu. Bei den wöchentlichen Treffen schauten re-
gelmäßig rund 80 Menschen aus Fischbach und 
der Umgebung vorbei.
Wie lebendig dieser Treffpunkt ist, zeigte sich an 
diesem Nachmittag ganz nebenbei: Während die 
Kinder mit ihren Bobbycars über das weitläufige 
Gelände sausten, suchten sich die Erwachsenen 
unter der überdachten Terrasse ein Plätzchen, 
holten Kaffee und Kuchen am geöffneten Kü-
chenfenster und nutzten die Gelegenheit zum 
Plaudern. Nebenbei gab es auch Einblicke in das 
Peru-Projekt des Königsteiner Vereins „Herzen 
für eine Neue Welt“.
Für eine besondere Erfrischung hatte Mitarbeite-

rin Tighisti Herr gesorgt. Ihr selbst gemixter „Po-
wertrunk“ aus Zitronen-, Rote-Bete- und Apfel-
saft war nicht nur farbenfroh, sondern gehörte als 
Mutmachergetränk längst zum Familiencafé 
dazu. Kleine Gesten wie diese machen den 
Charme des FranzisKUSS aus: Hier geht es nicht 
allein um ein Angebot für Familien, sondern vor 
allem um Begegnung, gemeinsame Zeit und das 
Gefühl, willkommen zu sein.

Zuhören und miteinander  
im Gespräch bleiben

Der Besuch im Familiencafé war Teil eines um-
fangreicheren Visitationswochenendes. Bätzing 
suchte auch das Gespräch mit Pfarrer Klaus Wal-
deck, dem Pastoralteam und dem Pfarrgemeinderat. 
Waldeck zog eine positive Bilanz des Austauschs. 
Dass der Bischof vor Ort war und sich die Zeit 
nahm, zuzuhören, habe den Beteiligten gutgetan.
Auf dem Programm standen außerdem Gespräche 
mit dem Caritasverband Taunus und Vertretern der 
Politik. Für den Hochtaunuskreis nahm Landrat 
Ulrich Krebs teil, für Kelkheim Bürgermeister Al-
brecht Kündiger. Bei solchen Begegnungen gebe 
es stets viele Themen, sagte Regionalleiter Weck-
ler. Ein gemeinsames Anliegen verbinde die Ge-
sprächspartner jedoch besonders: die Angebote 
von Schulen und Kindertagesstätten auch ange-
sichts knapper werdender Kassen zu sichern. Zum 
Abschluss der Visitation spendete Bätzing am 
Sonntag 52 Jugendlichen in der voll besetzten 
Klosterkirche das Sakrament der Firmung.

Leiterin Iris Teut (li.) und Mitarbeiterin Tighisti 
Herr vom Familiencafé im Austausch mit dem Bi-
schof.  � Foto: A. Goerlich-Baumann
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Wir haben für 2027 noch freie Kapazitäten im Bereich der Gebäudereinigung!
Wir reinigen Ihr Treppenhaus ab 48,– € netto die Woche zuverlässig und gründlich  

zu einem festen Termin. Weitere Reinigungen wie „Bauendreinigungen“ auf Anfrage.  
Bei Interesse rufen Sie uns an (0171 7055334) oder senden Sie uns eine E-Mail 

( service@poms.eu). Wir unterbreiten Ihnen gerne ein Angebot.

-WISSEN

Kleie kann was

Abfallprodukt der Mehlherstel-
lung oder ist da mehr? Die Kleie 
landete durch die industrielle 
Mehlherstellung nur noch bei den 
Tieren im Futter. Irgendwann fiel 
jedoch auf, dass Menschen mit 
einem hohen Vollkornanteil in der 
Ernährung seltener Stoffwech-
selerkrankungen und Magen-/
Darmprobleme hatten. In Klös-
tern war schon lange bekannt, 
dass die Getreidekost mit allen 
Kornbestandteilen die Verdauung 
und den Stoffwechsel verbessern 
kann. Kleie ist die Frucht- und Sa-
menschale des Getreidekorns – 
egal ob von Dinkel, Roggen oder 
Hafer. Die einzelnen Kleien unter-
scheiden sich in der Zusammen-
setzung der Vitamine und Mine-
ralstoffe. Grundsätzlich dient der 
Ballaststoff als Nährstoffsubstrat 
für die Darmbakterien. Das sta-
bilisiert die Darmschleimhaut 
und wirkt dort entzündungshem-
mend. Die Ballaststoffstruktur 
verlangsamt die Kohlenhydratauf-
nahme, wodurch der Blutzucker-
spiegel weniger schnell ansteigt. 
Müsli, Quark oder Smoothies, 
Backwaren, Suppen oder Teige 
profitieren von einer Anreiche-
rung mit Kleie. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Gartengestaltung 
Ali Ücelehan

• Baumfällung • Sträucher- / 
Heckenschnitt • Gartenpfl ege 

• Rollrasen • Steine • Neuanlagen 
• Zaunbau • Terrassenbau 

• Trockenmauerbau • Naturstein 
• Reparaturen • Erdarbeiten

65835 Liederbach, Tel. 06196 4020470
Mobil 0173 3027702

Bäume fällen,  
Sträucher schneiden,  

Heckenschnitt

Tel. 06195 3906

Schlosserei & Reparaturservice
Fay: Reparaturen von: Türen, 
Toren, Fenstern, Garagentoren, 
Montage von: Türschließern, 
Schlössern; Einbruchsicherungen,
Tel. 06195 9876543
info@schlosserei-fay.de

Stollen, Plätzchen,Stollen, Plätzchen,
SchokoladeSchokolade

Stollen, Plätzchen,
Schokolade

VERKAUFSTARTVERKAUFSTARTVERKAUFSTART

Café-Restaurant im Altkönig-Stift

09. NOVEMBER 202609. NOVEMBER 202609. NOVEMBER 2026

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

– Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht –

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

  

  

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Galerie Dubai

Sonderbeilage des Hochtaunusverlags 
Automobil Ausstellung Oberursel

  

Zeppelinstr. 25
61118 Bad Vilbel

Wiesbadener Straße 2
61462 Königstein im Taunus

Gottfried-Dörr-Straße 21
55252 Wiesbaden/ 

Mainz-Kastel

28 Suppen, viele Länder  
und ein gemeinsamer Genuss
Kelkheim (kez/ju) – Wenn es in der Kelkheimer 
Stadtmitte nach Gewürzen, Gemüse und frisch ge-
kochten Suppen duftet, ist wieder Suppenfest-Zeit. 
Der Ausländerbeirat organisiert das Internationale 
Kelkheimer Suppenfest, das am Samstag, 7. No-
vember, dazu einlädt, die kulinarische Vielfalt ver-
schiedener Länder zu entdecken. Insgesamt 28 Sup-
pen stehen diesmal zur Auswahl – und das Publikum 
entscheidet mit, welche davon besonders überzeugt.
Damit sich vor den Verkaufsständen keine allzu 
langen Schlangen bilden, bietet das Amt für Jugend 
und Integration bereits am Freitag, 6. November, 
einen Vorverkauf für die Suppentaschen an. Diese 

sind von 8 bis 12 Uhr im Rathaus Kelkheim, Zim-
mer 015, erhältlich. Am Samstag beginnt der Ver-
kauf um 10 Uhr an zwei Ständen in der Stadtmitte 
Süd. Pünktlich um 12 Uhr fällt dann der Startschuss 
zum Probieren und Bewerten. Dann können sich 
die Besucher durch die verschiedenen Kreationen 
kosten und ihre Favoriten küren.
Das Fest bringt Menschen unterschiedlicher 
Herkunft zusammen und zeigt, wie verbindend 
gemeinsames Essen sein kann. Ob traditionelle 
Rezepte oder besondere Eigenkreationen: Bei 
28 Suppen dürfte die Entscheidung für die per-
sönliche Lieblingssuppe nicht leichtfallen.

Tier des Monats:  
Maya sucht ihr Herzenszuhause
Kelkheim (kez/ju) – Mit ihren großen braunen 
Augen, den langen Schlappohren und ihrem 
freundlichen Gesicht schaut Maya einem direkt 
ins Herz. Die dreijährige Dachsbracke ist eine 
bildschöne Hundedame, die sich eng an ihre 
Menschen bindet und am liebsten ganz nah an ih-
rer Seite ist. Hat sie erst einmal Vertrauen gefasst, 
zeigt sie ihre anhängliche Seite und wird zu einer 
treuen Begleiterin.
Für Maya sucht das Tierheim Kelkheim Men-
schen, die ihr mit Ruhe, Geduld und Verständnis 
begegnen. Hektik und ein unruhiger Alltag sind 
nicht das Richtige für sie. In der Vergangenheit 
reagierte die Hündin aus Unsicherheit vereinzelt 
auf Situationen, die sie offenbar überforderten. 
Deshalb braucht sie hundeerfahrene Menschen, 
die ihre Körpersprache verstehen, ihre Signale 
ernst nehmen und ihr die Sicherheit geben, die sie 
braucht. Wer Maya nicht bedrängt, sondern ihr 
Zeit lässt, kann ihr helfen, sich zu entspannen und 
anzukommen.
Dabei möchte Maya nicht nur gemütlich an der 
Seite ihrer Menschen durchs Leben gehen. Als 
Dachsbracke bringt sie eine feine Nase und große 
Freude an der Nasenarbeit mit. Suchspiele, Fähr-
tenarbeit und andere Aufgaben, bei denen sie ihre 
Spürnase einsetzen darf, machen ihr besonders 
viel Freude und sollten auch in ihrem neuen Zu-
hause nicht zu kurz kommen.
Mit anderen Hunden ist Maya grundsätzlich ver-
träglich. Ihr neues Zuhause möchte sie allerdings 
am liebsten für sich allein haben: Sie genießt die 
ungeteilte Aufmerksamkeit ihrer Menschen und 
wäre deshalb als Einzelhund am besten aufgeho-
ben. Auch für Familien mit Kindern ist sie nicht 
geeignet.
Maya hat keine Abstammungspapiere und wurde 
bislang nicht jagdlich geführt. Gesucht werden 
hundeerfahrene Menschen, die ihre Bedürfnisse 
verstehen, ihr klare Orientierung geben und ihr 

die Zeit lassen, die sie braucht, um Vertrauen auf-
zubauen.
Wer Maya kennenlernen möchte, findet weitere 
Informationen unter www.tierschutz-kelkheim.
de. Wer die Arbeit des Tierheims unterstützen 
möchte, kann mit einer Spende helfen: Taunus 
Sparkasse, IBAN DE32 5125 0000 0005 0032 10.

Wer kann diesem Blick widerstehen?�	
� Foto: Tierheim Kelkheim 

Gemeinsam kochen, Neues entdecken
Kelkheim (ju) – Was verbindet Menschen bes-
ser, als gemeinsam zu kochen, neue Geschmä-
cker zu entdecken und anschließend am selben 
Tisch zu genießen? Der Verein „Miteinander 
leben in Kelkheim“ lädt am Samstag, 21. No-
vember, zusammen mit der Frankfurter Organi-
sation „Über den Tellerrand“ wieder zu einem 
interkulturellen Kochabend ein. Diesmal steht 
die afghanische Küche im Mittelpunkt – beglei-
tet von traditioneller afghanischer Livemusik. 
Unter dem Motto „Kultur, Tradition und Le-
bensfreude“ verspricht der Abend eine Begeg-
nung für alle Sinne.
Ab 18 Uhr wird im Kulturbahnhof Kelkheim-
Münster gemeinsam geschnippelt, gewürzt und 
gekocht. Dabei geht es nicht nur darum, neue 
Gerichte kennenzulernen, sondern auch um die 
Menschen und Geschichten dahinter. Beim ge-
meinsamen Zubereiten entstehen Gespräche oft 
ganz nebenbei, unterschiedliche Erfahrungen 
und kulturelle Hintergründe kommen zur Spra-
che – und am Ende wird zusammen gegessen. 
Die traditionelle Musik sorgt zusätzlich für af-
ghanisches Flair: Mit Tambour und Rubab 
kommen zwei Instrumente zum Einsatz, die 
dem Abend eine besondere klangliche Note 
verleihen.
Solche Begegnungen haben beim Verein inzwi-
schen eine gute Tradition. Bereits mehrfach hat 

„Miteinander leben in Kelkheim“ Kochabende 
organisiert, bei denen Gerichte aus verschiede-
nen Ländern auf den Tisch kamen. Beim jüngs-
ten Begegnungskochen im September stand die 
pakistanische Küche im Mittelpunkt, zuvor wa-
ren unter anderem syrische und indische Spezi-
alitäten an der Reihe. Die Veranstaltungen zei-
gen, wie unkompliziert gemeinsames Kochen 
Menschen zusammenbringen kann – ganz un-
abhängig davon, woher sie kommen.
Der Verein engagiert sich für Begegnung, Integ-
ration und ehrenamtliches Miteinander in Kelk-
heim. Die Zusammenarbeit mit „Über den Tel-
lerrand“ knüpft daran an: Die gemeinnützige 
Organisation setzt auf gemeinsames Kochen 
und Essen als Möglichkeit, Menschen unter-
schiedlicher Herkunft miteinander ins Gespräch 
zu bringen. Beim afghanischen Abend kommen 
nun kulinarische Traditionen, Musik und per-
sönliche Begegnungen zusammen.
Der Kochabend beginnt um 18 Uhr im Kultur-
bahnhof Kelkheim-Münster, Zeilsheimer Stra-
ße 26. Anmeldungen werden bis Mittwoch, 11. 
November, per E-Mail an vorsitz@miteinan-
der-leben-in-kelkheim.de entgegengenommen. 
Bei der Anmeldung sollte eine Mobilnummer 
angegeben werden, damit Teilnehmer bei kurz-
fristigen Änderungen oder einem frei werden-
den Platz erreicht werden können.

Gemeinsam kreativ werden  
und Freude schenken
Kelkheim (ju) – Mitmachen, miteinander ins Gespräch kommen 
und anderen eine Freude bereiten: Der VdK-Ortsverband Kelk-
heim hat für Anfang November zwei Veranstaltungen geplant und 
lädt dazu Mitglieder ebenso wie interessierte Gäste herzlich ein.
Los geht es am Freitag, 6. November, um 17 Uhr mit einem Ge-
dächtnistraining im Mehrzweckraum der Othmar-Nicolaus-Halle 
in Eppenhain. Am Samstag, 7. November, steht dann von 15 Uhr 
an im Gartensaal des Kelkheimer Rathauses Kreativität für einen 
guten Zweck auf dem Programm.
Bei der Aktion „Pinsel-Post“ sind der Fantasie keine Grenzen ge-
setzt: Ob selbst gemalte Bilder mit Buntstiften, Tusche oder Was-
serfarben, liebevoll gestaltete Karten, saisonale Dekorationen oder 
schöne Naturfotografien – alles ist willkommen. Die Aktion des 
VdK Hessen-Thüringen möchte Menschen erreichen, die isoliert 
leben oder nur wenige soziale Kontakte haben. Die kleinen Kunst-
werke sollen ihnen zeigen: Wir denken an euch und lassen euch 
nicht allein.
Die selbst gestalteten Karten werden gemeinsam mit den Nestel-
decken, die bei den Handarbeitstreffen im Laufe des Jahres ent-
standen sind, an Pflegeeinrichtungen übergeben. Während die 
Karten in der Adventszeit einsamen Menschen eine Freude berei-
ten sollen, sind die Nesteldecken für Demenzgruppen vorgesehen.
Zum Kreativnachmittag können gerne auch Kinder, Enkelkinder 
und interessierte Freunde mitgebracht werden. Der VdK freut sich 
über alle, die Lust haben, gemeinsam kreativ zu werden und mit 
einer kleinen Geste ein wenig Wärme und Verbundenheit zu 
schenken.

Ihre Spende hilft kranken Kindern! 
Bitte online spenden unter: www.kinder-bethel.de
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Kelkheim

KINO

mehr als Kino ...

Programmübersicht

vom 29.10. - 04.11.

Der perfekte Urlaub
Die Freundesgruppe muss sich auf einem chaotisch
verlaufenden Kurztrip in den Süden die Frage stellen: Gibt es
ein Leben nach der Wahrheit oder ist ihre Freundschaft 
vorbei?
Do. - Di. 17.00 Uhr, Do. - Mi. 20:00 Uhr

Alte Liebe
Seit seiner Pensionierung meckert Harry nur noch rum, trinkt
Weizenbier und pflegt seinen Rittersporn. Findet Lore

Do., Sa., So. 17.30 Uhr  + Do., +Fr., +Mo., Di. 19.30 Uhr

Frau Winkler verlässt das Haus

Fr. 17.30 Uhr + Sa., So. 19.30 Uhr 

Shauns das Schaf
Zur großen Freude von Shaun und seinen wolligen Freunden
steht auf der "Mossy Bottom"- Farm Halloween vor der Tür.
Nur leider zerstört der tollpatschige Farmer kurz vor dem
Fest den Kürbisgarten.

Fr., Sa., So., Mi. 15.30 Uhr + Mo., Di., Mi. 17.30 Uhr

Was in den 1990er-Jahren als ironisch gemeintes Schlager-
projekt begann, wurde im Laufe der Zeit zu einem Kult-
phänomen, das Menschen über Generationen hinweg.

Sound & Vision
Mi. 19.30 Uhr

Spaziergang nach Syrakus
Einmal nach Syrakus und zurück - davon träumt Paul
Gompitz. Mit einer Reise nach Sizilien will er auf den Spuren
des Dichters Johann Gottlieb Seume wandeln.

Zeitlos – Kino für Seniorinnen und Senioren
Zusatzvorstellung Mi. 18.00 Uhr

Rotlintallee 2     Tel. 06195 - 6 55 77     www.kino-kelkheim.de

Im Jahr 2030 ist der ehemaligen Schauspielerin Frau Winkler
nichts mehr geblieben als ihre Tochter Emi und Enkelin Billie.
Ihr geliebter Ehemann und Bühnenpartner ist viel zu früh
verstorben.

Spuk im Kürbisfeld

Und es war Sommer Dieter Thomas Kuhn & Band

Franziskushaus Hornau, Rotlintallee 10   •   Eintritt꞉  17,00 EURO
Kartenvorverkauf꞉

“Geistertanz im Konfettiglanz”

Freitag, 13. Nov. 2026     19.31 Uhr

Fassenacht in Kelkheim

Brillen‑Studio Weck, Bahnstr.8, 65779 Kelkheim, Tel.꞉ 06195/5222
kartenservice@akk‑kelkheim.de 

Große Eröffnungs‑Kappensitzung des AKK
mit vielen Gästen aus der hess. und Mainzer Fernsehfassenacht

TuS Hornau wählt  
einen neuen Vorstand
Hornau (kez) – Beim TuS Hornau stehen wichtige Ent-
scheidungen an: Bei der jährlichen Mitgliederversamm-
lung am Donnerstag, 19. November, wird ein neuer Vor-
stand gewählt. Damit geht es nicht nur um Berichte und 
Zahlen, sondern auch um die Frage, wer den Verein in den 
kommenden Jahren führt und seine Entwicklung mitge-
staltet.
Los geht es um 19 Uhr im Vereinsheim im Gasthaus am 
Reis 7 in Kelkheim. Auf der Tagesordnung stehen neben 
dem Bericht des Vorsitzenden und der Abteilungsleiter 
auch die Kassenberichte, die Entlastung des bisherigen 
Vorstands sowie die Neuwahl des Vorstands und eines Kas-
senprüfers. Natürlich bleibt auch Zeit für Fragen, Anmer-
kungen und weitere Themen aus dem Vereinsleben.
Mitglieder, die eigene Anliegen auf die Tagesordnung set-
zen möchten, können zusätzliche Punkte bis zum 5. No-
vember vorschlagen. Anträge müssen spätestens am 12. 
November schriftlich bei Hans-Jürgen Henkel, Hornauer 
Straße 159, 65779 Kelkheim, eingegangen sein.
Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab 16 Jahren. Jedes 
Mitglied hat eine Stimme, eine Übertragung des Stimm-
rechts ist nicht möglich. Der TuS Hornau freut sich über 
eine rege Beteiligung, denn ein Verein lebt nicht allein von 
seinen sportlichen Erfolgen, sondern auch von den Men-
schen, die sich einbringen und seine Zukunft gemeinsam 
gestalten.

Blutspende zu zweit:  
Happy Socks als Dankeschön
Kelkheim (kez) –  Am Dienstag, 3. November, lädt der 
DRK-Blutspendedienst von 15 bis 19.30 Uhr zur Blut-
spende ins Rathaus Kelkheim (Plenarsaal), Gagernring 6, 
ein. Wer gemeinsam mit einer Person erstmals Blut 
spendet oder einen Neuspender mitbringt, kann sich im 
Rahmen der Aktion „Du+1“ exklusive Happy Socks im 
DRK-Design sichern. Die Aktion läuft noch bis zum 
27. November.
Jede Blutspende zählt: Allein in Hessen und Baden-Würt-
temberg werden täglich rund 3.000 Blutkonserven benö-
tigt. Mit einer Spende können bis zu drei Leben gerettet 
werden. Die Blutentnahme dauert etwa zehn bis 15 Minu-
ten, der gesamte Termin mit Gesundheitscheck, Arztge-
spräch und Ruhepause rund eine Stunde. Spenden dürfen 
gesunde Menschen ab 18 Jahren mit einem Körpergewicht 
von mehr als 50 Kilogramm. Vor Ort gibt es zudem einen 
kostenlosen Gesundheitscheck mit Blutdruck-, Puls- und 
Eisenwertmessung.
Weitere Informationen und Terminreservierungen gibt 
es unter www.blutspende.de oder telefonisch unter 
0800 11 949 11 (kostenfrei).

Mit dem Taunusklub  
auf Tour
Münster (kez) – Frische Luft, schöne Wege und eine ge-
mütliche Einkehr gehören zu einer gelungenen Herbstwan-
derung einfach dazu. Der Taunusklub Münster lädt für 
Sonntag, 1. November, zur nächsten Tour ein. Gewandert 
wird ab dem Forellengut über eine Strecke von rund zehn 
Kilometern. Eine Einkehr ist eingeplant, damit auch die 
Geselligkeit nicht zu kurz kommt. Die Abfahrt mit dem 
Pkw ist um 10 Uhr am Kirchplatz in Münster. Da die Wan-
derung am Forellengut beginnt, wird um vorherige Anmel-
dung gebeten. Weitere Informationen gibt es unter Telefon 
069-69713024.

„Magische Momente“ der 
Autorengruppe Kelkheim
Kelkheim (kez) – Wer dem Novembernebel erfolgreich 
entfliehen und sich zur Abwechslung etwas Aufmuntern-
des gönnen möchte, wird bei den beiden Lesungen der Au-
torengruppe Kelkheim bestimmt magisch verzaubert. 
Aus der aktuellen Dienstags-Produktion der Autorengrup-
pe Kelkheim werden unter dem Titel „Magische Momen-
te“ Märchen, Kurzgeschichten, Gedichte und Romanaus-
züge gelesen. Es gibt auch wieder neu erschienene Bücher 
am Büchertisch – Weihnachten ist ja nicht weit! Und: Die 
Autorengruppe konnte sich, trotz ihres etwas höheren 
Durchschnittsalters, wieder erfolgreich vermehren! In die-
sem Jahr sind Kerstin Klamroth und Michael Sturm-Ber-
ger in die Gruppe aufgenommen worden und bereichern 
alle mit ihren Schreiberzeugnissen und neuen Perspekti-
ven. Kerstin Klamroth war Journalistin bei der „Frankfur-
ter Rundschau“, Michael Sturm-Berger ist Archäologe und 
Religionsforscher. 
Am Sonntag, dem 8. November, lesen um 16 Uhr Hanna 
Dunkel, Volker Erdelen, Uta Franck, Sabine Muchow und 
Paul Pfeffer. Sie werden mit Irish Folk Music von Chris-
toph Heuser musikalisch begleitet.
Am Sonntag, 22. November werden ebenfalls um 16 Uhr 
Kerstin Klamroth, Bernd Ockert, Christoph Schmidt, Micha-
el Sturm-Berger und Karin Walther-Weckmann ihre Werke 
präsentieren. Tim Edison wird mit Gitarrenmusik und Ge-
sang noch eine Prise magische Momente hinzuspielen. 
Die beiden Lesungen finden im Kulturbahnhof Münster 
statt, der Eintritt kostet 5 Euro.

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de
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ERSTES  KELKHEIMER  BESTATTUNGSINSTITUT 

PIETÄT 
CONRADY - ZIMMERMANN 

Nachfolger Armin Ernst 

Tradition bewahrt und weitergeführt 

www.pietaet-conrady-zimmermann.de 

Feldbergstraße 18, 65779 Kelkheim, Telefon (0 61 95) 90 04 22  

Pietät Stippler

06195-4966
Ihr vertrauensvoller Bestatter
in allen Bestattungsangelegenheiten

Jahnstraße 19, 65779 Kelkheim
mail@bestattungen-stippler.de www.bestattungen-stippler.de

Ihr vertrauensvoller Bestatter
in allen Bestattungsangelegenheiten

Jahnstraße 19, 65779 Kelkheim
www.bestattungen-stippler.de
mail@bestattungen-stippler.de � 06195-4966

Tag und Nacht
persönlich erreichbar

Rat und Hilfe 
in Trauerfällen

Ein erfülltes Leben ist zu Ende gegangen.

Christa Merz
* 14.11.1938      † 18.10.2026

Erwin Merz 

und alle Angehörigen

Adalbert-Stifter-Straße 11, 65779 Kelkheim

Der Trauergottesdienst findet am 7. 11. 2026, um 18.30 Uhr, 
in der Kirche St. Martin Kelkheim-Hornau statt.

Trauer Aumüler (Familie) KEZ #44_26 Anzeigengröße: 3-spaltig/120 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Der Tod ist das Tor zum Licht 
am Ende eines mühsam gewordenen Lebens. 

 Franz von Assisi

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer Mutter, Omi und Uroma

Lieselotte Aumüller
geb. Schick

* 27.4.1923     † 13.10.2026

103 Jahre voller Leben; Erinnerungen und Spuren, die uns bleiben.

Eva und Ulf mit Kindern
Christiane und Stefan mit Kindern

Manuel und Romy
Anne und Andreas mit Kindern

Wir danken Schwester Zaid und dem Team „Pflege mit Herz“  
für ihre liebevolle Unterstützung.

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis 
auf dem Friedhof Kelkheim-Münster statt.

Ein erfülltes Leben ist zu Ende gegangen 

Alfred Ruppert
28.9.1932 – 17.10.2026

In Liebe und Dankbarkeit

Gisela Ruppert 
Birgit, Ralph und Niklas Kundermann 

Sigrid, Martin und Christin Hörl, Carina, Pascal und Finn Eisenbeiser 
Michael Ruppert 

Stefan, Claudia, Martha und Johannes Ruppert
und alle Angehörigen

Rotebergstraße 20a, Kelkheim 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 6. November 2026, 
um 14.00 Uhr, auf dem Hauptfriedhof in Kelkheim statt.

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist, und eine Last 
fallen lassen dürfen, die man lange getragen hat, das 
ist eine köstliche, wunderbare Sache.
Hermann Hesse

Wir nehmen Abschied von unserer geliebten Mutter, Großmutter, Urgroßmutter und 
Schwester

Hertha Kreisel
geb. Sieber

* 26.09.1934 † 20.10.2026

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir dankbar Abschied. Deine Spuren bleiben in 
unserem Leben.

In liebevoller Erinnerung Winfried und Tamara Kreisel
Harald und Jutta Kreisel
Kerstin Müller und Dietmar Gilles
Ingeborg Werner geb. Sieber
sowie alle Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier findet am 3.11.2026 um 11.30 Uhr auf dem Hauptfriedhof in 
Kelkheim statt.

Menschen, die wir lieben,  
bleiben für immer,  

denn sie hinterlassen Spuren  
in unseren Herzen.

In liebevoller Erinnerung und stiller Trauer  
nehmen wir Abschied von

Rita Roos
geb. Klarmann

* 1. November 1932       † 21. Oktober 2026

Wir vermissen Dich

Detef Roos
Johannes Norbert Klarmann und Familie

und alle Angehörigen

Die Beerdigung findet am Montag,  
dem 2. November 2026, um 14 Uhr auf dem  

Friedhof in Kelkheim-Ruppertshain statt.

Drittes Treffen von „Essen für alle“  
war erneut gut besucht

Kelkheim (kez) – Rund 70 Menschen haben am 
dritten Treffen der Initiative „Essen für alle“ teil-
genommen. Die Veranstaltung fand in offener At-
mosphäre statt. 
Laut den Organisatorinnen und Organisatoren ka-
men sowohl Menschen, die das Angebot schon 
kannten, als auch viele neue Besucherinnen und 
Besucher – auch Gäste vom Marktplatz haben 
sich spontan angeschlossen. 
Der Caritasverband Taunus e.V. berichtet erfreut, 
dass Menschen unterschiedlicher Generationen 
gemeinsam ins Gespräch kamen, während Kinder 

auf dem Außengelände Fußball spielten. Ziel der 
Initiative ist es, Begegnungen und Austausch für 
alle zu ermöglichen, unabhängig von Herkunft 
oder Alter. 
„Nach mittlerweile drei Veranstaltungen merken 
wir, wie viel Potenzial in Essen für ALLE steckt 
und wie wichtig solche offenen Begegnungsräu-
me für unsere Stadtgesellschaft sind“, merkt 
Francesco Continolo an.
Helferinnen und Helfer sowie das Schlemmer-
stübchen der Familie Drossel unterstützten die 
Veranstaltung.

Auch die dritte Auflage von „Essen für Alle“ war ein voller Erfolg.� Foto: Caritasverband Taunus.e.V. 



Seite 6 – KW 44	 KELKHEIMER ZEITUNG� 30. Oktober 2026

Tag der offenen Tür 

der Kindertagesstätten  

der Pfarrei St. Franziskus 

am Samstag, 07. November 2026, 10.00 – 13.00 Uhr  

Sie können unsere Räumlichkeiten besichtigen, wir stellen Ihnen unsere Konzepte vor  
und beantworten gerne Ihre Fragen. 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

 
Kita St. Adelgundis 
Am Waldeck 40 
Kelkheim – Münster 

Kita Der gute Hirte 
Brühlweg 6 
Kelkheim - Fischbach 

 

Kita und Krippe St. Franziskus 
Feldbergstr. 34 
Kelkheim - Mitte 

Kita St. Georg 
Am Kirchplatz 11a 
Kelkheim - Münster 

 

Kita St. Hildegard 
Rotlintallee 12 
Kelkheim - Hornau 
 

Kita Sancta Maria 
St.-Matthäus-Str.5 
Kelkheim - Ruppertshain 

 

WIR FEIERN ST. MARTIN 
Unsere Feiern zu St. Martin  
mit anschließenden Martinszügen  
finden in unseren Gemeinden wie folgt statt: 

Samstag  07.11. 18.30 Uhr  Eucharistiefeier zum Patronatsfest  
mit dem Kirchenchor St. Martin/St. Franziskus,  
Kirche St. Martin 

Sonntag  08.11. 15.00 Uhr MARTINSMARKT  
im Franziskushaus, Rotlintallee 10 

    Verkauf von Martinswecken, Kaffee und Kuchen,  
     Basar mit Marmelade und Plätzchen und mehr 

  16.30 Uhr  Martinsspiel in der Kirche St. Martin 
anschließend Martinszug 
Ausklang bei heißen und kalten Getränken, 
Grillwürstchen und frischen Waffeln  
 

Dienstag 10.11. 17.00 Uhr  St. Dionysius, Kita St. Adelgundis 
Dienstag 10.11. 17.30 Uhr  Rossertschule, Ruppertshain 
Mittwoch 11.11. 17.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, Kirche Hl. Dreifaltigkeit 
Donnerstag 12.11. 17.30 Uhr St. Marien, Liederbach, Gemeindezentrum 
Samstag  14.11. 17.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, St. Josef, Eppenhain 

Der Letzte-Hilfe-Kurs – Am Ende wissen, wie es geht
Samstag, 21. November 2026, 10.00 bis 14.00 Uhr
Das Umsorgen von schwerkranken und sterbenden Menschen am Lebensende

Das Lebensende und das Sterben machen uns als Mitmenschen oft hilflos. Obwohl die meisten Menschen sich 
wünschen, zuhause zu sterben, stirbt der größte Teil der Bevölkerung in Krankenhäusern und Pflegeheimen. 
Der Letzte-Hilfe-Kurs vermittelt Basiswissen, Orientierung und Handgriffe für Hilfestellungen und prakti-
zierte Mitmenschlichkeit am Nächsten. Wir möchten ermutigen, sich Sterbenden zuzuwenden. Denn Zuwen-
dung ist das, was wir alle am Ende des Lebens am meisten brauchen.

Referenten: �Lisa Bonami – Koordination Weg-Begleiter … 
Christa Splittstößer – Vorstand Weg-Begleiter …

Wir bitten um telefonische Anmeldung, da die Teilnehmeranzahl begrenzt ist, 
und erheben einen Kostenbeitrag von 10,– € pro Person. 

Weg-Begleiter … Hospiz-Verein-Kelkheim, Breslauer Straße 44 in Kelkheim, Tel. 06195 9613178

Buchausstellung mit Krimilesung
Münster (kez/ju) – Bücher entdecken, in Geschichten stöbern, 
auf Phantasiereise gehen und vielleicht schon das eine oder ande-
re Weihnachtsgeschenk finden: Die Bücherei St. Dionysius in 
Münster lädt von Freitag, 6., bis Sonntag, 8. November, zur 
Buchausstellung ins Gemeindezentrum (Scheune) am Kirchplatz 
ein. Die Ausstellung bietet eine Auswahl für große und kleine 
Leser. Mit jeder Bestellung wird zugleich die Arbeit der Bücherei 
unterstützt.
Ein besonderer Programmpunkt erwartet die Besucher am Frei-
tag, 6. November: Von 18 bis 20 Uhr steht eine Krimilesung mit 
Kurzgeschichten für Erwachsene auf dem Programm. Unter dem 

Titel „Blutsuppe und Brot“ geht es dabei spannend zu. Der Ein-
tritt ist frei.
Geöffnet ist die Buchausstellung am Freitag von 15.30 bis 18 
Uhr, am Samstag, 7. November, von 16 bis 18 Uhr und am Sonn-
tag, 8. November, von 10.30 bis 12.30 Uhr.
Für die Krimilesung wird um Anmeldung bis Dienstag, 3. No-
vember, per E-Mail an buecherei.st.dionysius@gmail.com oder 
telefonisch unter 0176-74044337 gebeten. Während der Öff-
nungszeiten ist die Bücherei außerdem montags von 9.30 bis 11 
Uhr, dienstags von 16 bis 18 Uhr und donnerstags von 18 bis 19 
Uhr geöffnet.

AKK: mit doppeltem Programm  
in die närrische Saison
Hornau (sk) – Der Arbeitskreis Karneval (AKK) Kelk-
heim blickt voller Vorfreude auf die kommenden Höhe-
punkte und lädt alle Bürgerinnen und Bürger zu zwei ganz 
unterschiedlichen, aber gleichermaßen stimmungsvollen 
Veranstaltungen ein. Neben dem Auftakt in die Kampagne 
wartet in der Adventszeit auch ein Ausflugsschmankerl.

Eröffnungssitzung der 67. Kampagne 
„Geistertanz im Konfettiglanz“

Den offiziellen Startschuss in die fünfte Jahreszeit gibt der 
AKK am Freitag, 13. November, mit der Eröffnungssit-
zung seiner 67. Kampagne. Los geht es um 19.31 Uhr im 
Franziskushaus in Hornau. Das diesjährige Motto „Geis-
terhand im Konfettiglanz“ verspricht gespenstisch-gute 
und närrische Unterhaltung  
Besucher dürfen sich auf ein abwechslungsreiches Pro-
gramm freuen, bei dem die Tanzgarden und Showgruppen 
des AKK ihr Können auf der Bühne präsentieren. Ergänzt 
wird das heimische Ensemble durch bekannte Gäste aus 
der hessischen und Mainzer Fernsehfassenacht. Der Ein-
trittspreis für den Abend beträgt 17 Euro.
Eintrittskarten sind ab sofort im Vorverkauf im Brillenstu-
dio Weck (Bahnstraße 8, Telefon 06195-5222) sowie per 
E-Mail über den Kartenservice unter kartenservice@akk-
kelkheim.de erhältlich.

Adventsfahrt nach Baden-Baden  
mit Festspielhaus-Führung

Wer die Adventszeit in festlicher Atmosphäre genießen 
möchte, hat am Samstag, 5. Dezember, die Gelegenheit 
dazu. Der AKK veranstaltet hierzu eine Tagesfahrt nach 
Baden-Baden.
Die Reise beginnt um 9 Uhr an der Stadthalle in Kelkheim. 
Nach der Ankunft in Baden-Baden steht zunächst ein be-
sonderes Kultur-Highlight auf dem Programm. Eine exklu-
sive Backstageführung hinter die Kulissen des renommier-
ten Festspielhauses Baden-Baden. Im Anschluss lädt der 
Christkindlmarkt zu einem gemütlichen Bummel ein. Er 
erstreckt sich über den Bereich des Kurgartens, das Kur-
haus und das Casino. Ein zusätzlicher Anziehungspunkt ist 
die große Krippenausstellung, die im Wandelgang der 
Trinkhalle zu besichtigen ist. Die Rückankunft in Kelk-
heim ist gegen 21 Uhr geplant.
Der Fahrpreis inklusive der Festspielhaus-Führung beträgt 
für Erwachsene 38 Euro und für Kinder beziehungsweise 
Jugendliche 30 Euro. Für Nichtmitglieder wird jeweils ein 
Aufschlag von 3 Euro erhoben.
Anmeldungen für die Adventsfahrt nimmt die Geschäfts-
stelle des AKK ab sofort entgegen – telefonisch unter 069-
33098400 oder per E-Mail an info@akk-kelkheim.de.

Wenn das Grauen  
direkt nebenan wohnt
Kelkheim (kez/ju) – Ein harmloses Paket, ein Fremder, 
der behauptet, schon lange nebenan zu wohnen, und eine 
Frau, die zunehmend an ihrer eigenen Wahrnehmung zwei-
felt: Mit „Das Paket“ bringt die Lauscherlounge am Sonn-
tag, 8. November, einen Psychothriller nach Sebastian 
Fitzek als Live-Hörspiel in die Stadthalle Kelkheim. Statt 
einer klassischen Lesung erwartet das Publikum ein span-
nendes Bühnenerlebnis, bei dem Stimmen, Musik und Ge-
räusche die Fantasie in Gang setzen – und aus alltäglichen 
Situationen ein beklemmender Albtraum wird.
Im Mittelpunkt steht Emma Stein, eine junge Psychiaterin, 
die nach einem traumatischen Erlebnis ihr Vertrauen in die 
eigene Wahrnehmung verliert. Sie glaubt, in ihrem Zuhau-
se nicht mehr sicher zu sein. Als eines Tages ein Paket für 
einen Nachbarn angenommen werden soll, den sie weder 
kennt noch je gesehen hat, gerät ihre ohnehin fragile Wirk-
lichkeit weiter ins Wanken. Was ist tatsächlich geschehen, 
was bildet sie sich ein – und wem kann sie noch trauen? 
Fitzek spielt in seinem Bestseller mit Ängsten, Erinne-
rungslücken und überraschenden Wendungen, bis die 
Grenzen zwischen Wahn und Wirklichkeit immer unschär-
fer werden.

Kopfkino mit Geräuschemacherin
Die Live-Fassung macht aus dem Thriller ein besonderes 
akustisches Erlebnis. Die Schauspieler und Sprecher ste-
hen auf der Bühne und lassen die Geschichte allein mit 
ihren Stimmen lebendig werden. Dazu kommen eigens 
komponierte Musik, ein aufwendiges Sounddesign und 
eine Geräuschemacherin, die Klänge live erzeugt. Schritte, 
Türen, ein Rascheln oder ein Geräusch aus dem Dunkeln 
können dabei eine ganz eigene Spannung entfalten. Das 
Publikum erlebt nicht nur die Handlung, sondern bekommt 
zugleich einen Einblick, wie ein Hörspiel entsteht.
Inszeniert und für die Bühne bearbeitet wurde die Adapti-
on von Hörspielautor und -regisseur Josef Ulbig. Zur Be-
setzung gehören unter anderem Götz Schubert, bekannt 
aus Film und Fernsehen, sowie die Synchronsprecher Ma-
ria Koschny, Peter Lontzek und Santiago Ziesmer. Veran-
stalter ist die Stadt Kelkheim.
Das Live-Hörspiel beginnt um 19 Uhr. Karten kosten im 
Vorverkauf 31 Euro; angeboten wird freie Platzwahl. 
Tickets gibt es über die bekannten Vorverkaufsstellen:
„Violas Bücherwurm“, Bahnstraße 7, Kelkheim,
Buchhandlung Tolksdorf, Frankenallee 6, Kelkheim und 
online, unter www.frankfurt-ticket.de. Wegen der darge-
stellten psychischen, körperlichen und sexuellen Gewalt 
wird der Besuch für Kinder und Jugendliche unter 16 Jah-
ren nicht empfohlen.

Mehr Infos  
über Nada

Mit

die Welt
verändern

lernen mit geflüchteten  
Kindern im Libanon.

Du & ich



30. Oktober 2026	 KELKHEIMER ZEITUNG� KW 44 – Seite 7

RB 12-Gipfel:  
viele Erklärungen, wenig Hoffnung auf schnelle Besserung
Fortsetzung von Seite 1
Die Infrastruktur sei insgesamt „sehr in die Jahre 
gekommen“. Auch am Frankfurter Hauptbahnhof 
und in Griesheim seien Arbeiten notwendig. An-
fang 2027 sollten unter anderem Gleise erneuert 
werden. Feyh versprach, man werde versuchen, 
die RB12 von größeren Einschränkungen mög-
lichst unberührt zu lassen. Die konkreten Auswir-
kungen waren allerdings noch nicht abschließend 
geklärt.
Wie schwierig die Lage in Höchst ist, machte 
Horst Amann, Geschäftsführer der RTW-Pla-
nungsgesellschaft, deutlich. Für die Regionaltan-
gente West muss ein neuer Tunnel unter dem 
Bahnhof hindurchgeführt werden. Zuvor sind 
zahlreiche Leitungen zu verlegen, von denen 
manche nicht mehr vollständig dokumentiert sei-
en. Immer wieder stoße man auf unerwartete 
Hindernisse. Das sei die „Entdeckung der Realsi-
tuation“, wie Amann es nannte.
Besonders problematisch ist die Erneuerung der 
Oberleitungsanlagen. Eine ursprünglich vorgese-
hene Fachfirma stand nicht mehr zur Verfügung, 
weshalb der Auftrag gekündigt werden musste. 
Bislang sei es nicht gelungen, eine neue Firma zu 
finden, die sowohl die nötigen Kapazitäten als 
auch die passenden Zeitfenster für die Arbeiten 
habe. Auch die benötigten Sperrpausen seien 
knapp und müssten mit anderen Bauvorhaben ab-
gestimmt werden.
Amann machte deutlich, dass die Einschränkun-
gen damit noch nicht ausgestanden sind. Größere 
Sperrpausen sind vor allem für 2027 und 2028 
vorgesehen, weitere umfangreiche Arbeiten am 
Bahnhof Höchst sollen 2028 und 2029 folgen. Je 
nach Bauablauf könnten einzelne Züge ausfallen, 
Streckenabschnitte zeitweise nicht befahrbar sein 
oder längerfristig Schienenersatzverkehre not-
wendig werden.
Trotzdem hält Amann am Ziel fest, die RTW 
Ende 2030 in Betrieb zu nehmen. Der Zeitplan 
sei ambitioniert, aber umsetzbar – sofern sich die 
notwendigen Firmen finden und die Sperrpausen 
gesichert werden. Langfristig soll die neue Ver-
bindung auch die RB12 entlasten. Bis dahin 
könnten die Bauarbeiten den Bahnverkehr aller-
dings zusätzlich belasten. Amann machte keinen 
Hehl aus der schwierigen Lage: „Aufgeben ist 
keine Option.“

Ersatzfahrzeuge,  
die den Alltag zusätzlich erschweren

Neben Personal und Infrastruktur bereiten die 
eingesetzten Diesel-Ersatzfahrzeuge Probleme. 
Max Kaiser von DB Regio räumte ein, dass vor 
allem die Türen störanfällig seien. Ein einheitli-
ches technisches Grundproblem gebe es zwar 
nicht, das Störungsbild sei vielmehr vielfältig. 
Die Fahrzeuge ließen sich in der Regel relativ 
schnell wieder instand setzen. Für Fahrgäste, die 
am Bahnsteig warteten, sei das jedoch nur ein 
schwacher Trost. „Wir müssen in den nächsten 
Wochen deutlich besser werden, die Anfangspro-
bleme in den Griff kriegen“, versprach Kaiser. 
Dass es derzeit nicht rund läuft, verhehlte er 
nicht: „Es geht eine Menge schief. Wir nehmen 
die Brisanz mit.“
Besonders ärgerlich ist es, wenn ein Zug nur mit 
einem statt mit zwei Triebwagen unterwegs ist. 
Gerade im Berufsverkehr bedeutet das weniger 
Platz und noch vollere Wagen. Auch bei der Fahr-
zeugdisposition und der Organisation nach Stö-
rungen gebe es Verbesserungsbedarf, räumte Kai-
ser ein. Fällt eine zweite Einheit kurzfristig aus, 
lässt sie sich nicht unbedingt sofort ersetzen. Die 
betrieblichen Abläufe müssten neu organisiert 
werden, was Zeit koste.
RMV-Vertreter Kai Daubertshäuser verwies dar-
auf, wie schwierig es inzwischen sei, geeignete 
Ersatzfahrzeuge zu beschaffen. Der Markt für 
Dieseltriebwagen sei weitgehend leergefegt; ent-
sprechende Fahrzeuge würden in dieser Bauart 
seit 2019 nicht mehr produziert. Der RMV sei 
deshalb froh, dass die Hessische Landesbahn die 
benötigten Fahrzeuge zur Verfügung stelle. Acht 

Ersatzfahrzeuge seien für die RB12 vorgesehen.
Doch damit nicht genug: Auch die ursprünglich 
geplanten Wasserstoffzüge von Alstom lassen 
weiter auf sich warten. Wegen Materialengpässen 
und Problemen bei Zulieferern verzögert sich ihr 
Einsatz weiter. Eigentlich sollten die Züge bereits 
im Dezember wieder auf der RB12 fahren, nach 
aktuellem Stand werden sie frühestens Mitte, 
möglicherweise sogar erst Ende 2027 erwartet.
Aus dem Publikum kam deshalb die Frage, ob 
Alstom wegen der Verzögerungen Vertragsstrafen 
zahlen müsse – und ob diese ausreichten, um den 
Hersteller anzutreiben. Ja, solche Strafen seien 
vorgesehen, erläuterte Daubertshäuser. Alstom 
müsse unter anderem die Mietkosten für die Er-
satzfahrzeuge der HLB übernehmen. Dabei kom-
me ein siebenstelliger Betrag zusammen. Es gebe 
also durchaus einen wirtschaftlichen Anreiz, die 
Wasserstoffzüge so schnell wie möglich einsatz-
bereit zu machen. Um die Abhängigkeit von Zu-
lieferern zu verringern, habe Alstom inzwischen 
zudem einige Bereiche unter einem Dach zusam-
mengeführt. Ob das die Probleme entscheidend 
beschleunigt, bleibt abzuwarten. Für die Fahrgäs-
te sind die Vertragsstrafen jedenfalls nur „ein 
schwacher Trost“: Sie brauchen keine finanziel-
len Ausgleichszahlungen zwischen Unterneh-
men, sondern Züge, die zuverlässig fahren.

Wenn der Zug ausfällt, muss wenigstens 
die Information stimmen

Besonders deutlich wurde der Unmut der Anwe-
senden beim Thema Fahrgastinformation. Wenn 
eine App einen Zug als pünktlich ausweist, der 
tatsächlich nicht fährt, oder Durchsagen und An-
zeigen widersprüchliche Angaben liefern, stehen 
die Reisenden hilflos am Bahnsteig. Königsteins 
Stadtrat Rolf Kerger (Grüne) kritisierte, dass die 
Kommunen viel Geld in Verbesserungen inves-
tierten, ohne dass für die Fahrgäste bislang aus-
reichend davon zu sehen sei. Auch ukw-Frakti-
onsvorsitzende Doris Salmon, selbst Pendlerin, 
führte ein „RB-Tagebuch“, um die täglichen 
Probleme festzuhalten. Ihre Bilanz: „Jeder Zug, 
der nicht fährt, ist auch nicht pünktlich.“
Neue dynamische Anzeigen an den Bahnhöfen 
sollen jetzt Abhilfe schaffen. Zudem sollen Lok-
führer der älteren Dieselfahrzeuge künftig über 
mobile Endgeräte Störungen direkt an die Fahr-
gastinformation melden können. Die technische 
Anpassung dafür sollte nach Angaben der Verant-
wortlichen bis Dezember abgeschlossen sein. Ob 
die Informationen dann tatsächlich zuverlässig 

und rechtzeitig bei den Reisenden ankommen, 
muss sich allerdings erst zeigen.
Auch beim Schienenersatzverkehr während der 
Herbstferien lief es nicht wie geplant. Kaiser 
räumte ein: „Das hat überhaupt nicht funktio-
niert.“ Statt der bestellten Gelenkbusse seien 
kleinere Solofahrzeuge eingesetzt worden. Die 
betreffenden Anbieter sollten künftig nicht mehr 
berücksichtigt werden.
Die Kritik aus dem Saal ging über einzelne Ver-
spätungen hinaus. Die Züge seien häufig „unzu-
mutbar voll“, beklagten Fahrgäste. Eine schnelle 
Lösung für die Kapazitätsprobleme konnten die 
Verantwortlichen nicht anbieten. Auch SPD-

Fraktionschef Michael Hellenschmidt vermisste 
einen echten „Mutmacher“. In der Facebook-
Gruppe „RB12-Erfahrungen“ mit fast 1.440 Mit-
gliedern machten Pendler täglich ihrem Ärger 
Luft.

Was folgt aus dem Gipfel?
Die CDU Kelkheim, die den Gipfel gemeinsam 
mit der SPD beantragt hatte, forderte anschlie-
ßend konkrete Verbesserungen. Die offene Aus-
sprache sei wichtig gewesen, doch aus Sicht der 
Fraktion sei daraus vor allem eine Podiumsdis-
kussion geworden – verbindliche Vereinbarungen 
und ein gemeinsamer Maßnahmenplan fehlten. 
Die CDU verlangt deshalb klare Zuständigkeiten, 
überprüfbare Zeitpläne, regelmäßige Auswertun-
gen zu Ausfällen und Verspätungen sowie ver-
lässliche Zuglängen im Berufsverkehr. Auch die 
Fahrgastinformation und die Organisation künfti-
ger Ersatzverkehre müssten besser werden.
Kritisch äußerte sich die Fraktion auch zu dem 
Vorschlag, Schülergruppen bei Ausflügen – gera-
de vor den Ferien – während der Stoßzeiten von 
der Mitfahrt auszuschließen, um die überfüllten 
Züge zu entlasten. Damit werde das Problem le-
diglich auf die Schülerinnen und Schüler verla-
gert, die ebenso wie Berufspendler auf einen 
funktionierenden Nahverkehr angewiesen seien.
Dass beim Gipfel bereits Verbesserungen ange-
kündigt wurden, etwa bei der Personalbesetzung 
in Höchst und der technischen Fahrgastinformati-
on, ist ein erster Schritt. Doch die Beteiligten 
konnten kaum mehr versprechen, als an den be-
kannten Problemen zu arbeiten. Die Fahrzeugstö-
rungen sollen sich bessern, die Infrastruktur muss 
erneuert werden, und die RTW soll langfristig 
Entlastung bringen. Gleichzeitig stehen weitere 
Baustellen und mögliche Sperrungen bevor.
Der Gipfel lieferte damit vor allem eine ehrliche 
Bestandsaufnahme: Die Probleme sind komplex, 
und nicht alles lässt sich kurzfristig beheben. Für 
die Pendler ist das jedoch nur bedingt beruhi-
gend. Sie brauchen keine weitere Erklärung da-
für, warum ihr Zug ausfällt, sondern einen Zug, 
der fährt – und eine Information, auf die sie sich 
verlassen können.

Aufwachen! Ihr Stromtarif ist zu teuer. 
Finanztipp der Woche von mehr-geld.info

Der Ehrliche ist der Dumme, heißt es so schön. 
Und der treue Kunde ist der Depp der Nation. 
Ob sich der Preis für Ihr Pay-TV-Abo plötzlich 
verdoppelt oder Sie beim Mobilfunkvertrag 
durch pures Nichtstun den Anspruch auf ein 
neues Handy verschenken – die meisten Kon-
zerne stellen Neukundenwachstum längst über 
Loyalität. Ein besonders krasses Beispiel sind 
Stromversorger. Wie krass, habe ich erst ge-
merkt, als kürzlich ein Elektrofahrzeug in unse-
ren Haushalt kam. Der bisherige Stromlieferant 
meines Vertrauens bietet keine vernünftigen E-
Auto-Tarife an, und auch die Service-Hotline 
konnte mir in keiner Weise weiterhelfen. Als ich 
vor fünf Jahren dorthin gewechselt bin, war die 
Kundenbetreuung am Telefon noch 1a. Da mir 
für unsere Zweitwohnung ein Treuebonus an-
geboten wurde, schloss ich dort einen weiteren 
Vertrag ab und bekam den versprochenen Nach-
lass – zunächst!
Als ich nun wegen des künftig deutlich höhe-
ren Verbrauchs nach einem Tarifwechsel frag-
te, wollte mir der mittelmäßig freundliche 
Herr von der Service-Hotline nach gefühlten 
Ewigkeiten in der Warteschleife gleich einen 
Vertrag zu wesentlich schlechteren Konditio-
nen als bisher andrehen. Dafür könne ich durch 
die Bündelung meiner beiden Verträge aber bis 
zu 120 Euro im Jahr sparen. Wie bitte? Meine 
Verträge waren doch seit Jahren gebündelt, da-
von wusste der Mann an der Strippe aber 
nichts. Offenbar war das irgendwann still-
schweigend ausgelaufen.

Selber schuld!
Wer sich nicht nach der Mindestlaufzeit meldet, 
wird nicht für voll genommen. Die einzige 
Sprache, die solche Organisationen verstehen, 
ist die Kündigung. Wer auf Vergleichsportalen 
wie preisvergleich.de ein bisschen sucht, stellt 
schnell fest, wie viel sich hier sparen lässt. In 
meinem Fall sind es 50 Euro pro Monat für die 
Erst- und 20 für die Zweitwohnung. Macht 840 
Euro im Jahr, abzüglich der 120 Euro Bünde-
lungsbonus, die mir der alte Versorger gewährt 
hätte, immerhin noch 720 Euro. Reicht für ei-
nen schönen Kurzurlaub.
Daher mein Tipp: Überprüfen Sie Ihre Strom-
verträge und finden Sie heraus, wie viel Sie spa-
ren können! Und tragen Sie sich gleich eine Er-
innerung in den Kalender Ihres Mobiltelefons 
ein, am besten drei Monate vor Ablauf des neu-
en Vertrags, mit dem Betreff „Strom kündi-
gen!“. Wenn Sie mit Ihrem Stromlieferanten 
zufrieden sind, können Sie dort zumindest ein-
mal nachfragen, was Ihre Vertragsverlängerung 
wert wäre – und dann vergleichen.

Vorsicht: Auch bei Vergleichsportalen lauern 
etliche Fußangeln! Die monatlichen Kosten 
werden zwar transparent dargestellt, der tat-
sächliche Abschlag fällt aber meist höher aus, 
da der eingerechnete Neukundenbonus erst 
nach einem oder zwei Jahren gutgeschrieben 
wird. Deshalb ist es unerlässlich, im Internet zu 
recherchieren, wie realistisch es ist, dass der 
Anbieter in zwei Jahren noch existiert. Kunden 
von Flexstrom warten seit der Pleite im Jahr 
2013 auf ihren Bonus. Wenn Ihnen der güns-
tigste Anbieter dubios erscheint, nehmen Sie 
lieber Nummer zwei oder drei. Zu meiner Über-
raschung lagen bei meiner eigenen Suche etli-
che renommierte Regionalversorger preislich 
ganz vorne.

Nutzloses Marketing-Blabla
Auf deren Versprechen wie Versorgungssicher-
heit und Vertrauen brauchen Sie aber nicht viel 
zu geben. Strom ist ein völlig austauschbares 
Produkt, das sprichwörtlich aus der Steckdose 
kommt. Sollten – wie Anfang Januar in Berlin 
geschehen – wegen Leitungsproblemen oder 
Sabotage die Lichter ausgehen, betrifft das alle 
Haushalte im betroffenen Gebiet, ganz egal, wo 
sie Kunden sind. Wenn, wie im Fall Flexstrom, 
„nur“ der Anbieter pleitegeht, sitzen Sie hinge-
gen nicht im Dunkeln. Sie erhalten Ihren Strom 
dann vom zuständigen Grundversorger, aller-
dings sicher nicht zum günstigsten Tarif. Also 
heißt es dann: neu vergleichen!
Vorsicht auch bei E-Auto-Tarifen, die frech als 
Lockangebote genutzt werden. Oft wird eine 
Wallbox mit separatem Zähler gefordert, was 
erhebliche Zusatzkosten verursacht – und nicht 
selten ist die Kilowattstunde am Ende trotzdem 
teurer als in einem anderen Tarif.

Den vollständigen Text von Jens Castner und 
weitere Tipps rund um die Themen Sparen 
und Anlegen finden Sie im Internet auf mehr-
geld.info. Jens Castner und Lars Winter bilde-
ten bis vor Kurzem die Chefredaktion des re-
nommierten Anlegermagazins Böse Online.

Auch der Frankfurter Hauptbahnhof bleibt weiter ein Nadelöhr. Hier entsteht demnächst ein 25. Gleis, 
was auch Einfluss auf die Pünktlichkeit der RB12 haben kann.� Foto: Marco Krings        

40 Jahre und voller Musik: Blasorchester 
Münster feierte rundes Jubiläum
Münster (kez) – Wenn Musiker und Freunde zu-
sammenkommen, alte Fotos betrachten und ge-
meinsam lachen, wird Vereinsgeschichte leben-
dig. Das Blasorchester St. Dionysius Münster 
feierte in diesem Jahr sein 40-jähriges Bestehen 
– ein runder Geburtstag, der die Gemeinschaft 
noch enger zusammengeschweißt hat. Nach dem 
Auftakt mit Festgottesdienst und Frühschoppen 
im September fand das Jubiläumsjahr vor weni-
gen Tagen seinen Höhepunkt in einem Jubilä-
umskonzert im voll besetzten Pfarrzentrum.
Unter der Leitung von Dirigent Nikolay Agarkov 
nahm das Orchester sein Publikum mit auf eine 
musikalische Zeitreise durch vier Jahrzehnte. 
Neben moderner volkstümlicher Musik und 
Schlagern wie von Helene Fischer waren auch 
Rock- und Pop-Klassiker von Robbie Williams 
und Coldplay zu hören. Neben den musikali-
schen Beiträgen riefen Rückblicke in Wort und 
Bild emotionale Momente der Vergangenheit in 

Erinnerung, zudem wurden langjährige Mitglie-
der geehrt. Diese Rückblicke machten das Fest 
zu einem wunderbaren Treffpunkt. Ehemalige 
Mitspieler, befreundete Vereine und Wegbeglei-
ter nutzten die Gelegenheit, um nach langer Zeit 
alte Anekdoten hervorzukramen. Bei kleinen 
Speisen und Getränken klang der Abend schließ-
lich in gemütlicher Runde aus.
Die Instrumentenkoffer bleiben jedoch nicht lan-
ge geschlossen, denn die Musiker blicken bereits 
nach vorn: Nach den Martinszügen stehen mehre-
re Auftritte im Advent an. Die Proben steuern di-
rekt auf das traditionelle Konzert am 3. Advent in 
der katholischen Kirche Münster zu – der unbe-
strittene Höhepunkt der festlichen Zeit.
Wer Lust hat, die Gemeinschaft mitzugestalten – 
ob aktiv am Instrument oder als passives Mitglied 
– ist herzlich willkommen. Das Orchester probt 
jeden Mittwoch um 19.30 Uhr im katholischen 
Pfarrzentrum Münster.
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Wenn die Bäume zu sprechen beginnen
Das Kelkheimer Museum für Möbelhandwerk 
und Stadtgeschichte öffnet seine neuen Räume 
mit einer ungewöhnlichen Kunstinstallation 
von 431art – und einem Tisch, der viel über die 
Geschichte der Möbelstadt erzählt
Kelkheim (ju) – Warmes Licht fällt durch die 
neuen Fenster auf den hellen Boden, auf dem eine 
historische Karte Kelkheims zu erkennen ist. Ein 
paar Schritte weiter rascheln Holzhackschnitzel 
unter den Füßen. An den Wänden hängen groß-
formatige Bilder von Bäumen, und wer ihnen nä-
her kommt, hört plötzlich Töne: mal ein leises 
Fließen, mal ein Surren und Sägen, dann wieder 
ein Klang, als fege kräftiger Wind durch die Kro-
nen. Die Bäume scheinen zu sprechen – und das 
neue Museum für Möbelhandwerk und Stadtge-
schichte hat seinen ersten, ganz besonderen Auf-
tritt.
Noch fehlt die Einrichtung, die offizielle Eröff-
nung ist für 2027 geplant. Doch die frisch erwei-
terten und sanierten Räume lassen bereits erah-
nen, was hier entstehen soll: Ein Ort, an dem 
Kelkheims Geschichte, das traditionelle Hand-
werk und neue Perspektiven auf die Welt zusam-
menkommen. Den Auftakt macht die Installation 
„EM-Field Arboretum“ des Frankfurter Künstler-
duos 431art, Haike Rausch und Torsten Grosch. 
Ihre Arbeit verbindet Natur, Klang und Möbelge-
schichte zu einem Erlebnis für Augen und Ohren 
– und lädt dazu ein, genauer hinzuschauen, hin-
zuhören und über den eigenen Umgang mit Holz 
nachzudenken.

Stadtbäume, die hörbar werden
Vier großformatige digitale Bildcollagen zeigen 
fotografische Ausschnitte von Frankfurter Stadt-
bäumen. Doch bei Haike Rausch und Torsten 
Grosch bleibt es nicht beim Betrachten. Jedes Le-
bewesen erzeugt elektromagnetische Felder. Das 
Künstlerduo hat diese Felder aufgezeichnet und 
mithilfe von Modularsynthese in Töne übersetzt. 
So wird etwas hörbar, das sich unseren Ohren 
normalerweise entzieht: die elektrischen Signale 
eines Baumes, künstlerisch bearbeitet und zu ei-
ner eigenen Klangwelt komponiert.
Je nach Bild und Kontakt verändert sich das Hö-
rerlebnis. Mal klingt es ruhig und beinahe beru-
higend, dann wieder rau, schrill oder geheimnis-
voll. Was genau man darin hört, bleibt jedem 
selbst überlassen. Dahinter steckt allerdings ein 
ernstes Anliegen: Die Künstler wollen für die 
Bedeutung der Pflanzen sensibilisieren – gerade 
angesichts der Klimakrise. Ohne Pflanzen, beto-
nen sie, sei menschliches Leben nicht möglich. 
„Pflanzen als Lebensgrundlage wahrnehmen“, 
beschreibt Haike Rausch das Anliegen des Duos. 
Die Installation soll dabei nicht belehren, son-
dern einen Zugang schaffen, der über Fakten hi-
nausgeht und die eigene Wahrnehmung an-
spricht.
Der Kulturfonds Frankfurt RheinMain unter-
stützte das Projekt und stellte auch den Kontakt 
zum Museum her. Inhaltlich greift die Arbeit das 
Thema der World Design Capital Frankfurt 
RheinMain auf: „Future Cycles: Design, Craft 
and Industry“. Für das Künstlerduo, das bislang 
noch nicht in Kelkheim ausgestellt hatte, war die 
Verbindung aus Bäumen, Holz, Möbelstadt und 
Handwerk ein reizvoller Ausgangspunkt. Die 

Künstler wollten genau dieses Spannungsfeld 
aufnehmen: den Baum als lebendiges Wesen, 
Holz als wertvollen Rohstoff und das Handwerk, 
das daraus etwas Dauerhaftes schaffen kann.

Ein Tisch als Gegenpol  
zur Wegwerfkultur

Mitten in dieser Klanglandschaft steht auf einem 
Podest ein Möbelstück, das fast wie ein stiller 
Gegenpol zur digitalen Kunst wirkt: ein kleiner 
Tisch mit einer auffälligen, feurig rot-schwarzen 
Maserung. Er entstand 1933 als Meisterstück des 
Schreinermeisters Martin Tippel, der von 1909 
bis 2007 in Fischbach lebte. Gefertigt wurde er 
aus Makassar-Ebenholz – einem edlen Tropen-
holz, das damals besonders gefragt war. Kelk-
heim war als Möbelstadt bekannt, die Branche 
gewann auch durch die aufkommenden Möbel-
messen an Bedeutung. Heute erzählt der Tisch 

allerdings nicht nur von handwerklichem Können 
und einer vergangenen Epoche. Das Holz stammt 
von der indonesischen Insel Sulawesi, auf der 
lange Raubbau betrieben wurde. Inzwischen steht 
die Baumart unter Artenschutz. Für 431art ist das 
Möbel deshalb auch ein Sinnbild für den Wider-
spruch zwischen der Wertschätzung eines hoch-
wertigen Werkstoffs und seiner rücksichtslosen 
Ausbeutung. Während früher langlebige Möbel 
über Generationen genutzt wurden, werden heute 
viele Einrichtungsgegenstände schnell gekauft 
und ebenso schnell wieder ersetzt. Die Künstler 
sprechen von einer Wegwerfkultur, wie sie auch 
große Möbelanbieter wie Ikea begünstigten. „Wir 
wollen mit unserer Kunst aber nicht den Zeigefin-
ger heben“, betont Rausch. Vielmehr gehe es da-
rum, Zusammenhänge sichtbar und erfahrbar zu 
machen – und zugleich eine Rückbesinnung auf 
das Handwerk anzustoßen, gerade in einer Zeit, 

in der vieles schnell gehen müsse. Entdeckt hatte 
das Künstlerduo den Tisch im Katalog des Muse-
umsvereins, wo er als „Möbel des Jahres 2018“ 
vorgestellt worden war. 
Die Kelkheimer Möbelrestaurateurin Sigrun 
Horn vom Holunder Hof hat das Stück und eine 
dazugehörige Vitrine übernommen und aufwen-
dig restauriert. Für die Ausstellung stellt sie bei-
des zunächst als Leihgabe zur Verfügung, später 
sollen Tisch und Vitrine dem Museum als Schen-
kung überlassen werden. Horn verbindet mit dem 
Haus eine besondere Beziehung: Sie hatte dort 
lange ihren eigenen Betrieb und freut sich, dass 
die Möbelgeschichte Kelkheims nun in erweiter-
ten, aufgewerteten Räumen weiterleben kann.

Eine Karte, die den Kreis schließt
Auch der Boden fügt sich auf beinahe glückliche 
Weise in das Konzept der Ausstellung ein. In ihm 
ist eine historische Karte Kelkheims dauerhaft 
gestaltet. Sie zeigt die Orte, aus denen die heutige 
Stadt entstanden ist – und zugleich die vielen 
Wälder, die Kelkheim damals wie heute umrah-
men. So schließt sich der Kreis: Die Bäume an 
den Wänden, das Holz des historischen Tischs 
und die Waldflächen auf der Karte erzählen ge-
meinsam von den natürlichen Grundlagen der 
Stadt und von einer Handwerkstradition, die eng 
mit ihnen verbunden ist.
Wer mit Museumsvereinsvorsitzender Beate Ma-
tuschek und ihrem Vorgänger Jürgen Moog durch 
die noch leeren Räume im Obergeschoss geht, 
merkt schnell, wie viel Vorfreude in diesem Pro-
jekt steckt. Beide haben genaue Vorstellungen 
davon, wo künftig welche Exponate ihren Platz 
finden sollen. Der gesamte Museumsverein hat 
viel Arbeit und Herzblut in die Sanierung inves-
tiert. Noch sind die Räume nicht eingerichtet, 
doch sie sind lichtdurchflutet und großzügig. Un-
ten überrascht ein Wintergarten, der in einen klei-
nen Innenhof führt. Im Sommer soll dieser zum 
Verweilen einladen; ein Mitglied des Museums-
vereins wird ihn noch landschaftlich gestalten.
Auch Bürgermeister Albrecht Kündiger zeigte 
sich bei der Auftaktveranstaltung sichtlich stolz. 
Bis zur offiziellen Eröffnung im kommenden Jahr 
müsse zwar noch einiges eingerichtet werden, 
doch er sei überzeugt, dass hier ein besonderes 
Museum und zugleich ein Veranstaltungsort ent-
stünden. Sein Dank galt allen, die an der Erweite-
rung mitgewirkt haben, ebenso der Vermieterfa-
milie Lutz. Erster Stadtrat Dirk Hofmann hob die 
besondere Verbindung zwischen Kunst und 
Stadtgeschichte hervor: Das Projekt passe kaum 
besser nach Kelkheim und verspreche ein Erleb-
nis für alle Sinne.
Beim Rundgang durch die neuen Räume wandert 
der Blick von den hohen Fenstern über die noch 
leeren Wände zum historischen Boden, hinunter 
in den Wintergarten und wieder zurück zu den 
Exponaten. Man läuft mit großen Augen durch 
dieses Haus, in dem schon jetzt spürbar wird, wie 
viel hier entstehen kann. Die Installation macht 
neugierig, der Tisch erzählt von Können und Ver-
antwortung, und die Räume warten darauf, mit 
Kelkheims Geschichte gefüllt zu werden. Hier ist 
etwas geschaffen worden, das der Arbeit des Mu-
seumsvereins ebenso gerecht wird wie der Ge-
schichte der Möbelstadt Kelkheim.

Wege über die historische Karte Kelkheims führen zu den Bildern der Bäume. Sobald man vor ihnen steht, 
hört man aus einem Lautsprecher die hörbar gemachte „Stimme“ des jeweiligen Baums.� Foto: Moog    

Jürgen Moog und Beate Matuschek im Gespräch mit dem Künstlerpaar Haike Rausch und Torsten 
Grosch vor dem fast 100 Jahre alten Meisterstück von Schreinermeister Martin Tippel aus Fischbach.
� Foto: Judith Ulbricht    

Aus der Chapelle Royale ins Unendliche
Kelkheim (kez) – Selten passten Titel und Dra-
maturgie eines Meisterkonzerts so gut zusammen 
wie an diesem Abend: Unter dem Motto „Aus der 
Chapelle Royale ins Unendliche“ führte Jean-
Baptiste Robin sein Publikum von der höfischen 
Klangwelt Versailles über die französische Mo-
derne bis zu eigenen, vom Kosmos inspirierten 
Kompositionen. Der Organist der Chapelle Roy-
ale im Schloss Versailles erwies sich dabei nicht 
nur als souveräner Virtuose, sondern auch als klu-
ger Klanggestalter, der die große Orgel von St. 
Dionysius mit bemerkenswerter stilistischer Si-
cherheit zu verwandeln wusste.
Der erste Teil war der französischen Tradition ge-
widmet. Mit einer an der historischen französi-
schen Orgel von 1784 orientierten Registrierung 
verlieh Robin den Werken von Lully, Rameau 
und Couperin eine schlanke, farbige, stellenweise 
fast herbe Klangsprache. Lullys Marsch mit fünf 
Variationen gewann szenische Wirkung, Ra-
meaus Contredanse très vive tänzerischen 
Schwung. Couperins Tierce en taille führte un-
mittelbar nach Versailles zurück: Der Komponist 
war selbst Organist der Chapelle Royale und da-
mit ein historischer Vorgänger Robins. Die solis-
tische Tenorstimme schien über der Begleitung 
beinahe zu singen.
Einen Kontrast setzte die Sinfonia aus Johann Se-
bastian Bachs Kantate BWV 29. Trotz der virtuo-
sen Anforderungen bewahrte Robin die Klarheit 
und Leichtigkeit des Werks. Händels Sarabande 
mit Variationen zeigte anschließend die ruhigere, 
noble Seite seines Spiels. Den monumentalen 
Gegenpol bildete Franz Liszts Präludium und 
Fuge über B-A-C-H. Robin baute die Steigerun-
gen geduldig auf und verlieh dem Werk gerade 
durch die kontrollierte Entwicklung seiner Klan-
garchitektur große Wirkung.
Mit Jehan Alains Litanies begann der Aufbruch 
in die französische Orgelmoderne. Aus einem 
eindringlichen Ruf entwickelte sich ein immer 

dichterer Klangstrom, dessen Energie Robin kon-
sequent anwachsen ließ.
Besonders spannend war die Begegnung mit Ro-
bin als Komponist. Aus seinen Trois Études vers 
l’infini erklangen Laniakea und Météores. An-
hand kurzer Klangbeispiele erläuterte er zuvor 
den Aufbau seiner Werke und machte ihre unge-
wöhnliche Klangsprache zugänglich. In Lania-
kea, benannt nach dem Galaxien-Superhaufen, 
zu dem auch die Milchstraße gehört, öffneten 
sich weite Klangräume. Töne und Klangflächen 
schienen sich anzunähern und wieder zu entfer-

nen. Météores setzte dazu einen Kontrast: Rasche 
Figuren blitzten auf, durchquerten den Klang-
raum und verschwanden wieder. Die Orgel wurde 
zum Labor für Farbe, Bewegung und Raum – der 
Konzerttitel hatte sein Ziel erreicht.
Auch Maurice Ravels Le Tombeau de Couperin 
erschloss Robin mit Klangbeispielen. Das Werk 
verbindet die Erinnerung an die Musik des 17. 
und 18. Jahrhunderts mit Ravels raffinierter 
Klangsprache. Besonders die abschließende Toc-
cata entwickelte sich zu einem mitreißenden Fi-
nale: präzise, brillant und rhythmisch kraftvoll.
Bemerkenswert war, wie geschlossen Robin den 
stilistisch weit gespannten Abend gestaltete. Sei-
ne Erläuterungen erleichterten den Zugang zu 
komplexen musikalischen Strukturen. Zugleich 
bewältigte er das gesamte Programm auswendig 
und führte sämtliche Registerwechsel selbststän-
dig aus – eine außergewöhnliche Verbindung aus 
musikalischem Gedächtnis, technischer Präzisi-
on und klanglicher Gestaltungskraft.
Das Publikum dankte mit lang anhaltendem Ap-
plaus. Robin erwies sich als großzügiger Gast 
und spielte gleich drei Zugaben. Dazu gehörte 
auch Musik aus Hans Zimmers Interstellar – nach 
den kosmischen Klangwelten des Abends ein au-
genzwinkernder und passender Abschluss.
Stephan Paxmann erinnerte zum Schluss daran, 
dass eine Konzertreihe dieser Qualität nicht al-
lein aus Eintrittsgeldern finanziert werden kann, 
und dankte der Stiftung der Landesbank Baden-
Württemberg ausdrücklich für ihre Unterstüt-
zung.
Nach Versailles richtet sich der Blick nun wieder 
nach Kelkheim: Am 16. Dezember kehrt mit Jan 
Liebermann ein Kelkheimer Musiker zurück, der 
inzwischen international als Organist auf sich 
aufmerksam macht. Zugleich steht das 25. Meis-
terkonzert in St. Dionysius an – ein Jubiläum, 
dem nach diesem eindrucksvollen Abend mit 
großer Erwartung entgegengesehen werden darf.

Stephan Paxmann und Jean-Baptiste Robin 
� Foto: Zellhofer     

Alle seine Entlein
Ein hungriger Fuchs, ein kleines Küken und 
eine ganz besondere Geschichte über das Lieb-
haben
Münster (kez/ju) – Eigentlich hatte Fuchs Kon-
rad nur einen Gedanken: Entenbraten wäre jetzt 
genau das Richtige! Doch dann findet er plötz-
lich ein Ei. Und als daraus das kleine Küken Lo-
renz schlüpft, wird aus dem geplanten Festmahl 
eine ziemlich unerwartete Begegnung. Denn Lo-
renz hält Konrad für seinen Papa – und Konrad? 
Der muss sich erst einmal überlegen, was man als 
Kückenpapa eigentlich so macht.
Wie aus dem hungrigen Fuchs und dem glückli-
chen Küken ein ganz besonderes Gespann wird, 
erzählt das Figurentheater „Eigentlich“ am Sonn-
tag, 15. November, um 16 Uhr im Kulturbahnhof 
Münster. Mit wunderbar einfachen Mitteln ent-
steht ein bezauberndes Theaterstück voller klei-
ner Überraschungen, das schon die jüngsten Zu-
schauer in seinen Bann zieht und auch erfahrene 
Theaterhasen zum Schmunzeln bringt. Ein liebe-
volles Vergnügen für alle von 3 bis 99 Jahren – 
und eine Geschichte, die zeigt, dass Familie 
manchmal ganz anders entsteht, als man denkt.
Karten kosten 5 Euro für Kinder und 6 Euro für 
Erwachsene. Reservierungen sind online unter 
www.kulturgemeinde-kelheim.de oder telefo-
nisch unter 06195-74349 möglich.

Wenn der Fuchs zum Kükenpapa wird …   �
� Foto: Figurentheater „Eigentlich“ 
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Gesamtschule Fischbach bleibt international auf Kurs

Fischbach (kez/ju) – Von Fischbach aus die Welt 
entdecken: An der Gesamtschule Fischbach ge-
hört der Blick über die eigenen Grenzen längst 
zum Schulalltag. Im Wahlpflichtkurs Internatio-
nales beschäftigen sich Jugendliche mit anderen 
Ländern und Kulturen, sie erfahren, welche Mög-
lichkeiten ein Praktikum im Ausland bietet, und 
lernen Wege kennen, selbst internationale Erfah-
rungen zu sammeln. Für dieses Engagement wur-
de die Schule jetzt erneut ausgezeichnet: Sie er-
hielt das Zertifikat „Schule Global“ für weitere 
drei Jahre.
Die kooperative Gesamtschule in Kelkheim 
zählt rund 720 Schülerinnen und Schüler sowie 
etwa 60 Lehrkräfte. Seit Herbst 2023 gehört die 
GSF zum bundesweiten Netzwerk „Schule Glo-
bal“, das Schulen dabei unterstützt, internatio-
nale Begegnungen und interkulturelles Lernen 
stärker im Schulalltag zu verankern. In der ers-
ten Auszeichnungsphase hatte sich die Schule 
dafür konkrete Ziele gesetzt und diese gemein-
sam mit Coach Meike Zepp Schritt für Schritt 
umgesetzt.

Vom Klassenzimmer hinaus in die Welt
Ein wichtiger Baustein ist der Wahlpflichtkurs 
Internationales, der inzwischen fest etabliert ist. 
Dort geht es um Länder und ihre Besonderheiten, 
um interkulturelle Verständigung und vor allem 

um die Frage, wie Jugendliche selbst internatio-
nale Erfahrungen sammeln können. Denn die 
Welt lässt sich nicht allein aus Büchern kennen-
lernen: Ein Praktikum im Ausland kann ebenso 
neue Perspektiven eröffnen wie ein Schüleraus-
tausch oder eine Jugendbegegnung.
Auslandspraktika wurden deshalb in das Konzept 
der Berufsorientierung aufgenommen und bereits 
von einigen Jugendlichen genutzt. Schulleiter 
Thorsten Singer sieht darin eine wertvolle Chan-
ce: „Gerade in unserer Welt ist das später ein 
Wettbewerbsvorteil.“ Das Netzwerk habe die 
Schule bei der Entwicklung des Wahlpflichtkur-
ses und bei Veranstaltungen rund um Auslandser-
fahrungen mit Fachwissen und konkreter Unter-
stützung begleitet. Zudem seien wertvolle Kon-
takte entstanden, durch die Experten in die Schu-
le geholt werden konnten.
Wie vielfältig die Möglichkeiten sind, zeigte 
auch der „Raus von zu Haus Tag“, den der Wahl-
pflichtkurs Internationales gemeinsam mit loka-
len Partnern organisierte. Die Informationsveran-
staltung richtet sich an den neunten Jahrgang und 
stellt unterschiedliche Wege ins Ausland vor – 
vom Schüleraustausch über Auslandspraktika 
und Workcamps bis hin zu Au-pair-Aufenthalten. 
So erfahren die Jugendlichen, welche Angebote 
es gibt und wie sie den Schritt in ein anderes 
Land planen können.

Gemeinsam für  
internationale Erfahrungen

Die Gesamtschule arbeitet dabei eng mit dem 
Kelkheimer Beirat für Internationales, dem Amt 
für Jugend und Integration sowie der Mobilen Ju-
gendarbeit zusammen. Außerdem ist sie Teil des 
bundesweiten Netzwerks „Kommune goes Inter-
national“, in dem Kelkheim als Modellkommune 
für internationale Jugendarbeit eine besondere 
Rolle spielt.
Mit dem erneuerten Zertifikat ist die Arbeit aller-
dings nicht abgeschlossen. In den kommenden 
drei Jahren soll vor allem ein internationaler Aus-
tausch aufgebaut werden. Gleichzeitig möchte 

die Schule noch stärker für Auslandspraktika 
werben, über weitere Möglichkeiten eines Aus-
landsaufenthalts informieren und den Wahl-
pflichtkurs Internationales weiterentwickeln.
Unterstützung gibt es weiterhin von „Schule 
Global“-Coach Meike Zepp, die die Schule mit 
individuellem Coaching und durch Kontakte im 
Netzwerk begleitet. An der GSF kümmern sich 
Antje Klos, Sandra Schiffer und Thorsten Singer 
um das Projekt. Das Ziel bleibt, möglichst vielen 
Jugendlichen den Blick über die eigenen Grenzen 
hinaus zu ermöglichen – und ihnen zu zeigen, 
dass internationale Erfahrungen nicht erst nach 
dem Schulabschluss beginnen müssen.

Wir machen fachgerechte

Gartenpflege 

Gartenarbeiten aller Art, Rasenanlagen,  
Terrassen und Zaunbau, Baumpflege und Baumfällung

Halil Yilmaz  
E-Mail: halil.yilmaz@web.de . Tel. 0160 90203326

(DJD). Unsere Ansprüche ans Bad 
steigen: Gefragt sind heute Wohn-
qualität und moderne Komfort-
funktionen gleichermaßen. Für 
die Interior-Expertin Büsra Qadir, 
die im Online-Magazin femtastics 
Tipps zu Lifestyle und Wohnen 
gibt, gehört deshalb auch ein 
Dusch-WC ins moderne Bad. Die 
Reinigung mit Wasser ist aufgrund 
ihrer türkischen Wurzeln seit ihrer 
Kindheit fester Bestandteil ihrer 
täglichen Routine. In vielen Regi-
onen ist diese Form der Intimhy-
giene längst verbreitet, etwa im 
Nahen Osten oder in Japan. Auch 
hierzulande wächst das Interesse 
daran, denn die Kombination aus 
Toilette und Bidet gilt als beson-
ders angenehm, hygienisch und 
komfortabel – und lässt sich zu-
gleich dezent in moderne Badkon-
zepte integrieren. 
Unter www.geberit.de/aquaclean 
gibt es dazu mehr Infos.

Das Bad im Wandel – fernöstliche Einflüsse 

Moderne Dusch-WC-Modelle geben ihre Funktion nicht auf den ersten Blick 
frei und lassen sich deshalb diskret mit ihrem Design in jede Badeinrichtung 
integrieren.			�    Foto: DJD/Geberit/Büsra Qadir

Anzeige

Kürbis, Kirchenreform und Kerzenlicht

Wenn Halloween auf den Reformationstag trifft 
und Allerheiligen folgt, wird das Wochenende 
zum Dreiklang aus Grusel, Geschichte und Ge-
denken.
Kelkheim (ju) – Dieses Wochenende hat es in 
sich: Am Samstag treiben Hexen, Vampire und 
kleine Monster ihr Unwesen, gleichzeitig erin-
nern Protestanten an eine kirchliche Revolution. 
Am Sonntag wird es dann stiller, wenn Katholi-
ken Allerheiligen feiern. Man könnte meinen, der 
Kalender habe sich nicht entscheiden können, ob 
er lieber eine Geisterbahn, eine Geschichtsstunde 
oder einen Friedhofsbesuch anbieten möchte. 
Tatsächlich steckt hinter allen drei Tagen eine ei-
gene Geschichte – und die ist teilweise überra-
schender als jedes Halloween-Kostüm.

Süßes, sonst gibt’s Saures!
Fangen wir mit dem Tag an, an dem selbst Er-
wachsene wieder freiwillig an fremden Haustü-
ren klingeln: Halloween. Am 31. Oktober ziehen 
Kinder verkleidet durch die Straßen, fordern Sü-
ßigkeiten und drohen bei ausbleibender Ausbeute 
mit „Süßes oder Saures“. Kürbisse bekommen 
gruselige Gesichter, Vorgärten verwandeln sich in 
kleine Spuklandschaften, und so mancher Haus-
eigentümer fragt sich, ob die Stromrechnung für 
die beleuchteten Skelette eigentlich noch als 
Weihnachtsdekoration durchgeht.
Der Name Halloween geht auf „All Hallows’ 
Eve“ zurück, den Abend vor Allerheiligen. Die 
heutigen Bräuche haben verschiedene Wurzeln, 
darunter alte keltische Traditionen rund um den 
Übergang vom Sommer in die dunkle Jahreszeit. 
Vor allem in Irland entwickelte sich daraus ein 
Fest, das irische Auswanderer in die USA mit-
nahmen. Dort wurde Halloween zum großen 
Spektakel, das später auch nach Europa zurück-

schwappte. Inzwischen ist es längst ein Geschäft: 
Kürbisse, Kunstblut und Kostüme füllen die Re-
gale. Und wer keine Lust auf Grusel hat, kann 
sich immerhin damit trösten, dass die kleinen 
Vampire meistens nur Schokolade wollen.

Ein Mönch mit Thesen statt Maske
Ebenfalls am 31. Oktober ist Reformationstag. 
Der hat mit Kürbisfratzen und Süßigkeiten zwar 
wenig zu tun, dafür aber mit einem Mann, der 
ebenfalls für Aufregung sorgte: Martin Luther. 
Der Überlieferung nach schlug er am 31. Oktober 
1517 seine 95 Thesen gegen Missstände in der 
Kirche an die Tür der Schlosskirche in Witten-
berg. Ob er tatsächlich selbst zum Hammer griff, 
ist historisch umstritten. Sicher ist: Seine Kritik 
am Ablasshandel und an kirchlichen Praktiken 
löste eine Entwicklung aus, die die Kirche und 
Europa nachhaltig veränderte.
Luther wollte zunächst eine Diskussion über die 
Kirche anstoßen. Daraus wurde die Reformation, 
die zur Entstehung evangelischer Kirchen führte. 
Der Reformationstag erinnert deshalb nicht ein-
fach an einen rebellischen Mönch, sondern an 
einen tiefgreifenden Wandel in Religion, Gesell-
schaft und Politik. Statt „Süßes oder Saures“ hieß 
es damals gewissermaßen: „Gute Argumente 
oder Widerspruch!“ Und während Halloween-
Fans heute ihre Botschaften mit Leuchtfarbe auf 
Kürbisse malen, verbreitete Luther seine Gedan-
ken mit Feder, Druckerpresse und einer gehöri-
gen Portion Streitlust. In Hessen ist der Reforma-
tionstag übrigens kein gesetzlicher Feiertag.

Allerheiligen: mehr Besinnung
Am Sonntag, 1. November, folgt Allerheiligen. 
Der katholische Feiertag ist allen Heiligen gewid-
met, nicht nur jenen, die offiziell heiliggespro-

chen wurden, sondern auch den vielen, deren Na-
men kaum jemand kennt. Es geht um Menschen, 
die nach christlichem Verständnis in besonderer 
Weise aus ihrem Glauben heraus gelebt haben 
und als Vorbilder gelten.
In vielen Familien gehört dazu der Besuch auf 
dem Friedhof. Gräber werden geschmückt, Blu-
men gepflanzt und Kerzen angezündet. Das Licht 
steht für Erinnerung, Hoffnung und die Verbun-
denheit mit den Verstorbenen. Mit Halloween hat 
das nur auf den ersten Blick etwas gemeinsam: 
Hier geht es nicht darum, sich vor Geistern zu 
gruseln, sondern darum, Menschen zu würdigen 
und ihrer zu gedenken.
Allerheiligen wird übrigens oft mit Allerseelen 
verwechselt. Der Gedenktag für die Verstorbenen 
folgt am 2. November. Und auch hier gilt für Hes-
sen: Allerheiligen ist kein gesetzlicher Feiertag. 
In einigen anderen Bundesländern bleiben an die-
sem Tag dagegen die Geschäfte geschlossen.

Drei Tage, drei Gründe
So liegen zwischen Kürbis und Kerzenlicht tat-
sächlich Welten – und doch kreisen alle drei Tage 
auf ihre Weise um die Frage, was bleibt, wenn es 
dunkel wird. Halloween macht daraus ein Spiel 
mit dem Grusel, der Reformationstag erinnert an 
den Mut, Bestehendes infrage zu stellen, und Al-
lerheiligen lädt zum Innehalten ein.
Wer am Wochenende also von einer Hexe er-
schreckt wird, an Martin Luther denkt oder eine 
Kerze auf einem Grab anzündet, begegnet drei 
unterschiedlichen Traditionen. Und falls am 
Samstagabend ein kleines Gespenst vor der Tür 
steht, muss man sich nicht gleich fragen, ob die 
Reformation gescheitert ist oder ein Heiliger per-
sönlich vorbeischaut. Wahrscheinlich möchte es 
einfach nur Schokolade.

Ein Wochenende, drei Events: Während die einen 
“Süßes oder Saures“ fordern …   � Foto: JU

… beschäftigen sich die Protestanten mit Martin 
Luther und der Reformation …   � Foto: pixabay   

… während die Katholiken an Allerheiligen den 
Besuch auf dem Friedhof bevorzugen.� Foto: KI   

Siegelvergabe: Antje Klos (stellv. Schulleiterin), Meike Zepp (Schule Global), Thorsten Singer (Schul-
leiter) und Sandra Schiffer (Schulleitungsmitglied, v.l.)� Foto: GSF     

Sechs Saiten,  
unendliche Klangwelten
Hornau (kez/ju) – Mal zart und melancho-
lisch, mal voller Energie und rockiger Lei-
denschaft: Wenn Jacques Stotzem seine akus-
tische Gitarre spielt, scheint das Instrument 
ein ganzes Orchester zu ersetzen. Am Freitag, 
6. November, um 20.30 Uhr ist der belgische 
Gitarrist im Jazzclub Kelkheim zu Gast und 
nimmt das Publikum mit auf eine musikali-
sche Reise, die von feinsten Klangnuancen 
bis zu mitreißenden Rock-Adaptionen reicht.
Der 1959 in Verviers geborene Musiker zählt 
zu den vielseitigsten Fingerstyle-Gitarristen 
der internationalen Szene. Bei dieser Spiel-
technik übernimmt die Gitarre gleich mehrere 
Rollen: Melodie, Bass und Rhythmus ver-
schmelzen zu einem Klangbild, das erstaun-
lich voll und abwechslungsreich wirkt. Stot-
zem hat daraus über die Jahre einen ganz ei-
genen Stil entwickelt, mit einem feinen Ge-
spür für Melodien, viel Temperament und 
einer beeindruckenden Bandbreite.
Dass er nicht nur leise Töne beherrscht, be-
wies er unter anderem mit seinem Album 
„Catch the Spirit“. Darauf verpasst er bekann-
ten Rockklassikern neue, eigenständige Ar-
rangements. Die CD schaffte 2009 den 
Sprung in die belgischen Charts und hielt sich 
dort ganze 41 Wochen – ein bemerkenswerter 
Erfolg für ein Album mit akustischer Gitar-
renmusik. Auch Stücke, die mit Jimi Hendrix 
oder Rory Gallagher verbunden sind, inter-
pretiert Stotzem mit ordentlich Druck, ohne 
dabei seine eigene musikalische Handschrift 
zu verlieren.
Sein aktuelles Album „Bright or Blue“, er-
schienen im September 2025, zeigt wiederum 
die ruhigere, nachdenkliche Seite des Gitar-
risten. Die Stücke sind lyrisch, fantasievoll 
und von einer wohltuenden Gelassenheit ge-
prägt, gelegentlich schwingt auch ein Hauch 
Nostalgie mit. Zugleich ist darin die ungebro-
chene Freude eines Musikers zu hören, der 
seinen vor Jahrzehnten eingeschlagenen Weg 
mit Neugier und Leidenschaft weitergeht.
Inzwischen hat Jacques Stotzem 19 CDs ver-
öffentlicht und konzertiert in Europa, Kanada 
und Asien. Der renommierte Gitarrenherstel-
ler Martin widmete ihm ein eigenes Signatur-
Modell, seit 2023 ist er zudem offizieller 
AER-Endorser. Doch bei aller Anerkennung 
steht für ihn eines im Mittelpunkt: seine Mu-
sik live mit dem Publikum zu teilen.
Karten kosten 22 Euro im Vorverkauf und 
sind über die Homepage www.jazzclub-kelk-
heim.de erhältlich. An der Abendkasse be-
trägt der Eintritt 26 Euro.
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ANK ÄUFE

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100 % seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria u. Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100 % seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Musiker sucht Saxophon Akkor-
deon E-Bass Gitarre Blastinstru-
mente Cello Geige u.v.m auch rep.
bed.  Tel. 0155/60831052

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8 - 21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Sammler sucht Schallplatten: 
Rock, Metal, Punk, Pop, Hip-Hop, 
Reggae, Soul, Jazz, Funk/Soul, 
Electronic.   Tel. 0155/60831052

Herr Bach aus Rödelheim kauf: 
Pelze, Nerze aller Art, Leder- u. 
Lammfelljacken, Kleidung, Schuhe, 
Vorwerk Staubsauger, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Möbel, 
Antiquitäten, Porzellan, Silberbe-
steck u. Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Bilder, Teppiche, Zinn, Per-
len, Bleikristall, Ferngläser, Puppen, 
Briefmarken, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsauflösung, kostenlose 
Beratung u. Werteinschätzung. Zah-
le bar Vorort. Tägl. v. 7 - 21.30 Uhr, 
gerne auch am Wochenende. 
 Tel. 069/59772692

Herr Gianni kauft: Pelze u. Lederja-
cken – bis zu 6.000,- €, Altgold, 
Bruchgold, Zahngold, Silber, Mün-
zen, Silberbesteck, Porzellan, Bleik-
ristall, Modeschmuck, Ferngläser, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Röhrenfernseher, Perü-
cken, Zink, Möbel, Tafelsilber und 
vieles mehr! Wir zahlen absolute 
Höchstpreise! Barzahlung direkt vor 
Ort, kostenlose Begutachtung u. 
Wertschätzung, kostenlose Anfahrt 
diskret u. zuverlässig.  
 Tel. 0179/3421614

Wir kaufen ihre gebrauchten Reha- 
und Pflegehilfsmittel an mit bis zu 
50 % Aufpreis. Gesucht werden 
Hörgeräte, Rollatoren, Gehhilfen, 
Rollstühle, therapeutische Bewe-
gunggeräte, Badewannenlifter, Auf-
richthilfen u.v.m. Ankauf erfolgt 
transparent und fair, ein Anruf ge-
nügt, Frau Weiss:  
 Tel. 06003/8281415 
 0163/2363550

Frau Monika kauft an: aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, Ei-
senbahn, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Besichtigung und Wertschätzung, 
100 % seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort. Mo. – So. von 8 - 
21 Uhr.  Tel. 069/15029593

Suche alte Sony und Yamaha 
Hi-Fi-Geräte wie Verstärker, CD- 
Spieler, Schallplattenspieler, Kas-
settendecks, etc. für private Samm-
lung. Gerne einfach eine kurze 
Nachricht mit Bildern per WhatsApp 
an:  Tel. 0176/93294274

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

AUTOMARKT

VW Golf 1.6 TDI BMT DSG Com-
fortline, EZ 08/2017, Diesel, silber, 
5-Türen, 88.500 km, 85 kW/116 PS, 
TÜV 08/2028, DSG-Autom, 
6.900,-  €.   kaurene@magenta.de
 Tel. 01573/5998480

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Hobbyschrauber sucht PKW, 
LKW, Wohnwagen, ob hoher Kilo-
meterstand, Unfallschäden, ohne 
TÜV oder im nicht fahrbereiten Zu-
stand. Ankauf von jeglichen Fahr-
zeugen, ob fahrbereit oder nicht. 
Einfach melden:  Tel. 0179/3421614

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage zu vermieten, Termin: so-
fort, Im Rosengärtchen, Oberursel.  
 Tel. 0172/9321519

Garagenplatz oder Stellplatz in 
Tiefgarage mit Stromanschluss für 
mein Motorrad gesucht.  
 ggkruse@gmx.de

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

Winterkomplettrad Conti Winter 
Contakt 215/65-17 99 T LM Felge, 
Nanuq schwarz, 6,5 x 17, ET 38 
5/112 Skoda, 4 Räder, Neupreis 
1.249,- €, kaum benutzt mit 7 mm 
Profiltiefe für 520,- €.  
 Tel. 0172/6707246

4 Original Audi Aluwinterräder für  
A 1 Dunlop-Wintersport, 195/55/
R16, 3 TKM, 1 Jahr, 250,- €.  
 Tel. 0176/92226222

4 Conti M+S 225/55R17 97H, ca. 
5  mm auf Autec-Kitano, 7,5 J x 17 
KBA51619 5/112 ET52 66,6 BMW/
Mini zu 240,- €. Tel. 0157/51447267

Gebrauchte, neuwertige Winter-
reifen auf Alu-Felgen zu verkaufen. 
Michelin Agilis Alpin 215/75R16C 
116/114R M+S 3PMSF. VB 900,- € 
Abholung in Bad Homburg.  
 Tel. 0162/4556666

KENNENLERNEN

Ich möchte 2 Theaterkarten kau-
fen und wissen, wer neben mir sitzt. 
Das Stück und das Leben gemein-
sam erleben. Akademiker (Mitte 60, 
gute Erscheinung) sucht attrakt., ni-
veauv. Sie (bis Anf. 60) mit Interesse 
an Kunst u. Kultur. BmB an:  
 begegnung11@web.de

Möchte nicht alleine reisen, Seni-
orin, 74 J. sucht Reisebegleitung 
männl., getrennte Kosten.  
 Chiffre VT 05/44 

PARTNERSCHAFT

Gibt es den wahren, lieben, echten 
Gentleman, der alte Stil, Lebens-
standard in sicheren fianziellen Ver-
hältnissen, 70 +, der im Sommer 
den Winter überwintern möchte? 
Märchenfee, 70 +, hübsch, Frau von 
Welt, junggeblieben, liebenswert.  
 Chiffre VT 01/44

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

Hallo die Damen! Mann in den 
60ern sucht liebevolle Lebenspart-
nerin für dauerhafte Beziehung. Bin 
selbständig und finanziell unabhän-
gig.  Tel. 01523/3653390

Vermögensloser Gentleman 59 
bietet solventer und großzügiger  
Frau Niveau, Liebe, Heirat.  
 heirat2026@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG

Brünette Barbara 66J. schlank bin 
sehr unternehmungslustig und humor-
voll. Ich koche und Backe leidenschaftlich 
gerne. Hast du Lust auf ein Treffen, dann 
melde Dich gleich, kann Dich auch gerne 
besuchen kommen mit meinem flotten 
Flitzer. ü.Pv Tel/sms 015209017440

 ➤ Brigitta, 63 J., mit schöner fraul. Figur, 
mag ein gemütl. Zuhause, Wald u. Natur. Ge-
rade jetzt, wo die Tage kürzer u. die Abende 
länger werden, fühle ich mich oft einsam. 
Würde mich gerne in einen netten Mann ver-
lieben, mit dem Wunsch nach einer gemein-
samen Zukunft. Ruf üb. pv an u. lass es uns 
versuchen. Tel. 0176-43646934

Leidenschaftliche Cornelia 57J. mit 
sportl. Figur 1,66gr. vielleicht etwas zu voll-
busig, möchte Dich verwöhnen. Bin eine 
sehr gute Hausfrau und Köchin, ich liebe es 
mich für meinen Mann schick zu machen 
ob in High Heel oder Wanderschuhen. 
Freue mich schon sehr auf unser Treffen. 
ü.Pv Anruf 01704432364

Ingeborg, 74 J., ehemalige Bankan­
gestellte, bin e. ganz liebe, ruhige, 
häusliche Frau,  ich bin schön u. jung 
geblieben. Die schwere Zeit d. Trauer 
habe ich nicht vergessen. Doch jetzt 
sehnt sich mein Herz wieder pv nach e. 
netten u. zuverlässigen Mann. Alter u. 
Aussehen sind nicht entscheidend. 
Lassen Sie uns doch mal telefonieren
Tel. 0160 – 97541357

 ➤ Rita, 75 J., jung gebl., unkompliziert, 
schlank, mit Humor u. herzl. Wesen. Ich 
liebe die Natur, spazieren, das einfache 
Schöne im Leben u. hoffe auf den Anruf 
üb. pv eines lieben Mannes, der sich auch 
in schwierigen Zeiten wieder Zweisamkeit 
wünscht. Tel. 0176-56848299

Hübsche Nina 39 Jahre pure Lebens-
lust. Bist du bereit für das nächste Level! 
Ich stehe an einem Punkt, an dem ich mei-
ne Weiblichkeit mehr genieße als je zuvor. 
Ich bin kein unbeschriebenes Blatt, son-
dern eine Frau die weiß, wie man das Le-
ben und einen Mann an meiner Seite zum 
Schmelzen bringt. Willst du mich kennen-
lernen, dann melde Dich. 015127186363 
ü.Marc-Aurel.eu

 ➤ Warmherzige Witwe, 69 J., sucht 
Partner fürs Leben. Ich liebe es, zu Hause 
zu sein, zu kochen, den Garten zu pflegen 
u. die Ruhe zu genießen. Sind Sie ein ehrl., 
fürsorgl. Mann, der Nähe u. Zweisamkeit 
schätzt? Dann melden Sie sich gerne üb. pv 
Tel. 01520-8293309

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

Nachbarschaftshelferin, von Beruf 
Krankenschwester, hilft gerne im 
Haushalt, einkaufen und putzen, 
ohne eigene Kosten, wird bei Pfle-
gegrad von der Kasse bezahlt. 
Schwester Amira:  
 Tel. 0176/63281795

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

600 m² für 2 Reihenhäuser, Hein-
rich-Heine-Weg 9 - 11, 63457 Ha-
nau-Großauheim.  Chiffre VT 03/44

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Älteres Ehepaar sucht zu Kauf 
oder zu Miete 3 - 4 Zi-Whg (ca. 90 
m2) in OU. Gerne EG oder mit Lift. 
 Tel. 0151/52532028

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Kino Kelkheim: Mit dem Fahrrad bis ans Ende der Welt
Hornau (kez/ju) – Türkisblaues Meer, dramati-
sche Steilküsten, schroffe Berge und kleine Fi-
scherdörfer, in denen die Zeit stillzustehen 
scheint: Wer Lust auf eine Reise voller spektaku-
lärer Landschaften und überraschender Begeg-
nungen hat, kann am Sonntag, 8. November, im 
Kino Kelkheim in den Fahrradsattel steigen – 
ganz ohne Muskelkater. Der Globetrotter und 
Reisejournalist Reinhard Pantke nimmt das Pub-
likum in seiner Live-Multivisionsshow mit auf 
eine rund 4.000 Kilometer lange Tour von Corn-
wall im Südwesten Englands bis zu den Shetland-
inseln im hohen Norden Schottlands.
In den Jahren 2024 und 2025 erkundete der 
Braunschweiger die britischen Inselwelten mit 
Fahrrad und Rucksack. Seine Kamera war dabei 
stets mit unterwegs. Entstanden sind Bilder und 
Filmsequenzen, die nicht nur die landschaftliche 
Schönheit der Reiseziele zeigen, sondern auch 
vom Leben unterwegs und den besonderen Be-
gegnungen am Wegesrand erzählen.

Von mediterranen Inseln bis  
zu den Highlands

Los geht es im Süden Englands: Cornwall begeis-
tert mit seiner zerklüfteten Küste, malerischen 
Orten und weiten Ausblicken über den Atlantik. 
Ein besonderer Höhepunkt sind die Isles of Scil-
ly, die südwestlich vor der englischen Küste mit-
ten im Meer liegen. Mit üppiger Vegetation und 
traumhaften Stränden wirken sie beinahe medi-
terran. Auch die Anreise von den Niederlanden 
über Frankreich und die südenglische Küste ge-
hört zur abwechslungsreichen Bilderreise.
Anschließend geht es weiter nach Norden, mitten 
hinein in die raue Schönheit Schottlands. Die 
Highlands, die Inneren und Äußeren Hebriden 
sowie die Orkney- und Shetlandinseln zeigen 
ganz unterschiedliche Gesichter des Landes: mal 
wild und unwirtlich, mal sanft und überraschend 

farbenfroh. Dazu gibt es Einblicke in schottische 
Traditionen, die Highland Games und die lie-
benswerten Eigenheiten der Menschen. Auch 
Edinburgh, die eindrucksvolle Hauptstadt Schott-
lands, darf nicht fehlen.
Zum Abschluss führt die Reise in den ruhigeren 
Osten des Landes, wo alte Burgen und Schlösser, 
prächtige Gärten und verschlafene Fischerdörfer 
auf Entdeckung warten. So entsteht ein viel-

schichtiges Porträt einer Region, die weit mehr 
zu bieten hat als Dudelsack, Kilt und Whisky.

Ein Abenteurer mit  
220.000 Kilometern im Sattel

Reinhard Pantke kennt die Welt vor allem aus der 
Fahrradperspektive. Der 1967 geborene Reise-
journalist war unter anderem in Norwegen, 
Schweden, Island, Neuseeland, Kanada und 

Alaska unterwegs, bereiste Südseeinseln und die 
Kanaren und hat im Laufe der Jahre insgesamt 
rund 220.000 Kilometer mit dem Fahrrad zurück-
gelegt. Seine Erlebnisse verarbeitet er in Bildbän-
den, Artikeln, Kalendern und Ausstellungen.
Bei seinen Live-Multivisionsshows präsentiert 
Pantke die Eindrücke locker, unterhaltsam und 
informativ. Neben eindrucksvollen Landschafts-
bildern gibt es Geschichten aus dem Reisealltag 
und praktische Tipps für alle, die selbst einmal 
auf Entdeckungstour gehen möchten. Vielleicht 
wächst dabei ja auch die Lust, die nächste Reise 
nicht nur vom Sofa aus zu planen.
Die Veranstaltung beginnt um 11 Uhr. Karten 
gibt es online unter www.kino-kelkheim.de. Wei-
tere Bilder und Informationen zur Reise finden 
sich auf www.reinhard-pantke.de.

Beachy Head Lighthouse in Südengland� Foto: Reinhard Pantke 

Herzforum informiert über 
Vorhofflimmern
Bad Soden (kez) – Die varisano Kliniken laden 
am Mittwoch, 11. November, zum Herzforum 
unter dem Titel „Herz aus dem Takt – Vorhof-
flimmern erkennen und handeln“ ein. Beginn ist 
um 17.45 Uhr in der Cafeteria des Krankenhau-
ses Bad Soden, Einlass ab 17.15 Uhr.
Vier Fachvorträge beleuchten ab 18 Uhr moderne 
Behandlungsmöglichkeiten, Schritmacherthera-
pie, Symptome und Risiken von Vorhofflimmern 
sowie die Ablation zur Wiederherstellung des 
Herzrhythmus. Im Anschluss beantworten Kar-
diologen Fragen. Die Veranstaltung endet gegen 
19.45 Uhr.
Vorhofflimmern ist eine häufige Herzrhythmus-
störung und kann unbehandelt Schlaganfälle be-
günstigen. Der Eintritt ist frei. Anmeldung per 
E-Mail an event@varisano.de oder telefonisch 
unter 06196 65-7501.
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Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Privater Kapitalanleger sucht  
Mehrfamilienhaus zur Altersvorsor-
ge.  Tel. 0173/7231677

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf. 
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Privatverkauf: Gepflegtes Reihen-
mittelhaus in Eschborn/Ndh., 4 Zim-
mer, Garten, Balkon u. Garage, 
684.000,- €, Kontakt: 
 hausverkaufNdh@gmx.de

OBU-Zentrum: 2-Zi.-ETW im MFH, 
Loggia, ca. 77 m2, Taunusblick, Bj. 
1975, renovierungsbedürftig, VB 
305 T €.  whg.b40-1005@gmx.de

Traumhafte DHH in Oberursel! 
158 m2, 5 Zimmer, vollständig reno-
viert und in Top-Zustand. Kindergar-
ten Zauberwald, Tennisclub und 
Bahnhof in direkter Umgebung, KP 
1.130.000,- €, Anfragen:  
 dhhoberursel@gmail.com

GE WERBER ÄUME

Laden-Verkauf-Beratungsfläche 
Oberursel, Fussgängerzone, zentra-
le Lage, Vorstadt 38, EG 126 m2, KG 
56 m2, gesamt 182 m2, ideal geeig-
net u.a. für Dienstleisterbereiche, 
repräsentative Architektur im In-
nen-/Aussenbereich, 12,- €/m2 + 
NK. Tel. 06171/9879001

MIETGESUCHE

Rentner (66 J.), sucht helle 2 Zi-
Whg, EBK + Abstellraum (Keller), 
allst, k. Haustiere, im Raum HG u. 
Umgebung (bis 20 km), WM bis 
1.000,- €.  Chiffre VT 02/44

Gut situierte, 4-köpfige Familie 
sucht Haus o. Wohnung in Kelk-
heim-Fischbach, ab 4,5 Zimmern, 
ca. 130 m², gerne mit Garten.  
 Tel. 0173/8904044

Paar (33) sucht langfristiges Zu-
hause in Bad Soden: Whg./Haus ab 
3 Zi., ab 80 m², bis 2.000,- € kalt, 
gerne Balkon/Terrasse. Beide unbe-
fristet berufstätig, gesichertes Ein-
kommen, Einzug ab sofort/flexibel. 
Ida u. Marc:  Tel. 0178/3580249

Familie sucht Haus zur Miete in 
Kronberg, Oberursel o. Bad Hom-
burg, 2.700,- € warm. Beide berufs-
tätig, sehr gute Bonität, NR,  keine 
Tiere.  Tel. 0177/9241405

Familie mit Kind 7 J. sucht schöne 
3 - 4 Zi. Whg für längerfristig in Kö-
nigstein.  Tel. 06174/6394501

3 Z.Wohnung gesucht: Mutter + 
Kleinkind, unbefristet angestellt Bad 
Homburg Innenstadt bzw. sehr nah, 
max. 1.000,-/1.100,- € Warm- bzw. 
Gesamtmiete, kl. Balkon.  
 laura-vierheilig@hotmail.de

Berufstätiges Ehepaar, Famili-
entherapeuten in fester Anstellung, 
Nichtraucher, sucht 3 Zi-Whg, 
Raum Oberursel, HG, Friedrichs-
dorf, Friedberg plus 5 km, max. 
1.350,- € warm. Tel. 0151/40639141

Wir, beide Anfang 60 suchen eine 
3 Zi. Wohnung 75 - 90 m2 mit Ter-
rasse oder Balkon in Oberursel oder 
Bad Soden. Wir sind ein ruhiges 
Paar Ü 60, beide finanziell unabhän-
gig, Nichtraucher und ohne Haus-
tiere. Wir freuen uns von Ihnen zu 
hören unter:  Tel. 0175/7263490 
 oder 0171/6290624

VERMIETUNG

Haus in Oberstedten, 200 m2, 
7  Zimmer, 3 Bäder, 2 Küchen, ruhig 
gelegen, Kaltmiete 2.650,- €, kl. 
Garten, Solar, Parkpl., sofort frei.  
 Tel. 06171/4251

In ruhiger Lage in Altenhain: 
130   m2 Maisonettenwohnung mit 
3,5 Zimmern. Von einem großen 
Wohn-Essbereich Zugang auf Ter-
rasse mit Blick auf Streuobstwie-
sen. Neuwertige Einbauküche, 
Waschküche, Keller, Garage und 
Stellplatz, ab 1.1.27 beziehbar.  
 Tel. 0157/54323633

Hallo Pendler, Studenten, Monteu-
re, möbliertes Zimmer ca. 25 m2, 
angenehm möbliert, ruhig, Blick ins 
Grüne, mit Balkon, angrenzendes 
Duschbad (zur alleinigen Benut-
zung), in HG, Pauschalpreis (ca. 
390.- €).  Chiffre VT 04/44

Kronberg 1, möbliertes Zimmer in 
2er WG + Gartenplatz, 500,- € inkl. 
NK + 50,- € Strom + Kaution, ab so-
fort bis 31.12.27. Tel. 0177/6260005

Helle, ruhige DG-Wohnung, 2. OG, 
KE-Hornau an Singel, NR, keine 
Haustiere in Waldnähe zu vermie-
ten: 65 m2 + Schräge, 3 Zi., Bad, 
Küche + Balkon, Bus- u. Bahnanb., 
KM 650,- €, PP 30,- €, Uml. ca. 
130,- € und Heizung, Strom, 3 MM 
Kaution.  Tel. 0162/2751387

 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Portugal Algarve nahe Albufeira 
Ferienhaus in 27 zu verm., bis 4 
Gäste, 2 SZ, Küche, Bad von priv.  
 Tel. 0171/3644389

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfeer-
fahrung kann helfen. Kommt zu Ih-
nen.  Tel. 0172/6944644

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe in Königstein-Fal-
kenstein gesucht. 1 x pro Woche, 
ca. 4 - 5 Stunden, auf Minijob-Ba-
sis, gute Deutschkenntnisse und 
PKW erforderlich. Notfalls bitte 
Nachricht hinterlassen, ich rufe zu-
rück.  Tel. 0163/2482575

Verlässliche, erfahrene Putzhilfe 
für gepflegten Haushalt, 1 x wö-
chentlich für ca. 4 Stunden in Bad 
Homburg nahe Bahnhof gesucht. 
Deutschkenntnisse erwünscht.  
 Tel. 06172/44512

Familie sucht zuverlässige Haus-
haltshilfe einmal pro Woche 4 - 5 
Stunden in Sulzbach/Taunus.  
 Tel. 0174/9457052

Zuverlässige Haushaltshilfe 
(m/w/d) für 2-Personen-Haushalt 
gesucht, ab März 2027, deutsch-
sprachig, 3 Tage pro Woche in 
Festanstellung, 18 - 20 Std., Refe-
renzen erforderlich, gerne mit eige-
nem PKW. Bewerbungen bitte 
schriftlich mit Lebenslauf/Zeugnis-
sen unter:  
 nurbewerbungen@arcor.de 
 oder Tel. 0171/4031660

Zuverlässige Haushaltshilfe für 
Privathaushalt in Kö.-Falkenstein 
gesucht! Mind. 3 Tage/Woche für 
einkaufen, kochen, waschen u. rei-
nigen. Minijob od. Rechnung.  
 Tel. 0173/3402738

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage, Küchenbau, neue Treppen 
und alte Treppensanierung.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege u. Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner:  Herbstschnitt, 
Hecken-, Baum-, Sträucherschnitt, 
Rasen mähen, vertikutieren, Beet-
pflege. Tel. 0178/9221987 

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Biete Gebäudereinigung, Fenster-
reinigung, Grundreinigung Haus-
meisterservice und Gartenarbeiten 
an.  Tel. 0176/22055625

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuverlässig. Tel. 0157/38136689

Rentner sucht zu Weihnachten 
Aushilfsjob: Lager, Vertrieb, Auslie-
ferung, Inventur, Promoter, Verkauf. 
 Tel. 0173/3036361

Gründliche und zuverlässige Rei-
nigungskraft für Ihr Zuhause, Bad 
Homburg u. Umgebung.  
 Tel. 0151/24382823

Übern. Montagen, Laminat u. 
Venyl verl, tapezieren u. weiß strei-
chen, Trockenbau u. Bodenleger 
Arbeiten.  Tel. 0172/3613709

Übernehme Ihre Gartenarbeiten. 
Beetpflege, kleiner Strauchschnitt, 
Hof u. Strassenreinigung.
 Tel. 0152/08733643 
 o. 06195/724874

Biete Haus- und Gartenservice 
und Schneedienst an.  
 Tel. 0176/70409065  
 quraishinoornawaz@gmail.com

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Hausflohmarkt 31.10. v. 10 - 18 Uhr 
u. 1.11. v. 10 - 14 Uhr, Altkönigstr. 
17, Bad Homburg. Div. Kleinmöbel, 
Haushaltsartikel u. vieles mehr.

Siemens Kühlschrank KG 
36NNL3/03, 1860 x 600 x 660, ge-
braucht, preiswert abzugeben, Ab-
holung.   Tel. 0162/8775316

Villeroy + Boch, Wilde Rose, Kaf-
fee- u. Essservice, je 12tlg., inkl. 
Terrinen, Platten, Eierb. etc., 
200,-  €.  Tel. 01522/1481678

VERSCHIEDENES

Zwei Senioren (80 +) suchen drit-
ten Mann oder dritte Frau für private 
Skatrunde in Kronberg.  
 Tel. 06173/7278

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Suche 10 DM u. 5 DM Gedenk-
münzen für die Münzsammlung 
meines Neffen. Zahle für jedes 
10  DM Stück 11,- € + jedes 5 DM 
Stück 6,- €.  Tel. 0174/5891930

Wie antworte
ich auf eine 
Chiffre-Anzeige?
Ihr Interesse an einer Anzeige 
bekunden Sie entweder 
posta lisch oder per E-Mail,  
indem Sie ein kurzes Schreiben 
verfassen, welches wir an  
den Inserenten weiterleiten. 
Schnell, zuverlässig und 
diskret.

Briefzuschriften schicken Sie 
bitte an folgende Adresse: 
Verlagshaus Taunus Medien 
GmbH, Theresenstraße 2, 
61462 Königstein im Taunus. 
Bitte notieren Sie die  
Chiffre-Nummer gut lesbar 
direkt auf dem Umschlag!

E-Mail-Zuschriften senden  
Sie bitte an:  
verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte geben Sie in der Betreff-
zeile die Chiffre-Nummer an!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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KOMM INS TEAM!

WIR SUCHEN 
DICH ALS 

ZUSTELLER

 FÜR DIE KELKHEIMER KELKHEIMER 
ZEITUNGZEITUNGBewirb 

dich jetzt!

zusteller@egro-direktwerbung.de

 S T E L L E N M A R K T

Stark begonnen und stark nachgelassen: 
TSG Münster in Opladen chancenlos

Münster (kez) – Die TSG Münster führte der 
Spielplan am vergangenen Samstagabend zur 
TUS 82 Opladen. Mit dem ersten Heimsieg der 
Saison im Rücken wollten die 82er nun auch ge-
gen Münster nachlegen und weitere wichtige 
Punkte im Kampf um den Klassenerhalt sam-
meln. Zudem hatten die Rheinländer noch eine 
Rechnung offen, nachdem man in der Vorsaison 
den Kelkheimern zweimal unterlegen war. Für 
die TSG ging es nach stark wechselnden Leistun-
gen in der Saison und dem zuletzt schwachen 
Auftritt gegen Leutershausen auch um eine 
Standortbestimmung. 
Entsprechend hoch konzentriert und motiviert 
legten die Blauweißen los: Variantenreiches 
Spiel, clevere Pässe an dem Kreis und auf die Au-
ßen, präzise Würfe aus dem Rückraum, Tore aus 
allen Offensivpositionen und eine engagierte Ab-
wehrarbeit ließen der Heimmannschaft zunächst 
keine Chance. Und obwohl Torjäger Patrick We-
ber gesundheitsbedingt zunächst geschont wurde, 
lag die TSG nach nicht einmal sieben Minuten 
mit 7:3 bei eigenem Ballbesitz in Führung. 
Danach schaltete die Mannschaft jedoch einen 
Gang zurück und lud – wie bereits mehrfach in 
dieser Saison – den Gegner zu einer beherzten 
Aufholjagd ein. Schwache Abschlüsse bescherten 
Heimtorhüter Collin Beckert beim Stand von 6:8 
drei Paraden hintereinander – und eine ordentli-
che Portion Selbstbewusstsein. Immer wieder 
sollte er für die Schützen der TSG im weiteren 
Spielverlauf ein schwer überwindbares Hindernis 
sein. So gelangen den Blauweißen ab Minute acht 
in der ersten Halbzeit nur noch magere fünf Tore. 
Bis zur 20. Minute hielten die Gäste das Spiel 
durch die eigene Abwehrarbeit und mehrere Para-

den von Johannes Jepsen beim Stand von 8:8 zu-
mindest noch ausgeglichen. Immer effizienter 
nutzte Opladen dann aber das gekippte Momen-
tum für besser strukturierte eigene Angriffe, ins-
besondere gegen Ende der ersten Halbzeit an den 
Kreis. Drei Zeitstrafen und Gegentreffer ins leere 
Tor machten die Aufgabe für Münster nicht leich-
ter, und so lag das Team zur Halbzeit mit fünf 
Toren zurück. 
Die zweite Hälfte startete Münster mit einer of-
fensiveren Verteidigung und auch Torwart Jepsen 
trug mit drei Paraden in den ersten Minuten zu 
einer vorübergehenden Ergebnisverbesserung 
bei. Dem Team gelang es aber wie auch gegen 
Leutershausen nicht, hieraus eine nachhaltige 
Aufholjagd zu starten. Neben Präzision und For-
tune fehlten zudem die entscheidenden Impulse 
und ein echtes Aufbäumen. Auf der Gegenseite 
gelang Opladen nahezu alles und die Gastgeber 
zogen, auch begünstigt durch Überzahlsituatio-
nen wegen allzu energischen Reklamierens der 
zunehmend frustrierten Gäste, auf bis zu zehn 
Tore davon. Bei diesen klaren Verhältnissen sollte 
es dann auch bis zum Spielende bleiben.
Durch die Verlegung des Spiels in Nieder-Roden 
hat Münster nun zwei Wochen Zeit, um Ursa-
chenforschung zu betreiben und sich für die künf-
tigen Aufgaben zu stabilisieren. 
Dass das Team mehr kann, als es zuletzt abgeru-
fen hat, hat es in dieser Saison oft genug bewie-
sen. Die Präzision, der unbedingte Einsatzwille 
und der Glaube an die eigene Stärke, die die 
Mannschaft in Saarlouis noch getragen haben, 
müssen wiedergefunden werden. Dann ist auch 
im nächsten Spiel beim Top-Aufstiegskandidaten 
Krefeld alles möglich.

Harter Kampf, aber die TSG belohnt sich nicht.� Foto TSG Münster        

TSG Münster setzt auf starke 
Unterstützung für den Nachwuchs
Münster (ju) – Ob Trainingsmaterial, qualifi-
zierte Trainer oder die Teilnahme an Turnieren: 
Damit der Handballnachwuchs der TSG Münster 
gute Bedingungen vorfindet, braucht es neben 
sportlichem Einsatz auch finanzielle Unterstüt-
zung. Mit ihrem Club 100 wirbt die TSG um För-
derer, die dazu beitragen möchten, das vielfältige 
Angebot des Vereins zu erhalten und weiterzuent-
wickeln.
Sämtliche Beiträge fließen nach Angaben der 
TSG direkt in die Nachwuchsarbeit und kommen 
den Mannschaften zugute. Finanziert werden da-
mit unter anderem neue Bälle und Netze, Fortbil-
dungen und Schulungen für Trainer sowie Camps, 
Turniere und die Teilnahme am Partille Cup.
Als Anerkennung erhalten Mitglieder des Club 
100 einen exklusiven Ansteckpin. Außerdem 
werden sie mit ihrem Namen an der „Wall of 
Fame“ im Eingangsbereich der Halle sowie mit 
einer Logopräsenz auf der Vereinswebsite gewür-
digt.
Interessierte können das Formular über den QR-
Code auf dem Plakat online ausfüllen und es bei 
Spielen an der Theke abgeben oder per E-Mail an 
handball.club100@tsg-muenster.de senden. An-
sprechpartner sind Ralf Molzahn und Birte Rei-
ter. Weitere Informationen gibt es unter www.tsg-
muenster.de.

TSG Münster 
sucht genau Dich!

Du möchtest Deinen Verein unterstützen?
Dann komm zu uns in den Club100 und 
unterstütze die TSG Münster...

Haben wir Dein Interesse geweckt?
Dann scanne den QR-Code, fülle das PDF  
online aus und gebe das Formular bei Spielen  
an der Theke ab oder sende es per Mail an die 
handball.club100@tsg-muenster.de.

Deine Vorteile
im Club 100

•  Exklusives Erkennungsmaterial: 
Ansteck Pin „TSG Club 100“  
(Übergabe durch Abteilungsleitung)

•  Dein eigenes Namensschild im  
Eingangsbereich der Halle an der 
„WALL OF FAME“

•  Digitale Sichtbarkeit: Logopräsenz  
im Club 100-Bereich auf unserer  
offiziellen Vereins-Website

Wofür ist 
Deine Spende?

•  100 % Deines Beitrags fließen  
direkt in unsere starke Nachwuchsarbeit 
und kommen den Mannschaften zu Gute

•  Trainingsmaterial wie Bälle &  neue Netze

•  Trainerfortbildung, Schulungen etc.

•  Aufrechterhaltung des umfangreichen  
sportlichen Angebots (Camps, Turniere, 
Teilnahme PartilleCup etc.)

 www.TSG-Münster.de  •  Ansprechpartner: Ralf Molzahn & Birte Reiter

Mit diesem Plakat wirbt die TSG für ihren Club 
100.� Foto: TSG Münster 

So sicher wie Matthew Le Tissier
SV Fischbach – SG Höchst II 

6:3
Fischbach (iba) – Nicht Pirlo oder Del Piero, 
nicht Christiano Ronaldo oder Messi, nicht Ro-
nald Koeman und nicht Mihajlovic – der sicherste 
Elfmeterschütze aller Zeiten ist Matthew Le Tis-
sier vom FC Southampton, 44 von 45 Versuchen 
hat er im Tor versenkt. Vincent Graf ist auf dem 
besten Weg, dem Mann Konkurrenz zu machen, 
am Sonntag traf er doppelt vom Punkt. Beide 
Mannschaften vor dem Spiel mit erst vier Siegen, 
beide in der unteren Tabellenhälfte, am Sonntag 
könnte sich eine der beiden Mannschaften mit ei-
nem Sieg etwas Luft verschaffen, beide spielten 
auch von Minute eins an auf Sieg. 
Schaefer mit dem 1:0 (7.) und dem 2:0 (11.), die 
Höchster aber nur kurz geschockt, Kul mit dem 
1:2 (20.) und Achchibani mit dem 2:2 (26.). Dann 
Graf zum ersten, 3:2 (32.) per Elfmeter nach 
Foulspiel, für selbiges bekam der Torhüter zu-
sätzlich gelb. 
Nach der Pause wieder Höchst, wieder Ausgleich, 
3:3 durch Bilgetekin (55.). Trainer Henkel misch-
te durch und setze auf Sieg, Spoelstra, Papesch 
und Gentsch kamen für Laaser, Wagner und Lar-
scheid. Eigler rutschte ins Mittelfeld und verteilte 
Bälle, Martinet stampfte auf den Außen den 
Kunstrasen fest. Graf mit dem zweiten Elfer, 4:3 
(82.), Martinet, der vielleicht beste Offensivspie-
ler an diesem Sonntag, belohnte sich selbst mit 
dem 5:3 (84.), und zur Abwechslung traf Eigler 
per Strafstoß zum 6:3 (89.) gegen einen Höchster 
Feldspieler – der musste ins Tor, weil die Num-

mer eins der Gäste nach dem zweiten elfmeter-
würdigen Foul gelb-rot gesehen hatte. Sechs Tore 
klingen gut, dummerweise hätten die Fischbacher 
bei dem Chancenplus eigentlich zehn Tore schie-
ßen müssen. Sei es drum, Heimsieg, rauf auf 
Platz zwölf, nächste Woche geht es zum Tabel-
lenzweiten Roter Stern Hofheim.

Auch am Boden stark: Graf kann nicht nur Elfme-
ter, sondern auch Zweikämpfe – hier stoppt er ein 
Dribbling von Hassan (14).   � Foto: iba 

SG Kelkheim erfüllt die Pflicht: 
5:1-Heimsieg gegen Wallau
Kelkheim (jk) – Die SG Kelkheim hat ihre 
Pflichtaufgabe gegen den TV Wallau souverän 
erfüllt und mit einem 5:1-Heimsieg drei wichtige 
Punkte im Abstiegskampf gesammelt. Am Tau-
nusblick ließen die Gastgeber von Beginn an we-
nig Zweifel daran, wer den Platz als Sieger ver-
lassen würde.
Bereits in der ersten Halbzeit stellte Kelkheim die 
Weichen auf Sieg: Finn Riley (21.) und Patrick 
Schreiner (26.) sorgten mit ihren Treffern für eine 
verdiente 2:0-Pausenführung. Erfreulich war zu-
dem die Rückkehr von Sergio Perez, der nach ei-
ner Knieverletzung erstmals wieder 45 Minuten 
mitwirken konnte.

Auch nach dem Seitenwechsel blieb die SG über-
legen. Maximilian Emmel erhöhte mit einem 
Doppelschlag in der 62. und 65. Minute auf 4:0. 
Florian Hahn gelang für Wallau zwar in der 71. 
Minute der Ehrentreffer, doch Moreno Bodrozic 
stellte fünf Minuten später den wohlverdienten  
5:1-Endstand her.
Viel Zeit zum Durchatmen bleibt den Kelkhei-
mern nicht: Am Sonntag, 1. November, um 15 
Uhr steht das nächste Auswärtsspiel bei der SG 
Wildsachsen an. Beim Tabellenvierten will die 
Mannschaft von Spielertrainer Jan Oliver Bieker 
weiter punkten und den Schwung aus dem Heim-
sieg mitnehmen.

2:3 gegen Eschborn:  
SG Kelkheim verspielt wichtige Punkte
Kelkheim (jk) – Die SG Kelkheim hat im Ab-
stiegskampf einen Rückschlag erlitten. Gegen 
den Tabellennachbarn FSC Eschborn unterlagen 
die Gastgeber am Taunusblick mit 2:3 und ver-
passten damit die Chance, wichtige Punkte im 
Kampf um den Klassenerhalt zu sammeln.
Dabei begann die Partie denkbar ungünstig: Bereits 
in der ersten Spielminute brachte Augustinic die 
Gäste mit einem Flachschuss aus rund 20 Metern in 
Führung. Eschborn setzte auf lange Bälle, mit de-
nen die Kelkheimer Abwehr um Pagenkopf und 
Dodik immer wieder ihre Probleme hatte. In der 30. 
Minute erhöhte Mahbubi auf 2:0, nachdem Meding 
unbedrängt flanken konnte und der Torschütze aus 
kurzer Distanz einköpfte. Weitere gute Möglichkei-
ten ließen die Gäste zunächst ungenutzt.
Doch kurz vor der Pause meldete sich Kelkheim 
eindrucksvoll zurück. Hoess verkürzte in der 42. 

Minute auf 1:2 und legte nur zwei Minuten später 
den Ausgleich nach. Plötzlich war Eschborn ver-
unsichert, während die Gastgeber sogar noch eine 
weitere Großchance zur Führung hatten.
Nach dem Seitenwechsel entwickelte sich eine 
ausgeglichene Partie. Zwar gelang es Kelkheim 
nicht, spielerisch die Oberhand zu gewinnen, 
doch Hoess, Hilz und Miludi kamen zu guten 
Torchancen. Eschborn blieb offensiv weitgehend 
blass und hatte in der zweiten Halbzeit nur noch 
eine klare Möglichkeit – die allerdings den Un-
terschied machte: In der 78. Minute nutzte Osafo 
erneut Unsicherheiten in der Kelkheimer Abwehr 
und erzielte den 3:2-Siegtreffer für die Gäste.
Für die SG Kelkheim geht es nun darum, schnell 
wieder zu punkten. Am Sonntag, 1. November, 
um 15 Uhr steht das Auswärtsspiel beim Tabel-
lenletzten FC Schwalbach an.

 S P O R T

Auslagestellen

Rathaus, Gagernring 6
Lotto-Kiosk Glückkurve, Hauptstr. 2
Viola’s Bücherwurm, Bahnstr. 13
Lotto-Glück, Frankfurter Str. 2a
Buchhandlung Tolksdorf, 
 Frankenallee 6
Fitness Hobler, Frankfurter Str. 82
Shell Tankstelle,  
Wilhelm-Dichmann-Str. 1
Lotto + Tabakstation Alles, 
 Frankfurter Str. 88a
Schlemmerstübchen,  
Frankfurter Str. 141
Video Paradies,  
Alte Königsteiner Str. 16
Tuttolomondo, Mittelweg 6
Toom Baumarkt, Lise-Meitner-Str. 2
Blei und Guba, Max-Planck-Str. 18
Halligalli, Lorsbacher Str. 41
Classic Tankstelle, Eppsteiner Str. 27
Lorin’s Lotto Shop, Kelkheimer Str. 5
Micha’s Lädchen, Langstr. 1d
Wochenendgebiet, Landbriefkästen 
gegenüber Tannenstr. 2
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Telefon:   06195 - 672441
Mobil:       0160 - 5672976
E-Mail:      info@popps-immobilien.de
Website:  www.popps-immobilien.de

Kontaktieren Sie uns ganz unverbindlich!

Sie möchten Ihre Immobilie erfolgreich
verkaufen oder vermieten?
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Telefon:   06195 - 672441
Mobil:       0160 - 5672976
E-Mail:      info@popps-immobilien.de
Website:  www.popps-immobilien.de

Kontaktieren Sie uns ganz unverbindlich!

Sie möchten Ihre Immobilie erfolgreich
verkaufen oder vermieten?

IHR Immobilienspezialist im Main-Taunus-
Kreis, Hochtaunuskreis, Frankfurt und 

Umgebung, auch überregional – wir beraten und 
unterstützen Sie seriös und professionell seit 

über 30 Jahren rund um die Immobilie: 
• Vermietung Ihrer Wohn- und Gewerbeimmobilien

• Verkauf Ihrer Immobilien und Grundstücke
Die Verkaufswertschätzung Ihrer Immobilie

übernehmen wir kostenfrei.  
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine 

E-Mail, wir helfen Ihnen gerne weiter! 
________________________________________________________ 

Güttler Immobilien
Gundelhardtstr. 17, 65779 Kelkheim 

Tel: 06195-900597 
www.guettlerimmo.de 

E-Mail: kontakt@guettlerimmo.de

„Ärmel hochkrempeln,  
Neues Kennenlernen,  
intensive Gespräche führen,  
die perfekte Lösung finden, 
auch wenn´s mal schwierig ist.“

Ihr

Vermietung – Verkauf – Bewertung
Seniorenberatung – Trennungsimmobillie – Erbrechtsexperte

Tel. 06195-919990 oder WhatsApp 0175-165 4000

www.guenther-grundbesitz.de 

Matthias Günther  Matthias Günther    
Dipl. ImmobilienökonomDipl. Immobilienökonom

Anzeigenannahme:

Christiane Göndöcs 
Tel. 06174 9385-41 

goendoecs@ 
hochtaunus.de

Ich berate  
       Sie gerne!
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Wanddämmung:  
Mehr Energieeffizienz für Ihr Zuhause
Es gibt verschiedene Methoden der Wanddämmung, die abhängig von 
der Bauweise und dem Alter des Gebäudes gewählt werden können. Die 
gängigsten Optionen sind die Außendämmung, die Innendämmung und 
die Kerndämmung. Jede dieser Methoden hat ihre eigenen Vorteile und Ein-
schränkungen. Während die Außendämmung besonders effektiv ist, kann 
die Innendämmung eine gute Alternative für denkmalgeschützte Gebäude 
sein, bei denen die Außenfassade erhalten werden muss.
Vorteile der Wanddämmung
Eine gut ausgeführte Wanddämmung sorgt nicht nur für ein angenehmes 
Raumklima, sondern senkt auch die Heizkosten erheblich. Darüber hinaus 
trägt sie zur Wertsteigerung der Immobilie bei, da energieeffiziente Ge-
bäude auf dem Immobilienmarkt zunehmend gefragt sind. 
Umsetzung und Fördermöglichkeiten
Bei der Umsetzung einer Wanddämmung sollten Eigentümer auf erfahrene 
Fachleute setzen, um die bestmögliche Qualität zu gewährleisten. Zudem 
gibt es zahlreiche Förderprogramme, die Immobilieneigentümer bei der 
Finanzierung von Dämmmaßnahmen unterstützen.

 Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH mit knapp 100 qm Wfl., sonniges 
Grundstück, große Garage für nur 
398.000,– €.
Bedarfsausweis Klasse F, 195 kwh,  
Bj. 1972, Gas

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Luxus-2-Zi.-Wohnung 
 Königstein

Neuwertig, 80 qm, großer Sonnenbalkon,  
FBHZG, Aufzug, kleine Einheit für nur 
439.000,– € inkl. Carport.
Bj. 2023, Bedarf 14,3, Klasse A+, Wärmepumpe

% 06174 - 911 75 40

ZFH in  
Ruhelage von Friedberg

741 qm Sonnengrd., 177 qm WFL, 2 gepflegte 
Wohnungen, Ausbaureserve im Dach. Für nur 
630.000,– € inkl. EBK und 2 Garagen.
Energiebedarf 207,2, Gas, Klasse G, Bj. 1965

MRM – Mit Vertrauen.  
Mit Kompetenz. Mit Ihnen.
■  Persönlich. Kompetent. 
 Immobilienberatung.
■  Seriöse Immobilien als  
 Kapitalanlage in Bestlagen  
 von Deutschland (IDW S4)
Mario Graf (Immobilienfachwirt) 
m.graf@mrm-immobilien.de 

www.mrm-immobilien.de 
Tel. 0170 / 323 95 11 TuS Hornau drehte nach der Pause auf

TSF Heuchelheim – TuS Hornau 
1:3

Heuchelheim/Hornau (fhs) – Auf schwierigem 
Geläuf tat sich die TuS Hornau in der ersten 
Halbzeit schwer, die nötige Intensität auf den 
Platz zu bringen. Trotz mehr Ballbesitz gelang es 
den Gästen vor allem im letzten Drittel nicht, sich 
klare Torchancen herauszuspielen. Die erste 
zwingende Möglichkeit nutzte Heuchelheim da-
gegen direkt: Nach einem langen Ball lief ein 
Stürmer allein auf das Hornauer Tor zu und 
brachte die Gastgeber mit 1:0 in Führung. Auch 
danach blieb die TuS zwar bemüht, entwickelte 
aber kaum Torgefahr. So ging es mit einem Rück-
stand in die Pause.
Nach dem Seitenwechsel zeigte Hornau ein völ-
lig anderes Gesicht. Der zur Halbzeit eingewech-
selte Roan Heller leitete die Aufholjagd unmittel-
bar ein. In der 47. Minute musste er nach Vorlage 
von Luca Morlac nur noch einschieben und er-
zielte den Ausgleich. Die TuS blieb am Drücker 

und drehte die Partie in der 62. Minute: Gian 
Mendoza Coballes spielte den Ball mustergültig 
in den Lauf von Leon Krönert, der ihn mit links 
unter die Latte hämmerte.
In der Folge verpassten es die Hornauer, mit meh-
reren hochkarätigen Chancen frühzeitig für klare 
Verhältnisse zu sorgen. Da auch die Gastgeber 
keine zwingenden Möglichkeiten herausspielten, 
blieb die Partie bis in die Schlussphase offen. In 
der 88. Minute machte Gian Mendoza Coballes 
nach Vorlage von Jonas Bucht schließlich alles 
klar und setzte mit dem Treffer zum 3:1 den 
Schlusspunkt.
Fazit: Aufgrund der deutlichen Leistungssteige-
rung nach der Pause war der Auswärtssieg ver-
dient. Vor allem die Einwechselspieler machten 
den Unterschied. Mit dem Erfolg kletterte die TuS 
bei einem Spiel mehr auf Rang drei und lag punkt-
gleich mit den beiden Zweitplatzierten. An diesem 
Wochenende sind die Hornauer spielfrei und kön-
nen beobachten, wie sich die Konkurrenz schlägt.

Kantersieg in Würges
SG Würges III/Dombach - SV Fischbach 

0:15
Würges/Fischbach (spi) – Mit dem Rückenwind 
aus der Vorwoche, dem 4:0-Auswärtssieg im Spit-
zenspiel beim SV Heftrich reiste man vergangenen 
Samstag nach Bad Camberg. Dort feierten die Da-
men des SV Fischbach einen furiosen 15:0-Aus-
wärtssieg gegen Würges. Bereits das Hinspiel hat-
ten die Gelb-Blauen deutlich mit 7:1 gewonnen. 
Den Torreigen eröffnete Mona, in der 5. Minute 
traf die Spielerin von Coach Rolf Kaben ins 
Schwarze. Die Damen machten weiter Druck und 
erhöhten im Eilschritt durch weitere Treffer von 
Antonela (10.), Mona (17./39.), Elsi (21./42.) und 
Emilia (30.). Somit hatten die Fischbacherinnen 
bereits zur Halbzeit das Ergebnis aus der Hinrunde 
erreicht. Den Vorsprung baute Amelia (48.) direkt 
nach der Halbzeit weiter aus. Zweimal Antonela 

(49./90.), wieder Elsi (56.), Amalia (61./86.), Ella 
(63.) und Emma (77.) legten zu dem auch in der 
Höhe den absolut verdienten Sieg nach. Ohne Ge-
gentreffer geblieben und drei Zähler eingeheimst 
– die Damen des SV Fischbach sind weiter auf 
Kurs und grüßen von der Tabellenspitze. Mit 68 
Toren hat die Offensive zudem in neuen Spielen 
eine Top-Bilanz vorzuweisen. Am kommenden 
Sonntag geht es wieder auswärts nach Wiesbaden 
zum SC Klarenthal.
Die Zweite Mannschaft kämpft am Montag 
Abend gegen die Damen von Opel Rüsselsheim 
ebenfalls um Punkte. Mit 5:1 musste sich die – 
mit zahlreichen B-Juniorinnen gespickte – Mann-
schaft geschlagen geben. Den Ehrentreffer zum 
Endstand erzielte Emily. Für die Zweite geht es 
am Samstag um 17 Uhr mit dem schwierigen 
Auswärtsspiel beim SV Wiesbaden weiter.

Bürger für Hornau:  
Viel vor für den Stadtteil
Hornau (kez) – Engagement, Tradition und 
neue Ideen: Bei ihrer 18. Jahreshauptversamm-
lung haben die Bürger für Hornau auf ein aktives 
Vereinsjahr zurückgeblickt und zugleich die 
Weichen für die kommenden Monate gestellt. 
Auch Bürgermeister Albrecht Kündiger infor-
mierte über aktuelle Entwicklungen im Stadtteil.
Ob Osterbrunnen, Blumenschmuck an der Rot-
lintallee, das traditionelle Klappern an den Os-
tertagen oder die Pflege des öffentlichen Bü-
cherschranks – die Bürger für Hornau sind an 
vielen Stellen im Stadtteil präsent. Auch bei 
„Hornau feiert“ und dem Adventsmarkt enga-
gierten sich zahlreiche Vereinsmitglieder.

Bürgermeister gibt Einblicke
Bürgermeister Albrecht Kündiger berichtete 
über verschiedene Vorhaben in Hornau. Die Sa-
nierung der Straße „Auf der Herrnmauer“ ver-
laufe planmäßig. Am Gagernplatz soll ein neuer 
Stromanschlusskasten installiert werden, und 
das Friedhofsgelände wurde zum Schutz der 
Gräber vor Wildtieren eingezäunt. Beim katho-
lischen Kindergarten St. Hildegard steht ein 
Neubau an, da das bestehende Gebäude nicht 
mehr saniert werden kann. Auch am Bahnüber-
gang „Am Kühtrieb“ sind Verbesserungen ge-
plant: Dort soll eine Blinklichtanlage installiert 
werden, die allerdings nach neuesten Informati-
onen noch etwas dauern wird.

Vorstand im Amt bestätigt
Bei den turnusmäßigen Wahlen setzt der Ver-
ein weitgehend auf Kontinuität. Michael Jung 

wurde als Vorsitzender bestätigt, sein Stellver-
treter bleibt Martin Schmitt. Auch Matthias 
Weiser führt weiterhin die Kasse. Neu im Amt 
der Schriftführerin ist Michaela Heider. Zum 
Kreis der Beisitzer gehören unter anderem He-
ribert Roth, Peter Morgenstern, Barbara Ce-
zanne-Beer und Otto Singer.
Für die kommenden Monate stehen bereits 
weitere Termine fest. Neben der Unterstützung 
von „Hornau feiert“ und dem traditionellen 
Rundgang mit dem Bürgermeister lädt der Ver-
ein am 25. Oktober zum „Horner Gebabbel“ 
ins Franziskushaus ein. Stadtarchivar Julian 
Wirth wird dort über den Überfall der Gestapo 
auf das Hornauer Kloster berichten. Den Jah-
resabschluss bildet der Adventsmarkt am 6. 
Dezember, verbunden mit dem traditionellen 
Schmücken des Weihnachtsbaums mit dem 
Kindergarten.
Dabei geht der Blick bereits über das laufende 
Jahr hinaus. Im Hinblick auf das Kirchenjubi-
läum 2027 plant der Verein eine besondere Ak-
tion in der Nähe der Kirche, über die bislang 
noch nicht mehr verraten werden soll. Gleich-
zeitig wollen die Bürger für Hornau neue Mit-
glieder gewinnen und ihre Öffentlichkeitsar-
beit verstärken. Ein neuer Flyer und eine aktu-
ellere Homepage sind geplant.
Die Jahreshauptversammlung machte deut-
lich: Die Bürger für Hornau wollen ihren 
Stadtteil auch künftig aktiv mitgestalten – mit 
viel ehrenamtlichem Einsatz, bewährten Tradi-
tionen und neuen Ideen. Weitere Anregungen 
gab es beim traditionellen Stadtteilrundgang.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Samstag

15  8

Sonntag

12  11

Freitag

13  7

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Hausmeisterservice

(06195 9760565

¨Hausmeisterdienst¨

¨Gartenpflege¨

¨Gebäudereinigung¨

¨Winterdienst¨

www.hgs-richter.de

HGS ¨

Anzeigenannahme:

Christiane Göndöcs 
Tel. 06174 9385-41 

goendoecs@ 
hochtaunus.de

Ich berate  
       Sie gerne!

Karten gewinnen für eine 
Weihnachtsshow der Extraklasse!

Glitzernde Kostüme, atemberaubende Akrobatik 
und Musik, die direkt in die Adventszeit entführt: 
Die Weihnachts-Revue im OVAG Theater DOL-
CE verspricht Varieté-Magie pur. Und wir verlo-
sen Karten für ein ganz besonderes Erlebnis – 
eine Vorstellung, die es nicht zu kaufen gibt!
Wer möchte nicht einmal einen Blick hinter den 
Vorhang werfen und eine große Show erleben, 
bevor das Publikum überhaupt Platz genommen 
hat? Für unsere Leser gibt es jetzt eine außerge-
wöhnliche Gelegenheit: Wir verlosen 5x2 Ein-
trittskarten für die exklusive Generalprobe der 
Internationalen Weihnachts-Revue am Freitag, 4. 
Dezember, um 14 Uhr im OVAG Theater DOLCE 
in Bad Nauheim. Diese Tickets sind etwas ganz 
Besonderes, denn für die Generalprobe gibt es 
keine regulären Eintrittskarten zu kaufen – ge-
winnen ist die einzige Chance, dabei zu sein!

Weltklasse-Artisten, Swing  
und Weihnachtszauber

Vom 4. Dezember bis zum 1. Januar 2026 bringt 
die OVAG wieder die Welt des Varietés nach Bad 
Nauheim. Seit 23 Jahren veranstaltet das Unter-
nehmen dort sein Internationales Varieté, inzwi-
schen die größte Varieté-Show Europas. Zur 
Weihnachtszeit verwandelt sich das OVAG Thea-
ter DOLCE in eine glitzernde Bühne für Spitzen-
artisten aus 16 Nationen.
Durch das rund dreistündige Programm führt 
Schauspielerin Rebecca Siemoneit-Barum. Für 

den passenden Sound sorgt das siebenköpfige 
Anthony Bauer & His Orchestra mit weihnachtli-
chem Swing und Pop. Auf der Bühne wird es 
spektakulär: Maria Skulditdskaja aus der Ukraine 
gilt als Königin des Handstands, der deutsche 
Gentleman-Jongleur Jeton bringt Bälle und Keu-
len scheinbar mühelos zum Tanzen, und George 
„Gummiguru“ Faining aus Ghana zeigt, wie weit 
sich ein menschlicher Körper verbiegen lässt. Die 
Truppe Kirilenko aus Moskau wirbelt auf dem 
Schleuderbrett durch die Luft, während die Bab-
sie Dolls mit einem Augenzwinkern eine Hom-
mage an die wohl berühmteste Puppe der Welt 
präsentieren.
Das verspricht einen Abend voller Staunen, La-
chen und Gänsehautmomente – und für unsere 
Gewinner sogar einen ganz besonderen Blick auf 
die Show, noch bevor sie offiziell Premiere feiert.

So geht’s in den Lostopf
Wer bei der exklusiven Generalprobe dabei sein 
möchte, schreibt eine E-Mail mit dem Stichwort 
„Weihnachts-Revue“ an gewinnspiel@hochtau-
nus.de. Mit etwas Glück gehören die begehrten 
Karten schon bald Ihnen – und der Advent be-
ginnt mit einem Erlebnis, das man nicht einfach 
an der Theaterkasse kaufen kann.
Wer nicht auf sein Losglück setzen möchte, kann 
reguläre Eintrittskarten unter www.ovag-theater.
de/tickets oder telefonisch unter 06031-6848113 
(montags bis freitags von 13 bis 18 Uhr) bestellen.

Lucia Martaz begeistert mit schwindelerregenden Kunststücken weit oben über den Köpfen der Zu-
schauer.� Foto: OVAG Theater 

Als der Krieg in Kelkheim für einen 
Moment Pause machte
Kelkheim (ju) – Mitten im Zweiten Weltkrieg, 
als Deutsche und Franzosen einander als Feinde 
gegenüberstanden, entstanden in Kelkheim Bil-
der, die eine ganz andere Geschichte erzählen: 
Drei französische Kriegsgefangene hielten An-
sichten der Stadt mit Pinsel und Farbe fest. Eine 
ungewöhnliche Episode der Kelkheimer Ge-
schichte, die lange kaum bekannt war und nun in 
einer Broschüre ausführlich dokumentiert ist. 
Das Heft ist ab sofort kostenlos im Kelkheimer 
Rathaus erhältlich.

Über die Entdeckung dieses bislang wenig be-
kannten Kapitels hatten die Autoren Klaus-Detlef 
Voigt und Julian Wirth  im Oktober 2025 bei ei-
ner Pressekonferenz im Rathaus berichtet. Ihre 
Recherchen machten deutlich, dass die drei fran-
zösischen Maler während ihrer Gefangenschaft 
nicht nur Motive aus ihrer Umgebung festhielten, 
sondern dass sich hinter den Bildern auch eine 
bemerkenswerte Geschichte menschlicher Be-
gegnungen verbirgt. Für einen Moment schien 
der Krieg zwischen den vermeintlichen Feinden 
in den Hintergrund zu treten.
Die damalige Berichterstattung machte die Ge-
schichte erstmals einem breiteren Publikum in 
Kelkheim und Umgebung bekannt. Gerade bei 
älteren Einwohnern, die den Krieg oder die Nach-
kriegszeit noch selbst erlebt haben, dürfte sie Er-
innerungen geweckt und Fragen aufgeworfen ha-
ben. Wie kam es dazu, dass französische Kriegs-
gefangene in Kelkheim malten? Unter welchen 
Bedingungen entstanden die Bilder? Und was 
erzählen die Motive über das damalige Leben in 
der Stadt?
Die neue Broschüre bündelt die Ergebnisse der 
Nachforschungen und zeigt die Gemälde mit Fo-
tografien. Damit wird die ungewöhnliche Ge-
schichte nicht nur bewahrt, sondern auch für Inte-
ressierte nachvollziehbar gemacht. Großzügig 
unterstützt wurde die Veröffentlichung von Dr. 
Hildegard Bonczkowitz.
Die Bilder erzählen von einem Stück Stadtge-
schichte, das weit über Kelkheim hinausweist: 
Selbst in einer Zeit, die von Gewalt, Gefangen-
schaft und Feindschaft geprägt war, gab es Mo-
mente, in denen Kunst eine andere Perspektive 
eröffnete. Die drei Maler hinterließen Ansichten 
Kelkheims – und damit ein stilles Zeugnis dafür, 
dass menschliche Interessen und schöpferisches 
Tun Grenzen überwinden können, selbst unter 
den schwierigen Bedingungen des Krieges.

Die Broschüre ist ab sofort kostenlos im Rathaus 
erhältlich.� Foto: Stadt 

Schottland erleben:  
eine Reise voller Natur und Geschichte

Ruppertshain (kez/ju) – Das Volksbildungs-
werk Kelkheim lädt zu einer filmischen Reise 
nach Schottland ein: Am Dienstag, 3. November, 
um 19.30 Uhr präsentieren Erika und Werner 
Mitsch in der Schönwiesenhalle in Ruppertshain 
ihren rund 60-minütigen Film „Schottland erle-
ben“ und nehmen das Publikum mit zu den faszi-
nierenden Landschaften und geschichtsträchtigen 
Orten des Landes.
Von Edinburgh über Glasgow und Fort William 
bis zur Isle of Skye und hinauf in den hohen Nor-
den führt die Route entlang eindrucksvoller Küs-

ten und durch abwechslungsreiche Landschaften. 
Zu sehen sind Vogelfelsen, Loch Ness, geheim-
nisvolle Hügelgräber und geschichtsträchtige 
Schlösser. Auch Aberdeen mit seinen traditionel-
len Highland Games, Balmoral Castle und die 
alte Universitätsstadt St. Andrews gehören zu den 
Stationen. Dazwischen laden schöne Gärten, his-
torische Ruinen und weite Naturlandschaften 
zum Entdecken ein. Der Film beruht auf einer 
Reise, die das Ehepaar Mitsch 2014 unternahm, 
und bietet einen stimmungsvollen Einblick in 
Schottlands Natur und Geschichte.

Eilean Donan Castle� Foto: Erika und Werner Mitsch 
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Amtsblatt

Amtsblatt der Stadt Kelkheim (Taunus)

AKTUELLES 
AUS DEM RATHAUS

u	� Wahl ohne Wahlhelfer?  
Unvorstellbar –  
wir zählen auf Sie!

Am Sonntag, 13. Dezember 2026, findet der Bürger-
entscheid über das geplante Baugebiet „Hornau West“ 
statt. Abgestimmt wird über den Beschluss der Stadt-
verordnetenversammlung vom 16. Dezember 2025.

Für einen reibungslosen Ablauf sind wir auf Wahlhel-
ferinnen und Wahlhelfer mit coolen Köpfen und Über-
blick angewiesen.

Zu den Aufgaben zählen unter anderem die Ausgabe 
der Stimmzettel, die Sicherstellung der ordnungsgemä-
ßen Wahlhandlung sowie die Auszählung der Stimmen. 

Wer kann mithelfen?

Sie sind am Tag der Wahl volljährig, Deutscher im Sin-
ne des Art. 116 Abs. 1 GG oder Staatsangehöriger eines 
der übrigen Mitgliedsstaaten der EU und haben seit 
mindestens 6 Wochen Ihren Wohnsitz in Kelkheim? 
Dann dürfen Sie das Wahlehrenamt ausführen.

Keine Sorge, Sie müssen kein Wahlprofi sein, wir er-
klären alles Schritt für Schritt.

Neugierig?

Dann melden Sie sich beim Wahlamt: 
E-Mail: wahlen@kelkheim.de

Ein Tag, der zählt – und eine Aufgabe, die Spaß macht! 
Für dieses Wahlehrenamt erhalten Sie ein Erfrischungs-
geld in Höhe von 50,– €.

Das Wahlamt freut sich auf Ihre Unterstützung.

IHR TEAM DES WAHLAMTES  
DER STADT KELKHEIM (TAUNUS)

u	� Wasserrohrnetzspülungen
Wasserrohrnetzspülungen werden in den Stadtteilen wie 
folgt durchgeführt:

Stadtteil Eppenhain:	 2. – 3. November 2026
Stadtteil Ruppertshain:	 4. – 6. November 2026
Stadtteil Fischbach:	 9. – 13. November 2026

Stadtteil Kelkheim:	 16. – 20. November 2026
Im Stadtteil Kelkheim und Hornau nördlich der Franken-
allee und Parkstraße

Stadtteil Kelkheim:	 23. – 27. November 2026
Im Stadtteil Kelkheim und Münster südlich der Franken-
allee und Parkstraße

In den Rohrleitungen lagern sich über die Zeit Wasserin-
haltsstoffe ab. Um das Rohrnetz zu erhalten und unkont-
rollierten Trübungen des Trinkwassers vorzubeugen, sind 
diese von Zeit zu Zeit zu entfernen. Dabei werden keine 
chemischen Zusätze verwendet; die Rohre werden ledig-
lich mit klarem Trinkwasser gespült.

Vorsorglich möchten wir darauf aufmerksam machen, 
dass es dadurch zu vorübergehenden Druckschwankun-
gen und Wassertrübungen kommen kann.

Die betroffenen Bürger werden um Verständnis für diese 
Maßnahme im Interesse einer einwandfreien Wasserver-
sorgung gebeten.

KELKHEIM (TAUNUS), 28. OKTOBER 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

u	� Hinweis für Verkehrsteilnehmer – 
Drückjagd

Aufgrund einer Drückjagd wird am Montag, 2. November 
2026, in der Zeit von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit auf folgenden Straßenabschnit-
ten vorübergehend auf 60 km/h reduziert:

•	� L 3016 zwischen den Ortseingängen Schloßborn und 
Ruppertshain 

•	 L 3369 zwischen Ruppertshain und Königstein

•	� L 3319 zwischen der Einmündung an der B 8 und  
dem Ortseingang Schloßborn

Die Maßnahme erfolgt aus Gründen der Verkehrssicher-
heit sowie zur Vermeidung von Wildunfällen während der 
Drückjagd.

Wir bitten alle Verkehrsteilnehmer um besondere Auf-
merksamkeit und um Beachtung der aufgestellten Ver-
kehrszeichen.

KELKHEIM (TAUNUS), 28. OKTOBER 2026 
DER BÜRGERMEISTER ALS ORDNUNGSBEHÖRDE – ALBRECHT KÜNDIGER

u	� Vollsperrung Am Rosenwald  
zwischen Ludwig-Schäfer-Weg 
und Im Herlenstück

Aufgrund der Erneuerung einer Schachtabdeckung muss 
die Fahrbahn Am Rosenwald zwischen dem Ludwig-Schä-
fer-Weg und Im Herlenstück von Montag, 2. November 
2026, bis Freitag, 6. November 2026, voll gesperrt werden.

Der Ludwig-Schäfer-Weg ist während der Bauarbeiten 
ausschließlich von oben kommend anfahrbar.

Fußgänger und Radfahrer können die Baustelle passieren.

Betroffene Anlieger werden mit einem Anwohnerschrei-
ben gesondert informiert.

Für die eintretenden Behinderungen und Beeinträchti-
gungen wird um Verständnis gebeten.

KELKHEIM (TAUNUS), 28. OKTOBER 2026 
DER BÜRGERMEISTER ALS ORDNUNGSBEHÖRDE – ALBRECHT KÜNDIGER

u	� Internationales 
Kelkheimer Suppenfest –  
Vorverkauf Suppentaschen

Um das Anstehen für die Suppentaschen zu vermeiden, 
bietet das Amt für Jugend und Integration einen Vorver-
kauf an.

Am Freitag, 6. November 2026, findet in der Zeit von 8.00 
bis 12.00 Uhr der Suppentaschen-Vorverkauf im Rathaus 
Kelkheim, Zimmer 015 statt.

Am Samstag, 7. November 2026, startet der Verkauf der 
Suppentaschen an zwei Verkaufsständen um 10.00 Uhr in 
der Stadtmitte-Süd.

Um Punkt 12.00 Uhr beginnt das Suppenfest mit dem Pro-
bieren und Bewerten der insgesamt 29 Suppen.

KELKHEIM (TAUNUS), 28. OKTOBER 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

u	� Theaterfahrten  
Dezember 2026 bis April 2027

Das Büro für bürgerschaftliches Engagement hat das Pro-
gramm für die o.g. Monate für Sie zusammengestellt:

Dienstag, 15. Dezember 2026, 19.30 Uhr
Christmas Songs around the Globe – Musiktheater – 
Wiesbaden Oper
Montag, 21. Dezember 2026, 10.00 Uhr
Hänsel und Gretel – Märchenspiel von  
Engelbert Humperdinck – Wiesbaden Oper
Freitag, 1. Januar 2027, 17.00 Uhr
Neujahrskonzert – Wiesbaden Oper
Sonntag, 10. Januar 2027, 18.00 Uhr
Flavio – Oper von Georg Friedrich Händel –  
Frankfurt Bockenheimer Depot
Sonntag, 24. Januar 2027, 18.00 Uhr
Un Ballo in Maschera – Oper von Giuseppe Verdi – 
Frankfurt Oper
Samstag, 6. Februar 2027, 10.30 Uhr
Dido and Aeneas – Oper von Henry Purcell –  
Wiesbaden Oper
Sonntag, 14. Februar 2027, 18.00 Uhr
Eine geniale Idee – Komödie von Sébastien Castro – 
Frankfurt Komödie	
Freitag, 19. Februar 2027, 19.30 Uhr
Salome – Oper von Richard Strauss – Frankfurt Oper
Sonntag, 28. Februar 2027, 18.00 Uhr
Die Liebe zu den Drei Orangen –  
Oper von Sergei S. Prokofjew – Frankfurt Oper
Sonntag, 7. März 2027, 18.00 Uhr
Skaterherz – Jugendoper von Sebastian Schwab – 
Frankfurt Bockenheimer Depot
Sonntag, 14. März 2027, 18.00 Uhr
Eugen Onegin – Lyrische Szenen von  
Pjotr Illjitsch Tschaikowski – Oper Wiesbaden
Samstag, 27. März 2027, 19.30 Uhr
Barbier von Sevilla – Oper von Gioachino Rossini – 
Wiesbaden Oper
Dienstag, 6. April 2027, 19.30 Uhr
Dantons Tod – Drama von Georg Büchner –  
Wiesbaden Oper
Sonntag, 11. April 2027, 18.00 Uhr
La Fiamma – Oper von Ottorino Respighi –  
Frankfurt Oper
Sonntag, 18. April 2027, 18.00 Uhr
Aufstieg und Fall der Stadt Mahagony – Oper von  
Kurt Weil und Berthold Brecht – Wiesbaden Oper

Bitte beachten Sie die neuen Bürozeiten:

Zu allen Veranstaltungen wird die Anfahrt mit Sammel-
taxis organisiert. 

Wer sich dafür interessiert, sollte sich im Büro für bür-
gerschaftliches Engagement melden: Tel.: 06195 903223 
oder per E-Mail: buerger.engagement@t-online.de oder 
persönlich zu den Öffnungszeiten: Montag von 15.00 bis 
17.00 Uhr und Mittwoch von 16.00 bis 18.00 Uhr, Alte 
Schulststraße 8, 65779 Kelkheim

Das Büro kümmert sich um den Einkauf der Eintrittskarten 
und organisiert das Sammeltaxi.

KELKHEIM (TAUNUS), 28. OKTOBER 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

KELKHEIMS

12.00 - 15.00 UHR

STADTMITTE - SÜD

InternationalesKelkkhheiimer

Suppenfeest
SAMSTAG

7. NOVEMBER 20026

DIE BESTE SUPPE KELKHEIMSWIRDGEKÜRT

Amt für Jugend und Integration
Kelkheim (Taunus)

u	� Drückjagd im Gebiet  
um den Staufen

Am Sonntag, 8. November 2026, findet von 9.30 bis 14.00 
Uhr im gesamten Staufengebiet eine Drückjagd statt.

Beteiligt sind die Reviere Kelkheim-Fischbach, Eigenjagd-
bezirk Frankfurt und Eppstein, das ist das gesamte Gebiet 
rund um den Staufen.

Wir bitten die Bevölkerung um erhöhte Aufmerksamkeit 
und das Gebiet an diesem Tag möglichst zu meiden. Mit-
geführte Hunde sollten angeleint werden, da bei dieser 
Bewegungsjagd unvermittelt Wild oder Jagdhunde auf-
tauchen und die Wege queren können.

KELKHEIM (TAUNUS), 28. OKTOBER 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER
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UMWELTTIPP DER WOCHE

u	� Tag des offenen Heizungskellers
Bundesweiter Aktionstag am 21. November 2026 – 
klimafreundliche Heizungen aus erster Hand erleben
Sie möchten eine klimafreundliche Heizung einbauen, 
sind aber noch unsicher, wie das im eigenen Haus ausse-
hen kann, was es kostet und wie Sie am besten vorgehen? 
Dann lohnt sich ein Blick in die Nachbarschaft: Am Sams-
tag, 21. November 2026, findet zum zweiten Mal der bun-
desweite „Tag des offenen Heizungskellers“ statt. Haus-
besitzerinnen und Hausbesitzer öffnen ihre Türen, zeigen 
ihre Wärmepumpe oder ein anderes klimafreundliches 
Heizsystem und berichten von ihren persönlichen Erfah-
rungen – nachbarschaftlich, konkret und unkompliziert. 
Im vergangenen Jahr waren bundesweit 203 Heizungskel-
ler in 93 Kommunen geöffnet.

Was Sie als Besucherin oder Besucher erwartet
Sie besichtigen Haushalte mit klimafreundlichem Heizsys-
tem, stellen Ihre Fragen und lernen aus den Erfahrungen 
anderer – etwa zu Technik, Kosten, Förderung, Stromver-
brauch, Betriebsgeräuschen oder zur Wärmepumpe im 
unsanierten Altbau. Der Aktionstag ist praxisnah, wer-
befrei und überparteilich: Hersteller, Handwerksbetriebe 
und Verkaufsinteressen bleiben außen vor. So erhalten Sie 
einen ehrlichen Eindruck aus dem Alltag und können Vor-
behalte gegenüber einer Modernisierung abbauen.

Machen Sie mit – auch als Gastgeberin oder Gastgeber
Sie heizen bereits klimafreundlich? Dann zeigen Sie Ihr 
Heizsystem und gegebenenfalls zugehörige erneuerbare 
Technik und geben Ihre Erfahrungen zu Technik, Kosten, 
Förderung oder Wohnkomfort weiter. Bei der Anmeldung 
geben Sie unter anderem die Art Ihrer Heizung und die 
mögliche Zahl der Gäste an. Ihre genaue Adresse wird 
nicht veröffentlicht, sondern nur an bestätigte Besuche-
rinnen und Besucher weitergegeben. Auch ehrenamtliche 
Gruppen und Vereine können sich beteiligen, Aktionen 
vor Ort koordinieren, Gastgebende unterstützen oder ein 
Begleitprogramm organisieren.

So melden Sie sich an
Alle Informationen und die Anmeldung für Gastgebende 
und Besuchende finden Sie unter�  
www.offenerheizungskeller.de
Veranstaltet wird der Aktionstag von BUND, Campact, 
co2online, GermanZero, Greenpeace und dem Solarener-
gie-Förderverein Deutschland.
Durch Scannen des QR-Codes gelangen Sie direkt zur In-
ternetseite des Aktionstags.

KELKHEIM (TAUNUS), 28. OKTOBER 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Die Gemeinde Liederbach am Taunus 
sucht zum nächstmöglichen Termin für 
die Gemeindekasse

eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d) 
in Teilzeit (20 Wochenstunden)

Die ausführliche Stellenausschreibung 
finden Sie auf der Homepage der 
Gemeinde unter www.liederbach.eu

VERANSTALTUNGEN

V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r

WANN WO WAS

Freitag 30.10. 19.30 Uhr St. Marien, Gemeindezentrum Liederbacher Quiz-Night

20.00 Uhr Kulturbahnhof  
Kelkheim-Münster

Rund um die Welt: Peru von Raimund Dorn,  
Arbeitskreis der Filmamateure Kelkheim/Ts. e.V.

Sonntag 1.11. 9.00 Uhr Abfahrt mit PKW  
Fischbach unter der Brücke

Wanderung, 14,7 km, entlang des Urselbachs.  
Der Mühlenweg führt durch die Altstadt von  
Oberursel nach Niederursel. Anmeldungen:  
S. Racky, Tel.: 0157 75275584, Taunusklub Fischbach

10.00 Uhr Abfahrt mit PKW  
Kirchplatz Münster

Wanderung: Forellengut, ca. 10 km. Anmeldung: 
Tel.: 069 69713024, Taunusklub Münster

15.30 Uhr St. Dionysius, Kirche St. Dionysius Jazz-Messen, Kinderkonzert

18.00 Uhr St. Dionysius, Kirche St. Dionysius Jazz-Messen, Konzert des Kirchenchors St. Dionysius

18.00 Uhr Pauluskirche Abendkonzert „Liberté chérie“ –  
Gesang, Flügel & diatonisches Akkordeon

Montag 2.11. 9.30 – 11.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus

10.00 – 11.30 Uhr Stadtbibliothek,  
Raum Gutenberg

Wolfgang Gienke: „Schopenhauers Musik
philosophie“, AK Philosophie Kelkheim

Dienstag 3.11. 12.30 Uhr Hl. Dreigfaltigkeit,  
Gemeindezentrum

Mittagstisch für Senioren. Anmeldung bis freitags 
im Gemeindebüro Fischbach

16.00 – 18.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus

19.30 – 21.00 Uhr Schönwiesenhalle,  
Am Sportplatz 2, Ruppertshain

Vortrag: „Schottland erleben“.  
Referentenehepaar: Erika und Werner Mitsch.  
Volksbildungswerk Ruppertshain 1948 e.V.

Mittwoch 4.11. 15.00 – 17.00 Uhr Ehemaliger Stephanustreff,  
Am Flachsland 28 – 32

Erzählcafé

15.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, Haus St. Josef Kaffeenachmittag

17.00 Uhr St. Franziskus,  
Vorplatz Kirche St. Martin

Jongliertreff für Kinder und Jugendliche

20.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit Bibelkreis, bitte anmelden bei Klaus Hering  
Tel.: 06195 61122

Donnerstag 5.11. 15.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, 
Gemeindezentrum

Familiencafé FranzisKUSS,  
Lauter Lichter – Laternenzeit

18.00 – 19.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus

Freitag 6.11. 9.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, Haus St. Josef Frauenfrühstück

15.30 – 18.00 Uhr Gemeindezentrum (Scheune)  
St. Dionysius

Buchausstellung

18.00 Uhr St. Franziskus, Klosterkirche Ü 12-Event – Lagerfeuer und gemütliches  
Beisammensein, organisiert von den Ministranten

18.00 – 20.00 Uhr Gemeindezentrum (Scheune)  
St. Dionysius

Krimi-Lesung:  
humorvolle Kurzgeschichten für Erwachsene 

Samstag 7.11. 9.30 Uhr St. Franziskus, Gagernhaus Kinder- und Jugendchor Regenbogen, ab 9 Jahren

10.30 Uhr St. Franziskus, Gagernhaus Kinder- und Jugendchor Regenbogen, 4 – 8 Jahre 

16.00 – 18.00 Uhr Gemeindezentrum (Scheune)  
St. Dionysius

Buchausstellung

Sonntag 8.11. 10.30 – 12.30 Uhr Gemeindezentrum (Scheune)  
St. Dionysius

Buchausstellung

15.00 Uhr St. Franziskus, Franziskushaus Martinsmarkt, Verkauf von Martinswecken,  
Kaffee und Kuchen, Basar mit Marmelade und 
Plätzchen und mehr

15.00 Uhr St. Marien, Gemeindezentrum Winterliches Café,  
organisiert von der Gruppe FrauenZeit

Gerne nehmen wir Ihre Veranstaltung in den Kalender auf. Nutzen Sie hierfür das Formular auf unserer 
Homepage und senden es uns bis montags, 10.00 Uhr, an Frau Beate Ries, E-Mail: amtsblatt@kelkheim.de  

Formular: https://www.kelkheim.de/_data/Veranstaltungskalender.pdf

Donnerstag, 05.11.2026

19:00 - 21:00 Uhr
RUHE IM ALLTAG FINDEN UND IN GESELLSCHAFT LESEN. 
BEI DER SILENT READING PARTY ENTSTEHT EINE GANZ BESONDERE 
STIMMUNG IN ENTSPANNENDER STILLE. 
MAN KANN SOWOHL EIN EIGENES BUCH MITBRINGEN 
ODER EINES AUS DEN REGALEN DER STADTBIBLIOTHEK 
AUSSUCHEN UND DAMIT TEIL DER NEUEN 
READING COMMUNITY WERDEN.

WEITERE INFOS ZUR 
STADTBILIOTHEK KELKHEIM

Am Marktplatz 1, 65779 Kelkheim (Taunus)
Telefon: 06195 / 8539, https://opac.winbiap.net

stadtbibliothek@kelkheim.de

Am Marktplatz 1, 65779 Kelkheim (Taunus)
Telefon: 06195 / 8539, https://opac.winbiap.net/kelkheim

stadtbibliothek@kelkheim.de

GEMEINSAMES STILL
ES LESEN

Donnerstag, 
12.11.2026

17:00 - 
18:30 Uhr
EINLASS 16:45 UHR
EINTRITT FREI

WEITERE INFOS ZUR 
STADTBILIOTHEK KELKHEIM

SEIDEL & BAUER

Erfolg Macht Glücklich?

Erfahrungen zweier Manager

Am Marktplatz 1, 65779 Kelkheim (Taunus)
Telefon: 06195 / 8539, https://opac.winbiap.net

stadtbibliothek@kelkheim.de

Am Marktplatz 1, 65779 Kelkheim (Taunus)
Telefon: 06195 / 8539, https://opac.winbiap.net/kelkheim

stadtbibliothek@kelkheim.de

HELMUT

ANDREAS

Tierärztlicher Bereitschafts-
dienst für den MTK
Monat Oktober / November 2026

31. Oktober / 1. November 2026: 
Oehring, Bianca 
Taunusstraße 17, 65824 Schwalbach 
Tel.: 06196 6522065
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VERANSTALTUNGEN

EINTAUSENDEINHUNDERTACHT­
UNDZWANZIG JAHRE

in einem Spaziergang 
von Kelkheims Hauptstraße zur „Stadtmitte Nord“

BILD: Stadtmitte „Entwurf Rosco“

Kelkheim hat zwei Zentren – ein historisches und ein 
konstruiertes. Die Hauptstraße markiert den Beginn des 
880 n. Chr. erstmals erwähnten „königlichen Kelkheims“. 

Die „Stadtmitte Nord“ von 2008 setzte einen vorläu­
figen Schlusspunkt in der Stadtentwicklung. Stadt­

archivar Julian Wirth erläutert auf seinem kurzweiligen 
Spaziergang die 1128 Jahre, die dazwischenliegen.

Führung mit  
Archivar Julian Wirth M.A.

Wann: Sonntag, 8. November 2026, 15.00 Uhr  
(Dauer ca. 1 1/2 Stunden)

Treffpunkt: Ecke Hauptstraße / Mühlstraße

Teilnahme: kostenlos

Veranstalter: Stadt Kelkheim (Taunus), Kulturreferat, 
Stadtarchiv und Museumsverein

Einladung zur Lesung der

Kelkheimer Autorengruppe
Unter dem Titel Magische Momente lesen Mitglieder 

der Kelkheimer Autorengruppe Texte aus der  
aktuellen Produktion. Die Brandbreite ist dabei groß: 

vom Märchen bis zur Kurzgeschichte,  
vom Gedicht bis zum Romanauszug.

Sonntag, 8. November 2026, 16.00 Uhr

Texte von Hanna Dunkel, Uta Franck, Volker Erdelen, 
Paul Pfeffer und Sabine Muchow.  

Musikbegleitung: Christoph Heuser (Irish Folk Music)

Sonntag, 22. November 2026, 16.00 Uhr

Texte von Kerstin Klamroth, Karin Walter-Weckmann, 
Michael Sturm-Berger, Christoph Schmitt,  

Bernd Ockert und Wolfgang Zimmermann.  
Musikbegleitung: Tim Edison (Gitarre und Gesang)

Kulturbahnhof Münster

Eintritt: 5,– €

Veranstalter: Kelkheimer Autorengruppe &  
Kulturreferat Stadt Kelkheim (Taunus)

NACHTWÄCHTERFÜHRUNG
Katharina Schaaf

Hört, ihr Herren, und lasst euch sagen!

Unterhaltsamer Spaziergang mit der Schauspielerin  
Katharina Schaaf: Als Nachtwächterin führt sie durch  

die dunklen Gassen von Kelkheim-Münster.

Sonntag, 15. November 2026, 18.30 Uhr 
Altes Rathaus Münster

Eintritt: 10,– €

Anmeldung erwünscht unter Telefonnummer  
06195 803854 oder per E-Mail kultur@kelkheim.de

Veranstalter: Stadt Kelkheim (Taunus) & Kulturreferat

8.November 2026 19.00 Uhr
Stadthalle Kelkheim

V e r a n s t a l t e r : S t a d t K e l k h e i m ( T a u n u s )
m i t f r e u n d l i c h e r
U n t e r s t ü t z u n g d ee r
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Sprechstunden im Rathaus

Bürgermeister Albrecht Kündiger, Tel.: 06195 803-300 
E-Mail: buergermeister.kuendiger@kelkheim.de 
Telefonsprechstunde am  
Mittwoch, 4. November 2026, 10.00 – 11.00 Uhr

Erster Stadtrat Dirk Hofmann, Tel.: 06195 803-200 
E-Mail: dirk.hofmann@kelkheim.de 
Telefonsprechstunde am  
Freitag, 4. Dezember 2026, 12.30 – 13.30 Uhr

Rathaus Kelkheim, einschließlich Stadtkasse 
Tel.: 06195 803-0 
Anmeldung zur Eheschließung nach tel. Vereinbarung

Offene Jugendarbeit  
(Jugendtreffs, Projekte, Beratung, Jugendbeteiligung) 
Telefon: 06195 803 -885/ -886/ -887 
E-Mail: jugend@kelkheim.de, Instagram: @jugendarbeit_kelkheim

Integrationsbüro 
Telefon: 06195 803 -302/ -303/ -892 
E-Mail: integration@kelkheim.de 
www.kelkheim.de/ Bürgerservice/Verwaltung/Integration und Gleichstellung

Ortsgericht Kelkheim (Taunus), Tel.: 0151 46707108 
Rathaus Gagernring 6, Zimmer 017, donnerstags 16.00 – 18.00 Uhr 
E-Mail: ortsgericht@kelkheim.de – Termin nur nach 
telefonischer Vereinbarung oder per E-Mail.

Schiedsamt Kelkheim, Tel.: 06195 672806 
Sprechstunde nach Vereinbarung. E-Mail: schiedsamt@kelkheim.de

Beratungsstelle „Älter werden in Kelkheim (Taunus)“, 
Heinzelmenschen, Sicherheitsberater für Senioren 
Tel.: 06195 803-820 und -821, E-Mail: soziales@kelkheim.de

Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Kelkheim (Taunus) 
E-Mail: gleichstellungsbeauftragte@kelkheim.de

Büro für bürgerschaftliches Engagement

Alte Schulstraße 8, Tel.: 06195 903223 (mit Anrufbeantworter), 
E-Mail: buerger.engagement@t-online.de 
Öffnungszeiten: Mo. 15.00 – 17.00 Uhr und Mi. 16.00 – 18.00 Uhr

Ausländerbeirat

Salomé Korschinowski,  
E-Mail: auslaenderbeirat.kelkheim@hotmail.com

Öffnungszeiten Wertstoffhof und Grünschnittannahmestelle 

Wertstoffhof:  
Zeilsheimer Weg 5 – samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr
Grünschnittannahmestelle:  
an der B 519 zwischen Liederbach und Hofheim, jeden Samstag:  
Januar, Februar und Dezember von 8.00 – 12.00 Uhr sowie von  
März bis November von 8.00 – 18.00 Uhr. Am Ostersamstag ist die 
Grünschnittannahmestelle immer geschlossen!

Museum Kelkheim – Sammlung für  
Möbelhandwerk und Stadtgeschichte

Frankfurter Straße 21, Kelkheim.  
Tel.: 06195 803-850/-851, Fax: 06195 803-133  
E-Mail: kultur@kelkheim.de
www.museum-kelkheim.de

Sprechstunde der Mobilen Jugendarbeit Kelkheim – 
Aufsuchende Jugendarbeit, Jugend- und Suchtberatung

Sprechstunden für Jugendliche, Eltern und Angehörige nach 
Vereinbarung
Alte Schulstraße 8, 65779 Kelkheim (Taunus),  
Tel.: 06195 675666, Mobil: 0163 7434-110 oder -112,  
E-Mail: kelkheim-mob@jj-ev.de

Stadtwerke Kelkheim Wasserwerk Rufbereitschaft

Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr, Freitags von 7.00 bis 
12.00 Uhr (außer gesetzl. Feiertag), Tel.: 06195 9948-20 oder 06195 
803-966. Außerhalb der Dienstzeiten ist die Rufbereitschaft unter Tel.: 
0172 8306647 erreichbar

Hilfe für Frauen

Frauen helfen Frauen MTK e.V.
Tel.: 06192 24212

Förstersprechstunde

Ab September 2026 bis einschließlich März 2027 findet an jedem 
ersten und dritten Donnerstag im Monat die Förstersprech-
stunde statt.
NEU: Im Rathaus, 4. OG, Zi. 401, steht Ihnen von 16.00 bis 
17.00 Uhr unser Revierförster Hendrik Bickel für Fragen zur Verfü-
gung. Hier können Sie auch einen Leseschein für den Kelkheimer Stadt-
wald erwerben. NEU: Kartenzahlung möglich!
Bitte beachten: Die Vergabe eines Lesescheins ist nur nach Vorlage 
eines Motorsägen-Scheins möglich. Sie können Herrn Bickel auch per 
E-Mail erreichen: hendrik.bickel@forst.hessen.de

Stadtbibliothek

Am Marktplatz 1, Kelkheim, Tel.: 06195 8539, Fax 06195 902778 
E-Mail: stadtbibliothek@kelkheim.de,
Homepage: https://opac.winbiap.net/kelkheim
Dienstag: 10.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch – Donnerstag: 10.00 – 13.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 10.00 – 15.00 Uhr, Samstag: 10.00 – 13.00 Uhr

Störungsdienste – Telefonnummern

Strom – Syna GmbH – 0800 7962787
Gas – NetzDienste RheinMain – 069 213 88110
Telefon/Internet – Telekom – 0800 3301000

E-Carsharing Standorte in Kelkheim (Taunus)

Hornau, Mörikestraße 4
Rathaus, Gagernring 6
Stadtmitte, Hauptstraße 25
Parkplatz Stadtmitte Süd
Münster, Zeilsheimer Straße 2A

Förderprogramm: „500 Balkone für Kelkheim“

Die Stadt Kelkheim fördert den Kauf und
die Inbetriebnahme von Solar-Stecker-
Modulen (Balkonkraftwerke) mit 100,– €.
Weitere Informationen unter  
www.kelkheim.de in der Rubrik Umwelt (Energie).

SERVICESEITE

Informationsblatt Mülltrennung Stadt Kelkheim (Taunus)

يبيبي رعرعر български english یسیسی افافار français kurdî polski română Русский türkçe україннська
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18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Dionysius

32. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Samstag, 7. November
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Matthäus
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier zum Patronatsfest  

mit dem Kirchenchor –  
mit Eine-Welt-Verkauf	 St. Martin

Sonntag, 8. November
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier – Vorstellung der Kommu-

nionkinder und Segnung der Katechetinnen 
	 St. Dionysius

09.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier – Vorstellung der Kommu-

nionkinder und Segnung der Katechetinnen 
	 Hl. Dreifaltigkeit

11.00 Uhr	 Eucharistiefeier –  
mit Eine-Welt-Verkauf	 Klosterkirche

16.30 Uhr	 Feier zu St. Martin, anschließend  
Martinszug und Martinsmarkt	 St. Martin

Gustav-Adolf-Straße 4, 65779 Kelkheim
E-Mail: lukasgemeinde.kelkheim@ekhn.de
Telefon: 06195 902432
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
Mo., Di., Mi. + Fr., 8.00 bis 13.00 Uhr  
Do., 14.00 bis 17.00 Uhr
Pfarrer P. Smith: Telefon 0157 55896586 oder  
E-Mail patrick.smith@ekhn.de
Pfarrer T. Winzler: Telefon 0151 45433303 oder  
E-Mail timo.winzler@ekhn.de
Pfarrer P. Rindermann: Telefon 0177 5403699 oder  
E-Mail peter.rindermann@ekhn.de
Kirchenmusik Y. Kim: Telefon 0176 4455 9141 oder  
E-Mail Yemee.Kim@ekhn.de
Familienzentrum S. Berger: Telefon 0173 8258531 oder  
E-Mail www.ev-familienzentrum-kelkheim.de

Samstag, 31. Oktober
14.00 Uhr	 Familiengottesdienst zum Reformationstag 

zum Thema „Halloween – von der Freude an 
der Furcht“ – für den NBR in der Pauluskirche

Sonntag, 8. November
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Lektor Dominik Hahn  

in der Pauluskirche – dieser Gottesdienst  
wird vom Fair Trade Team mitgestaltet.

Sonntag, 15. November
09.45 Uhr	 Kindergottesdienst für Kinder ab 5 Jahren  

im Gemeindehaus der Johanneskirche 
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Pfr. Winzler  

in der Johanneskirche

Mittwoch, 18. November
18.00 Uhr	 Gottesdienst am Buß- und Bettag mit Pfr. 

Winzler in der Pauluskirche

Bitte beachten Sie auch den Veranstaltungskalender hier 
im Amtsblatt. Dort laden wir Sie herzlich zu weiteren 
Aktivitäten der Lukasgemeinde ein!

Weitere Details finden Sie 
auf unsere Homepage: 
www.lukasgemeinde-kelkheim.ekhn.de�

Diakonie

Die Diakoniestation der evangelischen Kirchen-
gemeinde Kelkheim in der Frankenallee 1 ist 
24 Stunden täglich unter der Telefonnummer 
06195 6773490 zu erreichen. Die Bürozeiten 
sind: Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr. 
Homepage: www.diakoniestation-taunus.de

Gemeinde Christi
Evangelische Freikirche
Industriestr. 2, 65779 Kelkheim (Eingang 2 über Weilbacher Str.)
www.gemeinde-christi-kelkheim.de – Kontakt: 06195 65943

Sonntag, 1. November	 10.30 Uhr	 Gottesdienst

Mittwoch, 4. November	 19.30 Uhr	 Good News:  
Jesus – ein echter Mehrwert für Ihr Leben?
Wer war Jesus wirklich? Was wollte er uns sagen?  
Und was kann es bedeuten, Jesus kennenzulernen?
Wir laden Sie herzlich ein, an fünf Abenden gemeinsam  
mit uns das Markusevangelium zu entdecken und mehr 
über Jesus zu erfahren.
Weitere Infos: www.gemeinde-christi-kelkheim.de/markus

Sonntag, 8. November	 10.30 Uhr	 Gottesdienst

Mittwoch, 11. November	 19.30 Uhr	 Good News:  
Jesus – ein echter Mehrwert für Ihr Leben?

Alle Interessierten und Besucher sind herzlich willkommen!

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Kelkheim
Parkstraße 15, 65779 Kelkheim (Taunus)
Tel. 06195 5840 
efg-kelkheim.de

Herzliche Einladung zu Gottesdienst 
und Kinderprogramm: Sonntags 10.30 Uhr 
Weitere Angebote telefonisch und im Netz:�

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE KELKHEIM 
Tilsiter Straße 25 
www.nak-kelkheim.de

Herzlich willkommen:
Sonntag: 10.00 Uhr, Mittwoch: 20.00 Uhr
Sie erreichen uns zudem über die E-Mail-Adresse
kirchengemeinde@nak-kelkheim.de

Pfarrkirche	� Klosterkirche St. Franziskus 
Mainblick 51, 65779 Kelkheim

Zentrales Pfarrbüro:	�pfarramt@sankt-franziskus.de 
Am Kirchplatz 7, 65779 Kelkheim  
Tel. 06195 97503-0, Fax 06195 97503-10 
www.sankt-franziskus.de

Das Zentrale Pfarrbüro und die Gemeindebüros sind zu 
den folgenden Zeiten geöffnet:

Montag – Freitag		  9.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag + Donnerstag	 15.00 bis 17.00 Uhr

Hl. Dreifaltigkeit 
Gemeindebüro	 Montag 15.00 bis 17.00 Uhr 
Tel. 		  Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr 
06195 97503-30	 Freitag 8.00 bis 11.00 Uhr
Hl. Dreifaltigkeit	� Fischbacher Kirchgasse 12,  

65779 Kelkheim
St. Josef	 Ehlhaltener Straße, 65779 Kelkheim
St. Matthäus	 St. Matthäus-Str. 5, 65779 Kelkheim
St. Dionysius	 Am Kirchplatz 4, 65779 Kelkheim
St. Franziskus	 Dienstag 15.00 bis 18.00 Uhr 
Gemeindebüro	 Donnerstag 10.00 bis 12.00 Uhr 
Tel. 06195 72401-0	 Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr
St. Martin	 Rotlintallee 9, 65779 Kelkheim
Stadtkapelle	 Hauptstr. 9, 65779 Kelkheim
St. Marien	 Dienstag 10.30 bis 12.00 Uhr 
Gemeindebüro	 Donnerstag 17.00 bis 19.00 Uhr 
Tel. 06195 97503-65	� Wachenheimer Str. 58, 

65835 Liederbach
Bankverbindung:	� BIC: FFVBDEFF 

IBAN: DE39 5019 0000 4102 0204 00
Familiencafé	 Fischbacher Kirchgasse 12,  
FranzisKUSS	� 65779 Kelkheim 

Donnerstag 15.00 bis 18.00 Uhr
Kath. Bücherei	 Am Kirchplatz 4, Kelkheim-Münster 
Tel. 0176 74044337	� Montag 9.30 bis 11.00 Uhr 

Dienstag 16.00 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag 18.00 bis 19.00 Uhr

ALLERHEILIGEN 
Samstag, 31. Oktober
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Josef
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Martin

Sonntag, 1. November
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Dionysius
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Klosterkirche
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit dem Kinderchor mit 

Kinderwortgottesdienst	 Hl. Dreifaltigkeit

	 Friedhofsgang auf dem Friedhof  
Zeilsheimer Weg nur nach vorheriger  
Anmeldung unter 06195 97503-0

09.45 Uhr	 Friedhofsgang mit Gräbersegnung 
	 Friedhof Königsteiner Weg

14.30 Uhr	 Friedhofsgang mit Gräbersegnung 
	 Friedhof Hornau

15.00 Uhr	 Andacht mit Gräbersegnung	 Friedhof Münster
16.00 Uhr	 Friedhofsgang mit Gräbersegnung 

	 Hauptfriedhof
17.00 Uhr	 Hubertusmesse	 Schönwiesenhalle Ruppertshain
17.30 Uhr	 Gregorianische Klänge  

mit Frauenschola und Cello	 Klosterkirche
18.00 Uhr	 Ökumenisches Abendgebet	 Stadtkapelle

ALLERSEELEN  
Montag, 2. November
09.00 Uhr	 Gemeinschaftsmesse der Frauen	 St. Dionysius
19.00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Allerseelentag mit Toten-

gedenken aller Verstorbenen aus Fischbach, 
Ruppertshain und Eppenhain, anschließend 
Beisammensein im Gemeindehaus 
	 Hl. Dreifaltigkeit

Dienstag, 3. November
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Matthäus
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Martin

Mittwoch, 4. November
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Stadtkapelle

Donnerstag, 5. November
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien

Freitag, 6. November
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Hl. Dreifaltigkeit

KIRCHLICHE 
NACHRICHTEN

VERBÄNDE

Pinsel-Post und  
Gedächtnistraining

Der Vorstand des VdK Ortsverbandes Kelkheim plant 
folgende Veranstaltungen und lädt dazu herzlich die 
VdK-Mitglieder, die, die es werden möchten, oder einfach 
nur die Interessierten, die unser ehrenamtliches Engage-
ment gerne unterstützen möchten, zu folgenden Veran-
staltungen ein:
6. November 2026, ab 17.00 Uhr Gedächtnistraining im 
Mehrzweckraum der Othmar-Nicolaus-Halle in Eppenhain
7. November 2026, ab 15.00 Uhr Aktion „Pinsel-Post“ 
im Gartensaal des Kelkheimer Rathauses, Gagernring 6, 
Kelkheim.
14. November 2026, ab 15.00 Uhr „Buntes Jahresfest“ für 
die Mitglieder des VdK OV Kelkheim im Feuerwehrhaus 
Münster, Benzstraße 2A, Kelkheim. Wir bitten um Anmel-
dung per E-Mail an ov-kelkheim@vdk.de bis spätestens 
2. November 2026.
Mit der Aktion Pinsel-Post möchte wir als Ortsverband 
des VdK Hessen Thüringen ein Zeichen setzen: Wir den-
ken an euch, wir lassen euch nicht allein! Alle können mit-
machen, die Ideen sind grenzenlos: ein gemaltes Bild mit 
Buntstiften, Tusche oder Wasserfarben, saisonale Deko-
Basteleien, schöne Naturfotografien.
Gerne laden wir alle Bastelinteressierten zu unserem 
Bastelnachmittag „Pinsel-Post“ in den Gartensaal ein. 
Wir basteln für Menschen, die isoliert leben oder nur sehr 
wenige soziale Kontakte haben. Gerne können Sie, lie-
be Mitglieder, Ihre Kinder, Enkelkinder oder interessierte 
Freunde mitbringen. Zusammen mit unseren Nestelde-
cken aus den Handarbeitstreffen im Laufe dieses Jahres 
werden wir unsere Karten-Kreationen Pflegeeinrichtun-
gen übergeben. Diese verteilen unsere Karten an isoliert 
lebende Menschen und bereiten damit eine kleine Freu-
de in der Adventszeit. Die Nesteldecken werden an die 
Demenzgruppen der Einrichtungen weitergereicht.
Wir hoffen, wir können Sie für diese Angebote begeis-
tern und wir sehen uns.
Sie sind noch kein Mitglied im VdK? Kein Problem, wir 
erläutern Ihnen gerne die Vorteile einer Mitgliedschaft.
Informationen über unsere Verbandsarbeit vor Ort finden 
Sie im Internet unter: https://hessen-thueringen.vdk.de/
vor-ort/ov-kelkheim/. Dort finden Sie auch regelmäßig Hin-
weise auf unsere geplanten Veranstaltungen. Sehen Sie 
sich dort um und informieren Sie sich darüber, was der VdK 
Ortsverband Kelkheim für Sie an Informationen bereithält.

Impressum:
Herausgeber: Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus),  
vertreten durch den Bürgermeister, Gagernring 6,  
65779 Kelkheim (Taunus), www.kelkheim.de
E-Mail: buergermeister.kuendiger@kelkheim.de
Das Amtsblatt kann im Rathaus und in den auf der 
Homepage der Stadt Kelkheim (Taunus) genannten Aus-
gabestellen im Stadtgebiet wöchentlich kostenlos ein-
zeln bezogen und zudem auf der Homepage der Stadt 
Kelkheim (Taunus) eingesehen werden. Im Übrigen wird 
das Amtsblatt samstags kostenlos als Einlage in der Kelk-
heimer Zeitung an die Kelkheimer Haushalte zugestellt.
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VERBÄNDE

... weil Nähe zählt.
Geschäftsstelle Main-Taunus-Kreis/Kelkheim 
Kelkheimer Straße 32 – 34, 65779 Kelkheim 
Tel. 06195 911119 · Fax 06195 911118
Internet. www.malteser.de
Unsere Dienstleistungen für die Bevölkerung von Kelkheim:
•	Hausnotruf
	� Unser Bereitschaftsdienst ist Tag und Nacht besetzt.
•	Krankenfahrdienst
	� Fahrdienst für Dialyse-, Behandlungs- und Kranken- 

hausfahrten. Tel.: 06195 62222
•	�Malteser Freiwilligendienst (auch Bundesfreiwilligen-

dienst für Menschen über 27 Jahren)
	� Rufen Sie uns an, wenn Sie weitere Informationen 

wünschen.
•	Rettungsdienst und Krankentransport
	� Rettungsdienstanforderungen nur über die Zentrale 

Leitstelle MTK. Tel.: 06192 5095 oder per Notruf, Tel.: 112.
•	�Ehrenamtlicher Besuchs- und Begleitdienst für 

einsame, ältere Menschen:
	� Wir haben ein offenes Ohr für Sie und nehmen uns Zeit 

für Gespräche und Aktivitäten. Nehmen Sie Kontakt mit 
uns auf, wir besuchen Sie gerne: Tel.: 06195 911119

•	�Malteser Ausbildungsangebote:
	� Erste Hilfe Grundlehrgang  

(mit Modul Berufsgenossenschaften)
	 –  auch für Führerscheinbewerber
	 –  jetzt mit Info über den Einsatz von AED-Geräten
	� Kursanmeldung über:  

https://www.malteser.de/kursangebote/erste-hilfe.html
	 Erste Hilfe Training (Modul Berufsgenossenschaft)
	 –  jetzt mit Info über den Einsatz von AED-Geräten
	� Kursanmeldung über:  

https://www.malteser.de/kursangebote/erste-hilfe.html
	� Notfälle im Säuglings- und Kindesalter  

(früher Erste Hilfe am Kind, Grundlehrgang)
	 – � Aufgrund der aktuellen Situation finden bis auf 

Weiteres keine Kurse statt.
	� Spezielle Kurse, wie z. B. Erste Hilfe bei Sportunfällen 

für Sportvereine, gerne auf Anfrage. Ebenso Ausbil-
dungsangebote für Schulen und Kindergärten.

	 Ort aller Lehrgänge und Seminare:
	� Malteserhaus Main-Taunus, Kelkheim-Fischbach, 

Kelkheimer Straße 32 – 34 (Eingang über Burgweg).
	� Wegen reger Kursnachfrage bitten wir um eine 

telefonische Anmeldung unter Tel.: 06195 911119 oder 
per Internet: www.malteser-kurse.de

	 Hinweis:
	� Malteser-Mitglieder können die angebotenen Kurse 

kostenfrei besuchen. Inhaber der Ehrenamts-Card 
erhalten Ermäßigung.

•	Malteser Jugend
	� Für Kinder von 10 bis 14 Jahren.  

Termin nach Vereinbarung.
	 Infos unter: Jugend-kelkheim@malteser.org
•	Malteser Schulbegleitdienst
	� Der Malteser Schulbegleitdienst (Teilhabeassistenz) 

bietet Kindern mit seelischer, geistiger und/oder kör-
perlicher Behinderung eine individuelle Hilfestellung in 
Schule und Hort, damit sie den dort gestellten Anfor-
derungen möglichst selbständig begegnen können. 
Information und Anmeldung: Tel.: 069 130209614, 
E-Mail: schulbegleitdienst-mtk@malteser.org

Spenden Sie für die bedürftigen Menschen in der Ukraine!
https://www.malteser.de/spenden-helfen/ 
spendenaktion?cfd=8lu7m

DEUTSCHES
ROTES KREUZ

ORTSVEREINIGUNG KELKHEIM
Alte Schulstraße 8, Tel. 06195 9939-0; Fax 06195 9939-29
www.drk-kelkheim.de, E-Mail: ov@drk-kelkheim.de
Dienststunden der Geschäftsstelle: 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
•	� Die DRK-Sozialstation in der Alten Schulstraße 8 unter-

stützt Sie in folgenden Bereichen: in der Häuslichen 
Pflege, bei Beratungseinsätzen und Behandlungspflege 
(inkl. einem qualifizierten Wundmanagement) sowie bei 
der aktivierenden Hauswirtschaft und Betreuung. Sie 
können uns zu unseren Geschäftszeiten unter folgender 
Telefonnummer erreichen: 06195 993919

•	� Mobiler Sozialer Hilfsdienst für ältere und behinderte 
Mitbürger. 
Unser Angebot: Einkaufs- und Betreuungsservice  
und weitere Dienstleistungen. Bitte fragen Sie die 
DRK-Geschäftsstelle.

•	 Essen auf Rädern
	� Wir bieten Ihnen täglich frisch gekochtes, warmes, 

schmackhaftes Essen an. 
Menü 1 / Menü 2 / Menü 3 – jeweils 9,80 € 
Menü 4 8,80 € 
Nähere Informationen über die Geschäftsstelle 

•	 Tagespflege für ältere Menschen
	� Eine Einrichtung zur Entlastung pflegender Angehöri-

ger. Zu Hause wohnen, in der Tagespflege leben, von 
Montag bis Freitag 8.00 bis 16.30 Uhr, Mittelweg 9, 
Kelkheim, Tel.: 06195 998998-0

•	� Psychosoziale Beratungsstelle des DRK im MTK, Kultur-
bahnhof Münster, Zeilsheimer Straße 8 a, Sprechzeiten 
nach Vereinbarung unter Telefon 06195 9939-26

•	� Senioren-Gymnastik 60-plus
	 im Saal der Seniorenbegegnungsstätte, Mittelweg 9
	 Mittwoch 9.30 und 10.45 Uhr
	� Infos beim DRK, Telefon 06195 9939-0 oder 

Carola Lamhofer, Telefon 06195 977879
•	 DRK-Bereitschaftsabend
	� Treffen nur in geraden Kalenderwochen 

Mittwoch von 19.00 bis 21.00 Uhr 
Nähere Informationen unter 
bereitschaftsleitung@drk-kelkheim.de

•	 DRK Kindertagesstätte „Die KrümelMonster“
	� Öffnungszeiten montags bis freitags von 7.00 bis  

16.00 Uhr, Info unter Telefon 06195 9983434 oder  
kita-kruemelmonster@drk-familiendienste-mtk.de

•	 Second-Hand für jedermann
	� Unser Rotkreuz-Laden in der Hornauer Straße 4  

in Kelkheim ist von Mo. bis Fr. von 10.00 bis 13.00 Uhr 
sowie von 15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.  
Gut erhaltene Kleiderspenden können während der 
Öffnungszeiten im Rotkreuz-Laden abgegeben 
werden. 
Infos im Laden: Tel. 0176 19959090 oder  
über die Geschäftsstelle Tel. 06195 9939-0

•	� Seniorencafé 
Jeden 1. Mittwoch im Monat von 14.00 bis 16.00 Uhr 
im Haus der Senioren, Mittelweg 9, 1. Stock, 
mit Anmeldung unter Tel. 06195 9989980

Sonntag, 1. November
09.30 Uhr	 WJE-Spielrunde Fortgeschrittene
HSG Schwarzbach – TSG Münster	 Schwarzbachhalle
10.30 Uhr	 weibliche D-Jugend Bezirksoberliga
TSG Münster – JSGwD Kastel/BIK Wiesbaden� Eichendorffschule Münster
12.00 Uhr	 weibliche C-Jugend Bezirksoberliga
TSG Münster II – HSG Main-Nidda	 Eichendorffschule Münster
12.30 Uhr	 männliche C-Jugend Bezirksoberliga
TV Hattersheim – TSG Münster II	 Städtische Sporthalle
14.00 Uhr	 männliche C-Jugend Regionalliga Gruppe 1
TSG Münster – HSG Rodgau/N.-Roden	 Eichendorffschule Münster
14.30 Uhr	 weibliche D-Jugend Bezirksliga Gruppe 1
HSG EppLa II – TSG Münster II	 Schul- und Sportzentrum Bienroth
16.00 Uhr	 Frauen Oberliga – Mitte
TSG Münster – HSG Dutenh./Münchholzh.	 Eichendorffschule Münster
16.00 Uhr	 Männer Bezirksklasse Gruppe 1
HSG Main-Nidda II – TSG Münster IV	 Schule am Ried Bergen-Enkheim
18.00 Uhr	 Frauen Bezirksklasse
TSG Münster II – TG Kastel II	 Eichendorffschule Münster

VEREINSRING KELKHEIM 
SG KELKHEIM – ABTEILUNG FUSSBALL

Samstag, 31. Oktober
11.00 Uhr	 C-Jun.	 SG Kelkheim – JFV Walsdorf/Wörsdorf
13.00 Uhr	 E-Jun.	 SG Kelkheim – Spvgg. Hochheim 2
13.00 Uhr	 E-Jun.	 SV Ruppertshain – SG Kelkheim 2
14.30 Uhr	 D-Jun.	 1. FC Sulzbach – SG Kelkheim 2
14.30 Uhr	 D-Jun.	 SG Kelkheim – TuS Hornau
16.00 Uhr	 C-Jun.	 JSG Bremthal – SG Kelkheim 2
17.00 Uhr	 B-Jun.	 Germ. Weilbach – SG Kelkheim

Sonntag, 1. November
15.00 Uhr	 Herren	 FC Schwalbach – SG Kelkheim
15.30 Uhr	 Herren	 SG Wildsachsen – SG Kelkheim 2

VEREINSRING HORNAU 
TUS HORNAU – ABTEILUNG FUSSBALL

Samstag, 31. Oktober
10.30 Uhr	G Jun.	 Festival TuS Hornau
11.00 Uhr	 E Jun.	 FC Marxheim 2 – TuS Hornau 2
13.00 Uhr	E Jun.	 BSC Schwalbach – TuS Hornau 
14.00 Uhr	C Jun.	 FC Marxheim 2 – TuS Hornau
14.00 Uhr	A Jun.	 FC Bayern Alzenau 1 – TuS Hornau 1
14.30 Uhr	D Jun.	 SG Kelkheim – TuS Hornau 
16.00 Uhr	C Jun.	 TuS Hornau 2 – BSC Schwalbach
16.00 Uhr	B Jun.	 FC Eddersheim – TuS Hornau 1
18.00 Uhr	A Jun.	 TuS Hornau 2 – JSG Kelsterbach

Sonntag, 1. November
10.00 Uhr	B Jun.	 TuS Hornau 2 – BSC Schwalbach
12.00 Uhr	2 Ma.	 TuS Hornau 2 – BSC Kelsterbach
14.30 Uhr	3 Ma.	 TuS Hornau 3 – SG Sossenheim

VEREINSRING FISCHBACH 
SV FISCHBACH – ABTEILUNG FUSSBALL

Samstag, 31. Oktober
11.30 Uhr	 E-Junin.	 SV Fischbach – DJK SSG Darmstadt 
13.00 Uhr	 E-Jun.	 SV Fischbach – SG Oberliederbach 3
13.00 Uhr	 E-Jun.	 SG Bad Soden E2 – SV Fischbach E2
14.30 Uhr	 D-Jun.	 SV 09 Hofheim 2 – SV Fischbach
16.00 Uhr	 C-Jun.	 JSG Fischbach/Ruppertshain – SFD Schwanheim
16.00 Uhr	 D-Junin.	 SG DJK Hattersheim – SV Fischbach
17.00 Uhr	 Damen	 SV Wiesbaden 1899 – SV Fischbach II
18.00 Uhr	 A-Jun.	 JSG Bremthal/Niederjosbach – SV Fischbach
18.00 Uhr	 C-Junin.	 SV Fischbach 2 – TSV Bleidenstadt

Sonntag, 1. November
11.00 Uhr	 B-Jun.	 JSG Fischbach/Ruppertshain – FC Schlossborn
13.00 Uhr	 Herren	 SV Fischbach II – Türk FC Hattersheim II
13.00 Uhr	 B-Junin.	 FC Eddersheim – SV Fischbach
13.00 Uhr	 C-Junin.	 SV Blau Gelb FFM – SV Fischbach
15.30 Uhr	 Herren	 SV Fischbach – Roter Stern Hofheim
17.30 Uhr	 Damen	 DJK 1. SC Klarenthal – SV Fischbach

VEREINSRING RUPPERTSHAIN 
SV 1891 RUPPERTSHAIN E.V. – ABTEILUNG FUSSBALL

Samstag, 31. Oktober
10.30 Uhr	 G.Jun.	SV Ruppertshain G1 – SV Ruppertshain G1
13.00 Uhr	 E.Jun.	 SV Ruppertshain E2 – BSC Kelsterbach E2
13.00 Uhr	 E.Jun.	 SV Ruppertshain FS – SG Kelkheim E FS
14.30 Uhr	 D.Jun.	SV Ruppertshain – FV Alemannia Nied
16.00 Uhr	 C.Jun.	JSG Fischbach/Ruppertshain – SFD Schwanheim
16.30 Uhr	 A.Jun.	SV Ruppertshain – FC Alemannia Nied

Sonntag, 1. November
11.00 Uhr	 B.Jun.	 JSG Neuenhain/Altenhain 2 – FC Schlossborn
13.00 Uhr	 2.Ma.	 SV 09 Hofheim II – SV Ruppertshain II
15.30 Uhr	 1.Ma.	 SV 09 Hofheim – SV Ruppertshain

Mittwoch, 4. November
20.00 Uhr	 A.Jun.	FV 08 Neuenhain – SV Ruppertshain E2

VEREINSRING RUPPERTSHAIN 
TENNISVEREIN RUPPERTSHAIN E.V.

Samstag, 31. Oktober
19.00 Uhr	� Schwalbach: Platz 1 & 2 

TV Ober-Eschbach – TV Ruppertshain	 D30 – KA

VEREINE

VERANSTALTUNGEN DER KELKHEIMER VEREINE

VEREINSRING MÜNSTER 
TSG MÜNSTER – ABTEILUNG HANDBALL

Freitag, 30. Oktober
20.30 Uhr	 männliche A-Jugend Regionalliga
TSG Münster – HSG Linden	 Eichendorffschule Münster

Samstag, 31. Oktober
10.40 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
TSG Münster – Eintr. Frankfurt II	 FTG Sportfabrik Bockenheim
11.20 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
HSG Main-Nidda – TSG Münster	 FTG Sportfabrik Bockenheim
11.30 Uhr	 weibliche C-Jugend Bezirksliga Grp.2
TSG Münster III – HSG EppLa II	 Eichendorffschule Münster
12.00 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
TSG Münster – FTG Frankfurt	 FTG Sportfabrik Bockenheim
12.00 Uhr	 MJE-Spielrunde Fortgeschrittene Ost
TV Petterweil – TSG Münster	 Sporthalle Petterweil
12.40 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
JSG Eschbach – TSG Münster	 FTG Sportfabrik Bockenheim
13.00 Uhr	 männliche D-Jugend Bezirksliga Grp.2
HSG Sindlingen/Zeilsh. – TSG Münster II	 Sporthalle TV Sindlingen
13.15 Uhr	 weibliche C-Jugend Regionalliga Gruppe 1
TSG Münster – HSG Rodgau/N.-Roden	 Eichendorffschule Münster
13.50 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
HSG Goldstein/Schwanh. – TSG Münster II	 Brühlwiesenschulen
14.50 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
TSG Münster II – Eintr. Frankfurt	 Brühlwiesenschulen
15.00 Uhr	 männliche C-Jugend Bezirksklasse Grp.1
TSG Münster III – HSG Schwalbach/Niederhöchstadt II 
� Eichendorffschule Münster
15.50 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
HSG Schwarzbach – TSG Münster II	 Brühlwiesenschulen
16.30 Uhr	 F-Jugend – Turnierrunde
TSG Münster II – HSG Schwarzbach II	 Brühlwiesenschulen
16.45 Uhr	 Männer Bezirksoberliga
TSG Münster III – TG Rüsselsheim	 Eichendorffschule Münster
19.00 Uhr	 Männer Oberliga – Mitte
TSG Münster II – HSG Goldstein/Schwanh.	 Eichendorffschule Münster

VEREINE
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– OHNE GEWÄHR –

Die Apotheken des Apothekennotdienstes können Sie telefonisch unter 0800 / 0022833 oder auf der Website 
der Landesapothekerkammer unter: www.apothekerkammer.de/apotheken+notdienst/ oder unter www.aponet.de/ 

apotheke/notdienstsuche abrufen. Hier finden Sie die Notdienste der Apotheken im nächsten Umkreis:

Sa., 31. 10. 2026
Brunnen Apotheke	 Tel.: 06192 39666	 Weilbacher Straße 5	 65719 Hofheim am Taunus	 Sa. 09.00 bis So. 09.00 Uhr

So., 1. 11. 2026
Nidda Apotheke	 Tel.: 069 762081	 Heerstraße 3 E	 60488 Frankfurt am Main	 So. 09.00 bis Mo. 09.00 Uhr

Mo., 2. 11. 2026
Rats Apotheke	 Tel.: 06196 42131	 Rathausplatz 16	 65760 Eschborn	 Mo. 09.00 bis Di. 09.00 Uhr

Di., 3. 11. 2026
Feldberg Apotheke	 Tel.: 069 342830	 Schaumburger Str. 69	 65936 Frankfurt am Main	 Di. 09.00 bis Mi. 09.00 Uhr

Mi., 4. 11. 2026
Park Apotheke	 Tel.: 06173 79021	 Hainstraße 2	 61476 Kronberg im Taunus	 Mi. 09.00 bis Do. 09.00 Uhr

Do., 5. 11. 2026
Rathaus Apotheke	 Tel.: 06198 7535	 Alte Schulstraße 2	 65817 Eppstein	 Do. 09.00 bis Fr. 09.00 Uhr

Fr., 6. 11. 2026
Grüne Apotheke	 Tel.: 06195 673760	 Am Marktplatz 5	 65779 Kelkheim (Taunus)	 Fr. 09.00 bis Sa. 09.00 Uhr

Ä R Z T L I C H E R  N O T D I E N S T
für alle Krankenkassen und Privatpatienten in dringenden Fällen am Wochenende

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Main-Taunus-West
Lindenstraße 10 · 65719 Hofheim am Taunus

Telefon 116 117
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 23.00 Uhr · Mittwoch von 14.00 bis 23.00 Uhr 

Am Wochenende ab Freitag von 14.00 bis Montag 07.00 Uhr. An Feiertagen ab dem Vorabend 19.00 Uhr bis zum 
darauffolgenden Morgen 07.00 Uhr. – bitte möglichst telefonische Voranmeldung –

Krankentransport Leitstelle        Telefon 06192 5095*
Krankentransport und Rettungsdienst * Auskunft über ärztlichen Mittwochsdienst,  

Zahn-, Augen- und HNO-Ärztliche Notdienste

N O T D I E N S T B E R E I T S C H A F T  D E R  A P O T H E K E N 
Die Notdienstbereitschaft der Apotheken wechselt täglich.  

Die Notdienstbereitschaft gilt für die gesetzlichen Ladenschlusszeiten.

Sprechstunde Stadtbrandinspektor 
nach vorheriger Terminabsprache. 
Terminvereinbarung unter Tel.: 0172 6907033 oder 
E-Mail: stadtbrandinspektor@kelkheim.de 
Sie finden die Feuerwehren im Internet unter: 
www.feuerwehr-kelkheim.de

Übungen – Schulungen – Veranstaltungen

FFW Münster

Einsatzabteilung:	� Übungsdienst: 1., 3. und 5. Mittwoch 
im Monat, 20.00 Uhr 
ELW-Gruppe: 
2. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 
Die Fahrzeug- und Gerätewartung: 
Donnerstag, 19.00 Uhr 
Vorstandsitzung: 4. Mittwoch im 
Monat, 20.00 Uhr 
Ehren- und Altersabteilung: 
3. Donnerstag im Monat, 17.30 Uhr

Jugendfeuerwehr:	� Jeden Montag, 18.00 Uhr 
(entfällt in den Schulferien)

Minilöscher:		�  Jeden Dienstag, 17.00 Uhr  
(entfällt in den Schulferien)

FFW Kelkheim-Mitte

Treffen der Minilöscher finden statt: 
Donnerstags um 17.00 Uhr (außer in den Schulferien)

Treffen der Jugendfeuerwehr finden statt: 
Donnerstags um 18.00 Uhr (außer in den Schulferien)

Treffen der Einsatzabteilung finden statt: 
Jeden 2. Dienstag (ungerade Kalenderwoche)  
um 19.30 Uhr – Treffpunkt ist jeweils das  
Feuerwehrhaus Kelkheim-Mitte

FFW Eppenhain

Einsatzabteilung: 
Di., 3. 11., 19.30 Uhr	 Unterricht

Minilöscher: 
Fr., 6. 11., 16.00 Uhr	 Treffen

Jugendfeuerwehr: 
Fr., 6. 11., 18.00 Uhr	 Treffen

BRANDSCHUTZ

Stadt KELKHEIM (Taunus)
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VERANSTALTUNGEN
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